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Schreckenstage in Schanghai
Ein meuterndes Kriegsſchiff

beſchießt Schanghai
London, 23. Februar. Wie aus Schanghai berichtet wird,

war noch der heutige Vormittag in der Stadt verhältnismäßig
ruhig verlaufen. Die Streiklage zeigte ſich gegen geſtern wenig
verändert und zur Beförderung der durch den Poſtbeamtenſtreik
ſeit vier Tagen liegen gebliebenen Auslandspoſt wurde in der
internationalen Niederlaſſung ein internativnaler Poſthilfsdienſt
eingerichtet. Da der Verteidigungskommiſſar von Schanghai
über jeden ſtreikenden Poſtbeamten die Todesſtrafe ver-
hängen wollte, kehrte alsbald quch ein großer Teil der chineſiſchen
Poſtbeamten wieder in die Poſtämter zurück.

Ganz plötzlich änderte ſich dieſes Bild, als die Vororte
von Schanghai von einem meuternden Kriegsſchiff
bombardiert wurden. Eine ungeheure Aufregung griff be
ſonders unter den Ausländern um ſich, die ſich ſogar teilweiſe
auf die ausländiſchen Schiffe im Hafen flüchteten. Die auslän-
diſchen Freiwilligenkorps und die britiſchen Expeditionstruppen
verkündeten ſofort die höchſte Alarmbereitſchaft, zumal
noch in der franzöſiſchen Konzeſſion Unruhen aus-
brachen. Defertenre aus der geſchlagenen Sun-Tſchuan-Fang-
Armee miſchten ſich unter das Volk, das ſich in wilden Haß-
rufen gegen die Blutherrſchaft des Verteidigungskommiſſars
von Schanghai erging. Man nahm ſchon an, daß die Kanton
truppen dicht vor der Stadt ſtänden, um ſich mit den Demon-
ſtranten zu vereinigen. Die chineſiſche Gendarmerie in Schanghai
hat ſich heute von SunTſchuanFang losgelöſt und ganz offen
kundgegeben, daß ſie mit ihrem Auszug aus der Stadt z u
den Kantontruppenübergehen wird.

Zwei Amerikaner verletzt
London, 22. Februar. Wie ans Schanghaf gemeldet wird,

ſind bei dem heutigen Bombardement der Stadt zwei ameri-
kaniſche Staatsangehörige verletzt und zwei Chi-
neſen getötet worden. Der Fenerüberfall ging von zwei
nord chineſiſchen Kanonenbooten aus, deren Be-
ſatzung zu der Kanton regierung übergegangen iſt
und mit dem Vombardement verſuchten wollte, einerſeits in
Schanghai den ſchon lange erwarteten Aufſtand zu entfachen,
andererſeits ſelbſt auf dem Whangpoo-Fluß mit der Kantonflotte
zu ſammenzutreffen. z

Der britiſche Befehlshaber in Schanghai hat heute 800 Sol
daten des Suffolk- Regiments gelandet und dafür zwei indiſche
Jnfanterie- Abteilungen nach Hongkong zurückgezogen.

Jn Jtſchang haben Streikpoſten zwei vor Anker liegende
britiſche Flußſchiffe überfallen, die Kapitäne der
Schiffe verletzt und mehrere Matroſen über Vord geworfen.

Der Kampf auf dem Höhepunkt
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

London, 22. Februar. Die Berichte aus Schan da über dieBVeſchießung der Stadt durch das meuternde hineſt che rig

ſchiff haben in London wie ein Blitz eingeſchlagen. Die
Spannung ſtieg zuſehends, und unwillkürlich verſtärkte ſich der
Eindruck, daß es nunmehr um die Entſcheidung
z h t. Allgemein wurde angenommen, daß dieſe Beſchießung
urch ein Kriegsſchiff, das von Tſchangtſolin zu den Kantoneſern

übergegangen war, den Anfang von neuen Ereigniſſen bedeute,
die den Krieg in die Stadt ſelbſt hineintragen. Ungeklärt war
noch das Verhalten der Truppen der Mächte gegenüber einer
eventuellen Fortſetzung der feindlichen Handlungen gegen dieStadt. Es ſcheint aber, daß die Vertreter der Mächte in Shanghai

ſich darauf geeinigt haben, e Truppen in die Kon
zeſſionen zurückzuziehen und ſie erſt dann in Aktion
treten laſſen, wenn ausländiſches Eigentum unmittelbar be
droht iſt. Jn den Telegrammen aus Schanghai, die in London
mit der größten Spannung erwartet wurden, hieß es zunächſt,
daß etwa ein Dutzend Granaten ih der franzöſiſchen Konzeſſion
eingeſchlagen haben, daß aber kein Fremder getötet iſt. Später
hieß es, die Aufregung in Schanghai ſei unbeſchreiblich, die Stadt
leiche einem Heerlager und den Verteidigungstruppen ſei
unition ausgehändigt worden. Die Situation wurde noch

weiter verſchärft, als dicht neben der franzöſiſchen Konzeſſion
in der Chineſenſtadt Unruhen ausbrachen, wobei
die chineſiſche Polizei, die bisher loyal zu Sun gehalten hat, zu
den Nationaliſten übergegangen ſein ſoll. Die größte für
die Stadt bilden die Tauſende der zurückflutenden Sun-Armeen,
die die Stadt überſchwemmen. Der Hinrichtungsterror,
der durch Sun ausgeübt wird, hat die Leidenſchaften noch weiter
ungeheuer geſteigert, ſo daß es tatſächlich nur eines kleinen
Zwiſchenfalles bedarf, um vorläufig noch unabſehbare Ereigniſſe
heraufzubeſchwören. Gerüchte behaupteten, daß Schanghai von
den Kantoneſern bereits beſetzt ſein ſoll. Indeſſen haben ſich
dieſe Gerüchte als unwahr erwieſen. Der Vormarſch der Kan
toneſer dauert aber unaufhaltſam an, und die Beſetzung
Schanghais kann nach der augenblicklichen Lage der Dinge nur
eine re von Tagen ſein.

ie am ſpäten Abend verlautete, ſoll das Feuer des meutern
den 87 es durch zwei franzöſiſche Kanonenboote
z um weigen gebracht worden ſein, die dem Kreuzer
entene ihn in den Grund zu bohren, wenn er nicht ſein Feuer
einſtelle.

Das Schrechensregiment Suns in Schanghai
London, 22. Februar. Ein von den Arbeitergewerkſchaften

in Schanghai veröffentlichtes Flugblatt erklärt den General Sun
für einen grauſamen Menſchenſchlächter, der noch
grauſamer ſei als die britiſchen Jmperialiſten. Er ſei verant

wortlich für die Hinſchlachtung der Studenten, Kaufleute und
Ladenangeſtellten in Schanghai. Jn verſchiedenen Punkten der
Stadt ſind die Köpfe der Agitatoren als Warnung für
andere Terroriſten öffentlich zur Schau geſtellt worden. Es wird
befürchtet, daß die Kantoneſer, ſobald ſie Herren der Stadt ſind,
zu epreſſalien ſchreiten werden. Der Stabschef Marſchall
Tſchangtſolins, General Yang, teilt mit, daß die Nordarmee
Suns in Kürze in der Lage ſein wird, die Kantoneſer bei Hankau
anzugreifen.

England verſucht Frankreich
zu gemeinſamem Vorgehen in China

zu veranlaſſen
Paris, 23. Februar. Jn den letzten Tagen hat ſich der Druck

Englands, Frankreich zur Aufgabe ſeiner abwartenden Haltung in
China zu bewegen, verſtärkt. Auch die franzöſiſche Rechtspreſſe ver
langt immer deutlicher ein aktives Vorgehen Frankreichs in China,
da ſich nach ihrer Meinung Europa am Vorabend einer ruſſiſch
chineſiſchen Jnvaſion befinde.

Zu dem geſtrigen Beſuch des engliſchen Botſchafters bei
Briand teilt das „Echo de Paris“ mit, daß zwiſchen beiden aus
ſchließlich das chineſiſche Problem, das ſich durch die Vorgänge in
Schanghai äußerſt ſchwierig geſtaltet habe, beſprochen wurde. Bis
her ſeien weder von franzöſiſcher, noch von engliſcher Seite an die
Konſulate, Militär- und Marinevertretungen genaue Verwaltungs-
maßregeln erlaſſen worden, woraus ſich auch das Fehlen jeglicher
Aktivität dieſer Vertretungen bei dem Bombardement Schanghais
durch chineſiſche Schiffe erklären läßt. Wichtig ſei die Enkt-
ſcheidung, ob man die Kantontruppen in Schanghai, deſſen Gebiet

in die franzöſiſche Konzeſſion hinübergreift, einmarſchieren
laſſen ſoll und ob die Blockade des Yangtſe-Kiang ausgeſprochen

werden ſoll. eNach einer Meldung des „Journee Jndufſtriell“ ſind bei der
Unterredung zwiſchen Briand und dem engliſchen Botſchafter vor
allem die Jnſtruktionen beſprochen worden, die dem franzöſiſchen
ſener in Schanghai, der als ſehr energiſch gilt, erteilt werden
ollen.

Der „Gaulois“ empfiehlt ein gemeinſames Vorgehen Englands,
Frankreichs und Amerikas in China. Ein zu plötzliches Aufgeben
Schanghais würde nach Meinung des Blattes den Erfolg der
Kantontruppen nur beſchleunigen.

Eine Briand- Erklärung über China
Paris, 22. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Senats-

kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten erklärte Briand bei
der Betrachtung der chineſiſchen Ereigniſſe, daß ſich Frankreich im
chineſiſchen Bürgerkrieg weiterhin neutral verhalten werde. Frank
reich werde die Neutralität nur dann aufgeben, wenn franzöſiſches
Leben oder Eigentum Angriffen ausgeſetzt werden würden.

Kabinettsſitzung in Paris
Paris, 22. Februar. Jm heutigen Miniſterrat gab Außen-

miniſter Briand eine Erklärung über die auswärtige
Lage ab, wobei er beſonders die chineſiſchen Wirren be-
rückſichtigte. Daran ſchloß ſich eine längere Diskuſſion an. Da

Barthou in der zweiten Märzhälfte aus beruflichen
ründen verhindert iſt, an der Wiener Beethoven-Feier

teilzunehmen, hat der Miniſterrat beſchloſſen, den Unterrichts
miniſter Herriot nach Wien zu entſenden.

Miniſterpräſident Poincaré gab dem Rat Kenntnis vom
u ſeines Antwortſchreibens an den Präſidenten der Finanz-
ommiſſion der Kammer in der Frage der interalliierten

Schulden. Nach Schluß der Sitzung teilte Poincaré den ihm
befreundeten Journaliſten mit, daß er am nächſten Donnerstag
im Laufe der Kammerdebatte über das gleiche Thema Auf
klärungen geben wird. Jn der heutigen Kammerſitzung teilte
Poincaré mit, daß er dem Präſidenten der Finanzkommiſſion der
Kammer noch mitgeteilt habe, daß die erſte Schuldenrückzahlung
an Amerika das Parlament in keiner Weiſe in ſeiner Beſchluß-
freiheit über die Ratifizierung des franzöſiſch- amerikaniſchen
Schuldenabkommens beſchränke. Das Parlament werde vielmehr
Gelegenheit haben, während eines halben Jahres über die Rege-
lung der amerikaniſchen Schuldfrage eingehend zu beraten.

Eine konſtitutionelle Monarchie
„Vereinigtes Syrien“

London, 22. Februar. Wie der „Times“ aus Haifa berichtet
wird, hat eine führende Zeitung in Beirut einen Bericht von
einer privaten Quelle in Paris erhalten, wonach das Auswärtige
Amt den größten Teil der in dem Bericht des Oberkommiſſars
für Syrien, Ponſot, gemachten Erklärungen in der Frage der
Löſung des ſyriſchen Problems gebilligt hat. Der Hauptteil dieſes
Berichtes ſoll die Proklamation des ſhyriſchen Staates zur kon
ſtitutionellen Monarchie, die den Libanon als eine
autonome Provinz mit der Hauptſtadt Beirut, wahr
ſcheinlich als Freihafen einſchließt. Unter den Kandidaten für
den ſyriſchen Thron werden gewiſſe prominente äghptiſche
Prinzen erwähnt. Das Oberkommiſſariat hat ſoeben eine
Bekanntmachung veröffentlicht, die die Verſchmelzung der beiden
Gendarmeriedienſte in Syrien und dem Libanon ab 1. März vor
ſieht. Dies wird in Haifa allgemein als der erſte Schritt zur poli
tiſchen Einigung betrachtet.

Die Nachricht hat in Syrien erhebliche Erregung verurſacht.
Die Aufforderungen der Zeitungen an die Behörden, ein offi-
zielles Dementi zu veröffentlichen, haben bislang noch kein Er-
gebnis gehabt.
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Des Reiches Wehr
Das Wort allein weckt ſehnſuchsſchwere Erinnerungen.

Hätten wir nicht im deutſchen Vaterland einen erheblichen
Teil von Leuten, die aus einer, man kann nur ſagen leider,
echt deutſchen Angewohnheit mit einer geradezu unglücklichen
Verbohrtheit das eigene Neſt beſchmutzen, dann wären dos
ſtolze Erinnerungen. Jtalien hat im großen Kriege dauernd
Prügel bezogen, aber alles iſt fanatiſiert für die Helden des
Krieges. Und in den anderen Ländern, die, hätten ſo
genannte Deutſche nicht ihre heiligſte Pflicht vergeſſen, nie-
mals von einem Siege reden könnten, iſt das nicht anders.
Nur bei uns, die wir der halben Welt getrotzt haben, iſt
man mit allen Mitteln und auf allen Wegen, die niemals
die geraden ſind, bemüht, jede Regung des ſelbſtverſtänd-
lichen Stolzes totzuſchlagen. Ja, unſere Sozialdemokraten
legen alles darauf an, das bißchen, was man uns an Mann-
heit noch gelaſſen hat, auch noch zu zerſchlagen. Und wenn
vom alten Heer die Rede iſt, dann iſt das nach ihrer Lesart
weiter nichts geweſen als eine Einrichtung, um Sklaven
heranzuzüchten. Es fehlt in dieſem ekelhaften Bilde nur
noch, daß ſie ſich die Verlogenheit unſerer Gegner aneignen,
nach der unſere braven Jungens die leibhaftigen Hunnen
geweſen ſind.

Soweit es ſich nicht um vorbeſtimmte Abſicht handelt,
bewegt ſich das Denken der ſogenannten Linken im Wolken-
kuckucksheim. Nicht eine Spur von Wirklichkeit iſt da zu
finden. Jeder normale Mann ſetzt ſich zur Wehr, wenn er
in Lebensnot iſt. Auch die Frau greift zur Waffe, wenn ihr
Heiligſtes bedroht iſt. Und der Staat, der über die Wohl-
ſert eines ganzen Volkes zu wachen hat, unterliegt den-
elben Geſetzen wie der Einzelne. Das iſt niemals anders

geweſen, und ſolange die Erde nicht von Engeln bevölkert
iſt, wird das auch ſo bleiben. Wenn die Entente wirklich die
Entwaffnung durchführen wollte, hätte ſie uns die Hundert-
tauſend auch nicht gelaſſen. Wir ſollen uns nur nicht unſere
Selbſtändigkeit ſichern können, das iſt des Pudels Kern. Die
deutſche Arbeitskraft ſoll ihnen dienſtbar ſein. Und die Lob
redner der Freiheit ſchlagen ſich am meiſten dadurch, daß ſie
das kleine Reichsheer wütend bekämpfen.

Hätte der Feindbund ahnen können, daß deutſche Tat-
kraft es fertig bekommen würde, ſtatt einer Miliz, ſtatt eines
Söldnerheeres eine wirkliche Armee auf die Beine zu
bringen, er hätte uns ſicherlich nur eine Polizeitruppe be
willigt. Aber die fein ausgeklügelte Rechnung von Ver
ſailles hat überall ein großes Loch. Und das tiefſte iſt das
mit der Reichswehr. Sie iſt da, und wenn ſie auch mit der
Zahl nicht prunken kann, dann iſt ihr innerer Wert um ſo
größer. Das hat man zu ſeinem tiefen Schmerz bei den
letzten Manövern in Süddeutſchland mit eigenen Augen
ſehen können, wo zum erſtenmal wie vor dem Kriege die
fremden Militärſachverſtändigen feſtſtellen konnten, daß wir
doch noch leben. Zu beſeitigen iſt die Reichswehr nicht mehr,
deswegen hat man zu einem anderen Mittel ſeine Zuflucht
genommen, man unterhöhlt den Bau von innen. Man
weiß, daß man dazu ſeine Leute hat. Der „Daily Tele
graph“ ſchrieb bei der Aufhebung der Jnteralliierten Mili-
tärkontrollkommiſſion, man ſolle ſich nicht beunruhigen. Es
gebe in den linksradikalen Parteien Deutſchlands genug
„Spione für den Frieden“. Man weiß in England und
noch beſſer in Frankreich, wer damit gemeint iſt. Die
zwanzig Millionen Denunziationen des Oberſten Reping-
ton bilden keine abgeſchloſſene Zahl. Das iſt das Be-
ſchämendſte und Widerwärtigſte bei der ganzen Sache.

Lebte bei uns der ſelbſtverſtändliche Stolz vor großen
Leiſtungen, dann müßte in Deutſchland jeder ohne Unter-
ſchied der Partei den Hut ziehen vor der Rieſenarbeit des
Generaloberſten von Seeckt, die er in aller Stille unter den
widrigſten Umſtänden geleiſtet hat. Und mit einer Hin-
gebung, die nur aus der alten preußiſchen Tugend der Hin-
gebung und Pflicht zu verſtehen iſt. Alles für das Vater
land! Trotzdem er Monarchiſt geblieben iſt. Und wenn
bei der Beratung des Reichswehretats immer wieder von
der Linken verlangt worden iſt, die monarchiſchen Offiziere
ſollten entfernt werden, dann ſteckt dahinter weiter nichts
als das Beſtreben, die Träger der größten Hingabe in die
Wüſte zu ſchicken. Zu jedem Handwerk, auch zu dem mit der
Waffe, gehört Eignung und Begabung. Die ſind bei der
Linken nicht zu finden, denn der weibiſche Geiſt des Pazi-
fismus hat mit der Männlichkeit nichts gemein. Das
Waffenhandwerk iſt aber nicht nur das männlichſte, ſondern
auch das vornehmſte. Es iſt einfach ein Naturgeſetz, daß
die Angehörigen der Linken ſich dazu nicht drängen. Es iſt
dem demokratiſch eingeſtellten General Reinhard ſicher nicht.
leicht gefallen, den „Republikanern“ ins Geſicht zu ſagen,
daß mit ſchönen Redensarten kein Heldentod erſtritten
werden kann. Daß ſie darüber in helle Entrüſtung geraten
ſind, iſt ein weiterer Beweis dafür, daß ſie immer noch nicht
verſtanden haben, worauf es bei der Reichswehr ankommt.
So wie ſie vom Weſen eines Staates nichts verſtehen. Der
Händlergeiſt kann immer nur unter dem Schutz der Waffe
gedeihen. Und nicht das Geſchäft kommt zuerſt, ſondern es



z im e r 79 We r r Jlagaeo Auch unſere enen Ge e mit den Kolonienh niemals möglich geweſen ohne den Heldenmut von

Karl Peters. Und eines der treffendſten Worte des ver
ſtorbenen Kriegsminiſters von Falkenhayn war das, der
deutſche Seerte wäre heute nicht da, wenn unſere Väter
nicht Leben fürs Vaterland hingegeben hätten.

iſt immer noch der Geiſt, der ſich den Körper baut.
Und über den Geiſt der Reichswehr hat der neue Chef der
Heeresl General Heye im Haushaltsausſchuß des
Reichstages das Nötige geſagt. Eine Truppe iſt nicht dazu
da, ſich auf den Frieden vorzubereiten, ſondern auf den
Krieg. Daß der kein Kinderſpiel iſt, weiß heute ebenſo wie
früher jeder verantwortliche Führer. Es iſt die niederträch-
tigſte Lüge der Weltgeſchichte, wenn man uns Eroberungs-
oder Kriegsluſt nachgeſagt hat. Wer hätte uns einzeln ge
nommen auf dem Schlachtfeld widerſtehen können? Hätten
wir Eroberungsabſichten gehabt, dann wäre Frankreich heute
nur noch eine Erinnerung. Wir ſind im Gegenteil viel g
langmütig geweſen. Dafür haben wir die Quittung be-
kommen. Jetzt ſind uns alle Möglichkeiten genommen,
irgendwie als Bedrohung aufzutreten. Aber wir dürfen
um unſerer Zukunft willen, wenn ſie uns auch den Körper
auf das Marterbett geſtreckt haben, nicht auch den Geiſt
vernichten laſſen. Den Geiſt der Mannheit und der Ehre!
Von der Macht des Staates ganz zu ſchweigen. Die kommt,
wenn der Geiſt nicht ſtirbt. Der lebt, Gott ſei Dank! Den
haben ſie nicht tot machen können. Deshalb das Geheul der
Linken. Deshalb das Geſchrei. Der ſoll daran glauben.
Aber ſie mögen ſchreien. Das ſchreckt keinen Mann. Und
wir haben noch Männer, das iſt ein Troſt im tiefſten Leid.
Und dieſe Männer ſind des Reiches Wehr, die muß uns
bleiben. Das iſt der Fels, auf dem die neue deutſche Zu-

kunft ruht. 0.Der neue Zwiſchenfall

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 23. Februar. Ueber den neuen Zwiſchenfall, der ſich

km beſetzten Gebiet ereignete, nämlich die plötzliche Verhaftung der
Gendarmen in Winden und Steinfeld in der Pfalz, iſt bei der
ſtändigen Berliner Stelle, dem Miniſterium für die beſetzten Ge-
biete, ein offizieller Bericht noch nicht vorhanden.
Man weiß nicht einmal, ob die Verhafteten bereits freigelaſſen
ſind oder nicht. Doch hat das Miniſterium für die beſetzten Gebiete
zur Aufklärung des für alle überraſchend gekommenen Zwiſchen
falles die nötigen Schritte eingeleitet. Die Reichsregierung will mit

r Energie in dieſem Falle die verletztenHoheitsrechte ſchützen.
Ueber die Begründung der Gendarmenverhaftung durch die

Franzoſen liegen nur Preſſenachrichten von Ort und Stelle vor,
nach denen die Veranlaſſung ein Vorgang war, der ſich am
15. Februar nachmittags 83 Uhr in Bad Kapswehler abſpielte.
Dort wurden 17 junge Leute, die ſich für die franzöſiſche
Fremdenlegion verpflichtet hatten und in Zivil unter Be
gleitung eines franzöſiſchen Soldaten über die Grenze gelangen
ſollten, verhaftet, weil man unter den jungen Leuten ſteckbrieflich
verfolgte Perſonen vermutete, eine Vermutung, die für drei der
Verhafteten auch zutraf. Die Angeworbenen ſollten vom Sammel
lager Griesheim bei Frankfurt a. M. über Mainz abbefördert
werden. Jn Karlsruhe wurden die Verhafteten bis auf die drei
ſteckbrieflich geſuchten freigelaſſen. Der franzöſiſche Begleitſoldat,
der ebenfalls Zivil trug, verweigerte der deutſchen
Gendarmerie ſeinen Perſonalausweis, ſo daß er
von Karlsruhe aus abgeſchoben wurde.

Dieſe Vorgänge ſind nur die mutmaßliche Begründung dey
rückſichtslos und ſehr brüsk durchgeführten Verhaftung der Gendar-
men. Die franzöſiſchen Behörden haben eine Aeußerung noch nicht
für nötig gehalten. Die deutſche Gendarmerie befand ſich bei dieſen
Vorgängen nicht nur ſo weit im Recht, als ſie die angeworbenen
Fremdenlegionäre zur Feſtſtellung der Verfolgten verhaftete, ſondern
ſogar noch darüber hinaus, weil das Werben für die Fremdenlegion
in Deutſchland verboten iſt. Man hätte alſo auch mit Fug und
Recht den franzöſiſchen Soldaten in Zivil als Werber für die
Fremdenlegion verhaften können.

Es iſt anzunehmen, daß die Reichsregierung die Hoheitsrechte,
die auch keine Beſatzungsbehörde ſchmälern kann, voll und ganz
geltend macht.

Die „Sowjetgranaterr“ im Auswürtigen
Ausſchuß

(Von unſerer Berliner „chriftleitung.)
Berlin, 23. Februar. Der Auswärtige Ausſchuß des Reichs

tages beſchäftigte ſich heute vormittag in einer vertraulichen
Sitzung mit den S Beziehungen. Es handelt
hierbei in der Hauptſache, aber nicht ausſchließlich, um die von
der ſozialdemokratiſchen Preſſe erhobenen Anſchuldigun-
gen gegen die Reichswehr, nach welchen dieſe Muni

Auf der Suche nach dem Jupitertempel

Wie ſchon mehrfach gemeldet, iſt man in Rom eifrig daber,
das Capitol ehe Von dieſen Arbeiten werden alle Gebäude
auf dem Capitoliniſchen Hügel betroffen, der berühmte Jupiter
tempel nicht ausgenommen, der das nationale Heiligtum des
antiken Roms bildete.

Die Arbeiten werden möglicherweiſe zu der Entdeckung eines
tieſigen Schatzes führen, einer gewaltigen Menge von maſſivem
Gold und Silber, die am 21. Juni des Jahres 71 v. Chr. in den
Grundſtein des Tempels gelegt worden war. Ueber den Platz, an
dem dieſer Grundſtein lag, war man bis zum Jahre 1875 im un
klaren, zweihundert Jahre alſo nach der Erbauung des Palazzo
Caffarelli, des ehemaligen Gebäudes der deutſchen Botſchaft in
Rom. Der Palc zzo war auf dem Grunde des alten Tempels er
richtet worden. Von der Exiſtenz des Schatzes erfuhr man erſt um
die Mitte des 15. Jahrhundert, als man den einwandfreien
dokumentariſchen Beweis dafür im 58. Kapitel des 4. Buches der
r des Tacitus fand, das in der Bibliothek der Abtei von

onte Caſino entdeckt worden war. Man hatte wohl von Zeit zu
Zeit die Trümmer des Tempels nach dem Goldſchatz durchſucht,
aber alle dieſe Verſuche waren erfolglos geblieben, da einer plan
mäßigen Ausgrabungstätigkeit die neuen Gebäude, beſonders der

zzo Caffarelli, unüberwindliche Hinderniſſe in den Weg
legten.

Der Jupitertempel, das Heiligtum des alten Rom, war im
re 509 v. Chr. von Tarquinius Superbus nach den Plänen

eines Vaters erbaut worden. Seine Architektur zeigte in der
chweren, niedrig gehaltenen Bauart den reinen etruskiſchen Stil.

Das Gebäude ſtand indeſſen auf einer Plattform inmitten eines
für heilig erklärten Geländes, das auf drei Seiten von ſteil ab
fallenden Felſen umgeben und nur von der vierten aus durch
eine prunkvoll angelegte Treppe zugänglich war. Jm Jahre 886
v. p3 wurden hier gigantiſche unkerirdiſche Bauten ausgeführt,
die Plimus als wahnwitzig bezeichnet während ſie Libius zu den
Wundern von Rom zählt, Bauten die vom Fuß der Ebene zum
Niveau des Tempels hinaufführten. 300 Jahre ſpäter fiel der
Tempel den Flammen zum Opfer. Sein Wiederaufbau wurde von
Sulla begonnen und von Julius Cäſar im Jahre 46 v. Chr.
beendet.

Die engliſch- ruſſiſche Spannung
Eine engliſche Proteſtnote geht naidea veyt nach

Moskau, 22. Februar. Das engliſche Kabinett hat nun
mehr heute beſchloſſen, der Sowjetregierung wegen ihrer fort
geſetzten antibritiſchen Propaganda eine Proteſt
note zu überſenden. In dieſer Note wird zum Ausdruck kommen,
daß England es nicht mehr zulaſſen kann, daß die
Sowjetregierung das Handelsabkommen von 1921 mit der darin
verbotenen politiſchen Propaganda gegen England immer wieder
verletzt. Die Note ſchließt damit, daß, wenn auch ſie in Moskau
keine Beachtung finden ſollte, England das Handelsab-
kommen außer Kraft ſetzen und ſchließlich die
diplomatiſchen Beziehungen abbrechen wird.

e

Die ſeit langem beſtehende Spannung zwiſchen England und
Rußland hat ſich abermals verſtärkt, was durch die ſchnelle Ent
wicklung der Dinge in China beſchleunigt wird. Man fühlt aus
dem ganzen Auftreten der Engländer deutlich die ſtarke Nervoſität
heraus, die ſich ihrer bemächtigt hat und die Unruhe über die Ge-
fahren, die ſich letzten Endes für ihre Herrſchaft über Jndien dar
aus ergeben. Jn dem oſtaſiatiſchen Schachſpiel hat der ruſſiſche
t bisher entſchieden die beſſere Taktik und Strategie ent
wickelt.

Man kann den Engländern den Vorwurf nicht erſparen, daß
ſie in ihrer Politik Rußland gegenüber in Europa wie in Aſien
nie recht gewußt haben, was ſie eigentlich wollten und daß ſie
inf lgedeſſen ſtarken Schwankungen unterworfen geweſen ſind.
Einmal trat die britiſche Regierung ſehr ſchroff gegen Rußland
auf und drohte mit Abbruch der divlomatiſchen Bezi yungen, Ar
weiſung des ruſſiſchen Botſchafters. Aufhebung des Handels
vroviſoriums mit Rußland und ähnlichen Sachen, die als Vorboten
eines Krieges aufzufaſſen geweſen wären Dann wieder wurden
mildere Seiten gufgezogen und die Ruſſen höflich erſucht. ſich
nicht in innere Angelegenheiten Englands einzumiſchen, als die
Sowjetregierung auf dem Nmweg über die ruſſiſchen Gewerk
ſchaften, die nafürſich ihr willenloſes Werkzeug ſind, den ſtreiken
den engliſchen Koßlengräbern mit großen Summen beiſprang und
ſo den Kohlenſtreik ſelbſt verlängerte. Halbe Maßnahmen ſchaden
immer und namentlich dann. wenn men es mit einem ſo ver-

ſchlagenen Gegner wie den Ruſſen zu tun hat. Es hat auch den
Anſchein, als ob jetzt die engliſchen Miniſter in London dem
Beiſpiel Tſchitſcherins folgten und jetzt gegen die ruſſiſchen Makht

ber dieſelbe grobe Sprache führten, die Tſchitſcherin vor einigen
naten, namentlich bei ſeinem Aufenthalt in Berlin, gegen die

maßgebenden Perſönlichkeiten gebraucht hat. Engliſche und ruſſi
ſche Staatsmänner als homeriſche Helden im Streit miteinander
zu ſehen, iſt fürwahr ein Schauſpiel für Götter!

Litwinow über die engliſch-ruſſiſche
Spannung

Berlin, 21. Februar. Wie die Abendblätter aus Moskau
melden, z geſtern das Zentrale xekutivkomitee im neuen Kreml-
Palais. Die Sitzung ſtand im Zeichen der Debatte über die
engliſchruſſiſchen Beziehungen. Die Diplomatenloge war dicht
gefüllt, in anderen Logen ſah man führende ruſſiſche Wirtſchaftler
und Politiker, unter ihnen den ruſſiſchen Botſchafter in Berlin,
Kreſtinſki. Nachdem eine Reihe von Rednern die Haltung Eng-
lands gegenüber der Sowjetunion in ſchärfſter Weiſe kritiſiert
hatte, nahm Litwinow zur Beantwortung einiger Fragen das
Wort und führte u. a. aus: Hinter der ſowjetfeindlichen Strömung
in England ſtehen ehe malige zariſche Beamte ſowie
eine Gruppe ſogenannter Gläubiger Rußlands die über beträcht
liche Geldmittel verfügt. Der Kampagne gegen Rußſand ſchließen
ſich einige Mitglieder der engliſchen Regierung an. Die Regierung
hat durch ihr zweidentiges Verhalten allen Grund zur
Annahme gegeben, daß ſie dieſe Kampagne ſelbſt unterſtüßzt,
da ſi» unbegründete Erklärungen über die Verletzung des Ver-
trages vom Jahre 1921 ſeitens der Sowjetregierung abgibt. Der
Sowjetregierung iſt jedoch kein einziges Mal auch nur ein gering-
ſter Hinweis der engliſchen Regierung auf irgendeinen konkreten
Fall Lon Verletzung des erwähnten Vertrages zugegangen. Die
gegenwärtige ſowjetfeindliche Kampagne einiger Mitglieder der
engliſchen Kegierung, fuhr Litwinow fort, könne die Sache des
Friedens und der Herſtellung normaler Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern nicht fördern. Was die chineſiſche Frei-
heitsbewegung anbeträfe, ſo habe die Sowjetregierung
weder jetzt noch jemals zuvor ihre aufrichtige Sympathie
in dem Freißeitskampf des chineſiſchen Volkes verhehlt.

tionslieferungen aus Sowjetrußland erhalten haben ſoll, die mit
Dollars teuer bezahlt worden ſein ſollen. Der Reichskanzler
Dr. Marx hatte ſchon am Diensteg nachr tiag in Vorbereitung
dieſer Ansſchßausſproche Parteiführer emrfengen, und zwar zu
nächſt die Sozialdemokraten und denn die Regie
rungsparteien ſowie zum Schluß die Demokraten.

An der heutigen Ausſprache nahm vom Auswärtigen Aunt
Staateſekretär von Schubert und Reichswehrminiſter Geßler
teil. Der Kampf der Sozialdemokratie hatte ſich in letzter Zeit
nicht ſo ſehr gegen die Reichswehr als gegen die Kommur ſten
gerichtet, die jegliche Beziehungen der von den Sozialdemokraten
angedeuteten Art leugneten. Es wird verſichert, daß der Geſamt-
komplex der deutſchruſſiſchen Beziehungen n der heutigen Sitz
des Auswärtigen Ausſchuſſes, die unter dem Vorſitzenden des
deutſchnationalen Abg. Wallraf ſtattfand, mit aller Offe heit
klorgelegt worden iſt. Dos Ergebnis dieſer Ausſprache wird ver
traulich behandelt und nicht bekannt gegeben. Aber min wird
aus gegebenenfalls geſtellten Ankrägen der Demokraten und Sozial
demokraten im Plenum des Reichstages bei Gelegenheit der Etal-
beratung über die Reichswehr wohl indirekte Schlüſſe auf das
Ergebnis dieſer Verhandlungen ziehen können.

Dr. Külz lehnt das ſächſiſche
Jnnenminiſterium ab

Berlin, 23. Februar. Wie die Morgenblätter aus Dresden
melden, hat der ehemalige Reichsminiſter des Jnnern, Tr. Külz,
an den ſächſiſchen Miniſterpräſidenten ein Schreiben gerichtet, in
dem er angeſichts der Haltung der Aufwertungspartei aus Rückſicht
politiſcher Selbſtachtung bittet, von ſeiner Ernennung zum
Miniſter des Jnnern abſehen zu wollen.

Lord d'Abernon bei Streſemann
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Berlin, 28. Februar. Die „Agence Habas“ e zu melden,
daß der frühere engliſche Botſchafter in Berlin in San Remo
mit dem Außenminiſter Dr. Streſemann zuſammengetroffen iſt
und dort mehrere Unterredungen mit ihm hatte. Ob
dieſe Meldung zutrifft oder nicht, iſt an amtlichen Stellen nicht
bekannt. Doch weiſt man darauf hin, daß dieſe Meldung aus
franzöſiſcher Quelle deutlich den Stempel der Tendenz trägt, und
man erklärt, daß das loyale Wirken Lord d'Abernons in Berlin
in Paris immer mißgünſtig betrachtet wurde, und daß man in
den letzten Tagen verſucht hat, den neuen engliſchen Geſandten
in Berlin gegen ſeinen Vorgänger auszuſpielen, um nach Mög-
lichkeit ein deutſch-engliſches Mißtrauen zu konſtruieren.

So heilig galt dieſer Tempel, daß Cäſar und nach ihm der
Kaiſer Claudius die Treppen auf den Knieen erſtiegen. Nachdem
der Tempel zum zweitenmal bis auf ſeine Grundmauern nieder
gebrannt war, wurde er von Vespaſian im Jahre 71 n. Chr. wie
der aufgebaut. Tacitus verſichert in ſeiner Darſtellung der Grund
ſteinlegung, daß, nachdem der Stein in die ausgeſchachtete Grube
verſenkt worden ſei, die Beamten, Prieſter, Senatoren, Ritter,
Soldaten und das ganze Volk Opfer niedergelegt hätten, haupt
i Gold- und Silberbarren, „rein, wie ſie aus der Mine
ommen, ohne daß ſie von Menſchenhand bearbeitet worden wären.“
Dieſer Schatz war das Geſchenk der größten Stadt der Welt an
die Gottheit, einer Stadt, die damals eine Million Einwohner
ählte, ein gewaltiges Opfer, das nur aus der religiöſen Geſninng jener Zeit zu verſtehen iſt. Freilich waren damals Gold

und Silber ſo erſchwinglich, daß ſelbſt der ärmſte Bauer ſich den
Luxus eines goldenen Schmucks leiſten konnte, und daß man
ſilberne Koch und Haushaltungsgeräte verfertigte.

Man kann ſich danach einen Begriff von dem Wert der
Schätze machen, die hier der Hebung harren.

Das Mindeſtalter der Erde
Die Frage nach dem Alter der Erde hat in letzter Zeit be

ſonders lebhaft die Gelehrten beſchäftigt und zu verhältnismäßig
genauen Angaben geführt.

Auf Grund der mechaniſchen Wärmelehre hat Prof. Ottomar
Schmiedell dieſe Frage jetzt unter Berückſichtigung der neueren
Ergebniſſe geophyſikaliſcher Forſchungen behandelt, worüber in
den „Naturwiſſenſchaften“ berichtet wird. Dieſe Beſtimmung des
Erdalters wird dadurch erſchwert, daß genaue Daten über das
Verhalten der Materie bei hohen Hitzegraden fehlen. Trotzdem
bieten die mechaniſchen Wärmeprozeſſe die Möglichkeit, ſich über
die ungeheuren Zeiträume, die in der Erdentwicklung verfloſſen
ſind, ein richtiges Bild zu machen und den jetzigen Wärmezuſtand
der Erde zu erkennen. Da das Radium und die radioaktiben Sub-
ſtanzen in der Erdkruſte einen Faktor darſtellen, der den Ab
fühlungsprozeß verlangſamt, ſo können die von Schmiedel ge-
ar Zeiten nur als Mindeſtzeiten angeſehen werden. ie

irkung des Radiums wird beſonders in der letzten Entwicklungs
epoche, d. h. bei der Bildung der Meere zum Ausdruck kommen.

Die Ergebniſſe Schmiedels ſind folgende: 1. Die Mindeſtzeit,
die verfloſſen iſt, ſeit die Erde ihre Höchſttemperatur beſaß, beläuft

Wann kommt die Wahlreform?
Berli 23. Februar. In der Oeffentlichkeit taucht die aus

parlamentariſchen Kreiſen ſtammende Vermutung auf, daß der
Reichsinnenminiſter Dr. v. Keudell mit Beſchleunigung
on die Erledigung der Wahlrechtsreform herangehen werde. Dieſe
Nachrichten ſind nicht unzutreffend, denn der Plan einer Neu-
geſtaſtung des Wahlrechtes beſteht ſeit Jahren, iſt vor allem auch
von dem früheren Reichsinnenminiſter Schiele mit Eifer gefördert
worden. Dr. Külz, als Schieles Nachfolger, hat ſich ebenfalls mit
dent Entwurf beſchäftigt, er hat ihn aber nicht fertiggeſtellt, weil
i und ſeiner Partei die Grundlinien der Reformen wohl wenig
vaß en. Es liegt r auf der politiſchen Linie des gegen
wärt gen Kabinetts, dieſe Wahlreformpläne wieder in
Angriff zu neqm en und nun endlich durchzuführen. Ueber
die Richtung der Reformen kann vorläufig nur geſagt werden, daß
die perſönliche Fühlung des Kandidaten mit
ſeinen Wählern wieder ſtärker geſtaltet werden
ſoll, daß aber über die Art der auch dann noch beizubehaltenden
Liſtenverbindung zur Ausnutzung der Reſtſtimmen und vor allem
über die Neueinteilung der Wahlkreiſe noch Meinungsverſchieden
heiten herrſchen.

Tſchechiſche Willkür
Prag, 22. Februar. In Leitmeritz wurde heute der deutſche

nationalſozialiſtiſche Abgeordnete Hans Krebs wegen Veröffent-
lichung eines Artikels über den Sudetendeutſchen Heimatbund zu
einem Monat Kerker verurteilt

Der Sudetendeutſche Heimatbund, der kulturelle Zuſammen
ſchluß aller Sudetendeutſchen im Deutſchen Reiche und in Oeſter
reich. gilt in der Tſchechoſlovakei als eine geheime ſtaatsfeindliche
Organiſation.

Gewalttätigkeiten bei den Stadt-
wahlen in Chicago

London, 28. Februar. Nach einer „Times“ Meldung aus
Chicago kam es geſtern bei den dortigen Stadtwahlen zu zahl
reichen Gewalttätigkeiten. Die Wahlen hatten noch nicht begonnen,
als eine Gruppe von ſieben Mann trotz der ſcharfen Bewachung der
Wahllokale durch die Polizei ein Wahllokal überfielen und den
republikaniſchen Richter mit zwei anderen Perſönlichkeiten in
einem Automobil entführten. Die Verfolgung durch die Polizei
wurde ſofort aufgenommen und die Attentäter im Hauptquartier
eines polniſchen Kandidaten entdeckt. 30 Mann wurden verhaftet
und ein Maſchinengewehr ſowie ſechs Revolver beſchlagnahmt. Jm

ſich auf 1800 Millionen Jahre. 2. Die Mindeſtzeit, in der ſich die
Erdkruſte bildete, beträgt 800 bis 1000 Millionen Jahre. 8. Die
Mindeſtzeit der Bildung der Meere iſt mit 800 Millionen Jahren
anzuſetzen. 4. Der Erddurchmeſſer war bei Beginn der Rinden-
bildung 860 bis 400 Kilometer, bei Beginn der Meeresbildung 120
bis 180 Kilometer größer als jetzt. Die Abkühlung der Erde
erſtreckt ſich zurzeit auf das hntel des Erdradiue; für
die inneren neun Zehntel herrſcht die Höchſttemperatur, die
etwa 1700 Grad beträgt. 6. Jn etwa 40 bis 45 Kilometer Tiefe
beträgt die Temperatur etwa 1260 Grad, entſpricht demnach der
Temperatur, in der die meiſten Geſteine bei normalen Druckver
hältniſſen ſchmelzen.

59 Millionen ODefizit in den Berliner Staatstheatern
Der An zeig des preußiſchen Landtags behandelte kürz

lich den Abſchnitt „Kunſt und Wiſſenſchaft“ des Kultusetats. Die
Zahlen, die bei dieſem Anlaß bekanntgegeben wurden, führen eine
beredte und man muß es zugeben offene Sprache.

Der Haushalt für 1927 rechnet, ſoweit die Berliner Staats
theater in Frage kommen, mit Einnahmen von 6 422 000 Mark, mit
Ausgaben von 8 922 000 Mark. Das Defigzit beläuft ſich alſo auf
eine Summe von 33 Millionen Mark, was, auf die einzelnen Vor-
ſtellungen (in drei Häuſern) umgerechnet, einen Zuſchuß von etwa
8500 Mark pro Vorſtellung bedeutet. Man wird bezweifeln
dürfen, daß manche Vorſtellung im Schauſpielhaus, im Schiller-
theater und in der Staatsoper dem materiellen Aufwand entſpricht,
den ſie erfordert.

Der Beamtenſtand iſt allerdings hypotrophiſch zu nennen, und
ein Vergleich mit den Privattheatern ergibt ein groteskes Mißver
hältnis. Der Perſonalbeſtand beträgt in ſämtlichen Staatstheatern
(mit Kaſſel und Wiesbaden) 20809 Perſonen, hiervon 1314 in Berlin.
Für die Verwaltung ſind hier nicht weniger als 306 Perſonen
notwendig. Thre Gehälter betragen, die 170 Orcheſtermitglieder
eingeſchloſſen, 3 453 494 Mark (476 Perſonen), während die Gagen
der Künſtler, Jntendanten und Regiſſeure (838 Perſonen) 3 797 000
Mark ausmachen. Das Solovperſonal der Staatsoper bezieht eine
Durchſchnitsgage von 19 240 Mark, des Schauſpiels 10 875 Mark.
Tazu kommen 200 000 Mark für Gaſtſpielhonorare. An Tantiemen
zahlen die Berliner Staatstheater etwa 180 000 Mark. Das Defigzit
ſämtlicher Staatsheater beläuft ſich auf faſt 5 Millionen Mark.



äc e Truppenparade in Potsdam fus e t5 deren Zucthan tratWie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, ſtimmt die Ja n r r ihn Ware verkaufte.Angabe unſerer Berliner rin über die Truppenparade, ha r Mi t s mit mee Einbruchsdie General Heye am 19. Februar im Luſtgarten zu Potsdam ab Ein Selbſtmord, der ein Mord ſchien n Ausdehurg v s en eit hatten. re
genommen hat, inſofern nicht ganz, als ſie nicht die erſte ſeit 1914 andere in Augsburg verhaftete Perſonen wurden wieder aufr auf dieſem hiſtoriſchen Platz uhgehalſene Parade geweſen iſt. Am Duisburg, 28. Februar. In der Kammerſtraße in Duisburg e Fuß geſetzt. J ünchen wurden noch zwei weilere

000 f. März 1920 drei Tage vor der in Verſailles ergwungenen wurde die Wohnung einer alleinlebenden älteren Frau von r Hehler verhaftet. Auch noch eine gange Reihe anderer Perſonen
900 Auflöſung aller militäriſchen Schulen fand dort die letzte Schwiegerſohn in furchtbarem Zuſtande vorgefunden. Den Boden kommen als Hehler in Frage. Einer von der bis jetzt 13köpfigen
380 re u s Truppenparade ſtatt, in der die Unteroffizier der kleinen Wohnung bedeckten Blutlache n. Jm Ausguß ſtand Bande, die über zwei Dutzend Einbrüche verübt hatie, war immer

31- len am in r alten blauen Uniform nach voraufgegange n e n h eſtheſelee g. er Ecke r 5 ſchwer wo ſt
14- nem ienſt vor dem letzten Jnſpekteur der Jnfanterie- lutiger Strick und ein blutbeflecktes Veil. Von der Frau ſelbſt, nedo in Braſilien angekommen. Wie aus Port Natalr Hoffmann, ſtand, dem von deren Mann ſich ſeit einigen Wochen im Jrrenhauſe beide (Braſilien) gemeldet wird, iſt der italieniſche Transozeanflieger

Nint eree V Zügen ſchloſſen p die n r fehlt jede Spur. Pinedo Dienstag nachmittag dort glücklich gelandet.nteroffizierſchüler au erlin un otsdam an. Den letzten Zug Eine ſpätere Meldung beſagt: Das Einſturzunglück in Frankfurt Das Einſtur unglück in
g bildeten etwa 80 in die Reichswehr übergetretene ehemalige Unker- t f3 I ffigierſchüler mit dem nur für die Garde mere beſtimmt ge- Der grauſige Fund in der Wohnung einer alleinlebenden Trglrg a. M. hat noch ein viertes Tode opfer

900 weſenen Griff: „Zieht das Gewehr an!“ Die Trauer der Pots Frau in der Kammerſtraße hat ſchnell ſeine Aufklärung ge gefordert.
866 2 damer uſchauenden Bevölkerung über das Schlußſchauſpiel der funden. Die Frau iſt nicht, wie man zuerſt annahm, einem Ver 11 und 15 Jahre Zuchthaus für Brandſtiftung. Die Morgen
301 18 lanzvollen militäriſchen Vergangenheit ihrer Stadt ſchlug bei brechen zum Opfer gefallen, ſondern hat Selbſtmord be blätter melden aus Glatz: Die Witwe Anna Jung wurde wegen
233 62 ſieſem Anblick in helle Begeiſterung um, die ſich in lauten Sürra- gangen. Jhre eiche wurde geſtern nachmittag aus dem Wedauvorſätzlicher Brandſtiftun der drei Perſonen zum Opfer fielen
180 01 rufen auslöſte. Als Zuſchauer wohnte der Parade außer einer ſee gezogen. Man nimmt an, daß die Frau ſich zuerſt erhängen und wegen Verſicherungsbetrüges vom Schwurgericht zu 11 Jahren
990 18 Zahl ehemaliger Zriagem und Kommandeure der Uünteroffi- wollte, dann die Pulsader zu öffnen verſuchte und ſchließlich in. Zuchthaus verurteilt; der Wirtſchaftler Alfons Hötzel erhielt w.

gierſ en a Kgl. Hoh. der Pring Friedrich Sigismund den See geſprungen iſt. 15 Je e h e kn r ievon Preußen bei. ung hatte im Juli vorigen res ihr Beſitztum bei Landeck aufdes a Wahnſinnstat einer Mutter ünſtftung ihres Liebhaber in Brand ſten Tore ihr Schwieger
Der „Rechtskurs“ in der Filmpolitik Prag, 28. Februar. Geſtern früh warf eine Beamtenfrau vater und ihre beiden Töchter in den Flammen umkamen.

Berlin, 21. Februar. Ein Berliner Fachorgan der Film ihren vierjährigen Sohn aus ihrer im zweiten Stockwerk befind Vom Eiffelturm geſtürzt. Auf einen recht ſonderbaren Ge
induſtrie wollke wieder einmal das Gras wachſen hören, und lichen Wohnung in einem Wahnſinnsanfall zum Fenſter danken, ſich das Leben zu nehmen, verfiel der jährige Schorn-
es brachte daher an leitender Stelle die Meldung: Der Verlag hinaus. Darauf rannte ſie zum Hofe hinunter, hob ihren toten ſteinfeger Heferlin in Paris, der ſich vom Eiffelturm ſtürzte. Nach

296 96 Auguſt Scherl ſoll die Ufa finanzieren. Kommentiert Knaben auf und brachte ihn ihrem Manne, der gerade aus dem einem heftigen Streit berließ er ſeine Familie und kletterte, ohne

To ſ ne d e eihend un urd r Schlafe erwachte. von der Polizei daran gehindert werden zu können, am äußerenination ihrer Verfaſſer beruhenden Mitteilung, daß für die Ufa Gerüſt des Eiffelturms in die Höhe. Zwiſ dem erſten unddieſe Jntereſſennahme augenblicklich beſonders wichtig ſei, da In der Weiche feſtgeklemmt und totgefahren. zweiten Abſah kllammerte er ſich an einem träger feſt, umx zwiſchen den deutſchnationalen Teilen der jetzigen Regierung und Ein entfetzlicher Unfall hat auf dem Bahnhof Weſtend dem fu aller Gemütsruhe eine Zigarette zu rauchen und ließ in der
dem bekanntlich Hugenberg gehörigen Verlag Auguſt Scherl enge Hilfsbahnmeiſter Max Henſchke das Leben gekoſtet. Henſchke befand Zwiſchenzeit von der Polizei ſeine Frau holen. Als dieſe ankam,

politiſche Beziehungen beſtehen, „was die Möglichkeit einer ſich im Dienſt und ging über die Gleisanlagen beim Bahnhof Weſt ſtürzte er ſich herunter und blieb zerſchmettert auf der Straße
r Sherß er ben i hie die Anlepreſe end. Er kam dabei mit dem Fuß in eine Weiche, die im liegen.„Hugenberg un erlpreſſe“ gegeben, als die geſan Linkspreſſe tellwerk aus elektri elegt wurde. Der 2 re c er r a. r.zu i e i enpolitſhet W n t dem de r geklemmt. Henſchke konnte ſich nicht mehr m den Bau eines neuen Perſonendampfers für 1000 Paſſagiere be

z 1661- I oltiiſchen e aus B. wurde von dem einfahrenden Perſonenzug erfaßt. Die Maſchine ſchloſſen hat, gab nun auch Baden einen neuen Dampfer in AufReichsregierung die Parteien und Hugenberg in der Filminduſtre zerſtückelte ſeinen Körper. Der Tod muß auf der Stelle a e hat ſich anſcheinend bis jetzt nicht entſchließen

)350 de wen M wenn e g re u Agrnende eingetreten ſein. können, das gleiche zu kun, was r daher rührt, daß diee n terte Gr unne r bie Snduſtrt r da Verhaftung einer 13köpfigen Einbrecherbande. Jn Lands- wittemberaſse Bodenſeedampfſchiffahrt erſt vor einigen Jahren
An unhrt de w da berg a. L. wurde der 58jährige Tagelöhner Michael Schrö le aus einen neuen mpfer in Dienſt ſtellte.

49 ſammhang, einmal die Frage Kufgawerfen welche Lobeshymnen Melching BA. Fürſtenfeldbruck, h u g 77 r S P a We er el et aus
haftet. Der Verhaftete hat 1835 Jahre Zuchthaus verbüßt und war lauſenburg in Siebenbürgen geme wird, fiel geſtern in

t 5 n e Teden de e nd Stein n e im Juni 1926 entlaſſen worden. Erhebungen ergaben, daß er ſeit Szomoghszob das Jagdſch des Fürſten Hohenlohe, von dem
29 n der haben würde von denen bekanntlich das Haus Ullftein Ende November 1926 bei einer geſchiedenen 40jährigen Jele n ſeinerzeit ein Modell in der Wiener Jagdausſtellung zu ſehen war,

r nahe Zegiehungen zur Fumproduktion unterhält. Der Sturm an der Martin in m r gabe Land und un 7 1 povbäen und die koſt
706 19 c irrt übe in da e durch ſie Hühner verkaufen ließ. Auch eine 70jährige Händlerin, bare Einrichtung des es vernichtet.n. n r e gri r 7 en mit der er in Beziehungen ſtand, kommt als Hehlerin in Frage Ruſſiſche Prinzen als Falſchmünzger. In den letzlen Tagen

n ſtrikten De e nti aufzuwarten in der Lage iſt. Bedauer Er geſtand nun, mit dem 46jährigen, aus Breitbrunn bei Zusmars wurden in Paris mehrere Perſonen unter dem Verdacht, ru ſi
I icqh iſt es nur, daß dieſer an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig hauſen gebürtigen Monteur Leonhard Fent 26 Einbrüche im ſches Falſchgeld hergeſtellt zu haben, verhaftet. Unter den Feſt

laſſende Widerruf ſo ſchnell kommt. Wir hätten den Herren der Schwäbiſchen, u. a. in Landsberg, Buchloe, Kaufering, Nörd genommenen befinden ſich auch zwei angebliche frühere ruſſiſche
5 intepreſſe noch einige Tage länger den ſchweren Alpdruck gegönnt. ſingen und in Württemberg verübt zu haben. Er hielt ſich Pringzen.

t r Bekanntmachung. aus verſchiedenen Zeitungena uebergang zu mittleren und böheren Schulen. In dem Hznterzyerſedren über daz Vermögen des3 717 Landschaftllehe Bank do PPouinz gachsen Geſuche um Zulaſſung von Kindern aus der gaufmanns Odsla r alleinigen Inhaber dGrundſchule und aus Privatſſchulen S Aufnahme-Weingaroßhandlung u. ne iſt m:
prüſung an Mittel und höheren Schulen ſind bie nahme der Sclußr des Verwalters, zur Erhebung

Halle a. S., Martinsberg 10. Flaten in Magdeburg und Nordhausen 1. März einzureichen. Räheres enthält die Be von inwendungen das Echlußverzeichnis der S
ln Bankanstatt des Sttentiiohen Rechts kanntmachung am ſchwarzen Breit im Wagegebäude. en c u5 249 76 Halle, den 22 Februar 1927. dem Amtsgericht, hie oſiſtraße 13, Zimmer 45. bes 468 Annahme offener Depots Annahme An- und Verkauf Der Magiſtrat (Schulverwaltung). im re den 19. euxr o
3 7179 zur Verwahrung n von Wertpapteren. Verpa tung. at, Abt, 7.1926. W we g. Geldern zur Verzinsungl höh, t ant Bo gebörigevon Privat- Tresors. mit und ohne Kündlgung. Creditgewänrung. 8 ergut un enhagen Gewinn Autzug

S im Kreiſe t ahnſtation Hardendeck, wird Raſſe 28. üddeutſche (254. Preuß.)
s euverpachtung auf 14 Jahre lokterie
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Vieh Verkaufs
Vereinigungen

in Bismark (Altmark) am 16. März die
n

137. Jersteiserugg
durch die Viehverkaufevereinigun ismazur Verſteigerung kommen er 388 Ltue Rindvieb;

in Oſterbura l3 Alemark) am 17. März die

68. Versteigerundurch die Viehverwertungsgenoßenſchaft Oſterburg,zur Verſteigerung kommen ea. 300 Stück Rindvieb.

Die Verſteigerungen beginnen 9 Ubr morgens.
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Auf beiden Verſteigerungen werd wugm ltende und tragendetragende Färſen, güſtes Vieh Sekt un Buuen verka eten deren un v Bl a

vom 1. Juli ab ausgeſchrieben. 11. Ziehungstag 21. Februar, nachmittags

Kataloge unentgeltlich d d. Geſchäftsſtellen der Bereinaunger

gier
C

wieder

außergewöhnlich
billig.

vorm. Gebr. Grunsfeis
Drvanderstraße 22

ernru o
z. krünpilleken

wi
119554, per Zentnoer,

Verbote M. 52, per Zentner
beide orten grün im
Bountftful sehr früh u. ertragreich M. 80, p. Ztr.

onserven-Sehnabel M 60. per Ztr.
alles erstklassige Züchterware, empßehltT Wilhelm Thiede, 530 Aschersleben.

Telegr. Adr.: Thiede,

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
a nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Korn u. sehr rejchtragend)

Ferveprecher 190.

heber, 1 dreigl. Cambridgewalze, l eis. dreigl.
Ringelwalze. i hölzerne Glattwalze (dreiteillo)
1 Kartoffelroder, 1 Kleemäher, 1 fahrb. Motor
5 P. S. mit Kupferwicklung), 1 Kartoffeligel
mit Pflug. 1 Gliederschleppe, 1 Schrotmühle
m. flaferquetsche, I Häckselmaschine, u
ISteckzwiebelmaschine, Kultivator, 1 Gemüse-
Drilimaschine, 2 I0er-Pflüge (Sock). zweisch.
Pflug (FSack 1 Satz eis. Egoen (5 Stück). 1 Satz
eis. Saategyen (5 Stück). 4 Holzeggen. 1 Kutsch-
wagen (Jagdwagen), l Schlitten, t 2 Acker-
wagen, 1 4“ Ackerwagen, 1 Zerbster Wagen,
1jauchewagen mit ab. Mauersteine, neues
Holz und vieles andere mehr. s77/184

Das Inventar befindet sich in allerbestem
Der BesitzerZustande.

Ab Froſtag, don 28. Fobruar
steht wieder ein trischer Trans-

porit prima junge, schwere

ostirieslsche hochragende

Künhse u. Kalben
sowie frigehmiloehende Kaheo und beste
Original ostiriestsohe Zaontoullen mit Ab-

stammungsnachweis preiswert zum Verkaut.
Nehme Schlachtvien zum Tagesprels in Zamung.

e h

12. Ziehungskag

987321

145240

6

703

14941S
76896

03418 106522
*7 25e
83

w2 u

Größe: 372 ha Grundſteuer- ReinertragLandwirtſchaft Tr Anſchluß an die Ueverland ennate r rer ſind zwei gieich
218 Mrg. (Gegend Naumburg). vorhanden. Enternung vom Babnho Harden- bohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
Rüuden- u. W. voden 2. u beck 5 km Chauſſee bezw. flaſte raße. anf die Lofe gleicher MS Seden laſen Vachibewerber wollen ſich umgehend bei der c in den beidenäledler untereeichneien Bern g uns mehen n enkete elengen 4 und 2

von Kirchdof 8/9 187/8 ein ort igenber Ve en o ihr unbe Ohne Gewähr Rachdruck verboken
Fweſ gute ſ9were, garantiert ſchränktes Eigentum nachwei a ne Es wurden Gewinne über 150 Mark gezogen

ſehierfreie 1214 eſichngung des Gutes kann nach vorheriger 4 Gewinne zu je Mt. ſo2soi 246814Anmeldung bei der unterzeichneten Verwaltung Gewinne zu haArbeitspferde en e e e en.er el von ne Gebühr von à h eetſandt e e 2000 mit 26224 208488 812222
in Sie die Wabt daun u Zentralverwaltung der Grafſchaft Boitzenburg 34 Gewinne 3241 609überzählig preisw. abzugeben. Aula 72671 l Jetlieyer, Bernsdorf s 31 325468. 39084(Station Billroda). Grofeinvent e 4 Gewinne 416056 4565962977 b 97673 118007 118054

r n nBernhardiner- Wegen Verkauf der Emil Köonickeschen 2393433 239005 267820 26784Wirtschaft in Wiendort b. Gerlebogk (Kr. Cöthen), 541 z 5189122 322860 388866
hündin Bannstationen: Gerlebogk, Preublitz, Beditz und 78 Gewinne dö t. 2187 26064 4006 4521

ſang weit mit rotem Mantel Könnern, soll das gesamte lebende und totel r s 42764 47281 61908
s Jahr alt mit prima iüden- Inventar am Freitag. dem 258. Februsar, vorm. 16306 i I 132883
r. r 2 11 ühr, öffentl. meisſbietend versteigert werden. s es 40074 160705gefiügel zu vertauſchen. Versteigerungs bedingungen werden im Termin 12 188727 j76568 177498
Ludwigſtr. 24, p. l. bekanntgegeben, Es gelangen zur Versteigerung: 304267. 48867 i

See 3 prima Pferde (5-7 Ahrig), 6 beste junge Kühe 32632 33277 2 86 222119
(tragend u frischmilchend mit Kalb), 1 a2chwere 446281 247664 i

294/139 Fürse, 2 leichiere Färsen, l Bulle ührig). 268130 37383 264491 265511

et a nmaschine er maschine mit Hack-Empfehle maschine (Siedersieben), 1 Abieger, 1 Rüben- d2oa 300786 344 188
22. Februar, vormittags

Es wurden Gewinne über 150 Mark gezogen

128085
166324
254728

s

309227

25268
44301
33337

Die Staatlichen Lottoerioeinnehmer:
Frenkel, Große Steinstraße 14.
Lehmann, Große Steinſtraße 19.
Rogge, Moritazwinger 7.



Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft nach
kurzem schweren Leiden meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Schwieger- und Großmutter, die Rentiere

frau franziska Schröter

im Alter von 69 Jahren.

Brehna, den 22. Februar 1927.

Heute früh entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit im Diakonissenhaus die
Stiſtsdame

Fräulein bertraun Sach

Wir werden ihrer allzeit in herzlicher
Liebe gedenken.

Halle (S.), den 22. Februar 1927.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach kurzem schweren Leiden

unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante, Fräulein

Gertraud Sack
Stiftsdame im v. Jena'schen Fräuleinstift.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Eberhard Sack, Oberstltn, a. D.
Halle a. S., lioberg, Rödgen bei Siegen,den 22. r v
Die Beerdigung findet am Preitag nachm. 2, Uhr von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
Zugedachte Kranzspenden nimmt die Beerdigungsanstalt

„Pietät“*, M. Burkel, Kl. Steinstr. 4, entgegen. 1225

Statt Karten

Die Aebtissin, die Konventualinnengeb. Hohmann
das Kuratorium 128

des adligen freiweltlichen
In tefer Trauer: von Jena'schen Fraäuleinstifts.

im Namen der Hinterbliebenen

Th. Schröter sen.
Todesfälle:

Bäckermeiſter Franz Drieſelmann, 73 Jahre

kg e ungUhr Kopele des Nordfriedhores. VerwaltunBeerdigung: Freitag, den 25. d, Mts. 3 Uhr vachmittags. Sektetär Hermut Michaelis, 40 Jahre, Halle a. P
Beerdigung VPonnerstog mittag 1. Uhr KapelleBeileidsbesuche dankend abgelehnt.

a h

empfiehlt in mehr als
hundert verschiedenen
Mustern von wvanreod
40 ahnen erprodten

abrika ten

in AlpaKka
Alpakasſlver

und echt slder
Dutzend von

12 dis 125 Mark
luwelier

Iittel
Sehmeeorstr. 19

Grösstes
Besteekhaus

Mittel
deuntsehlandse.

Goldene Medailien
1921 und 1922.

Pensſon
Schülerin In den großeni

607

rien
en unter O. O.

die Geſchärtéſteüe d.

Alveri, Vox, Adier
Odsoon, Polyphon

Senatipiatten
von 1, M. an

H. Lüders,
Mittelstrase 9/10

zu kennen.
U. werbindliche Vortünp tung

durch 88/11
Fr Wonlrarth.Halle, Schillerstrabe 00.Fernru 25107

Wecker- O O
O O Uhren

in großer Auswahlvon 2,90 Mark an
nur bei 1000

Amand Wolss,
Kleinſchmieden

Haltbare, gute

empfiehlt H. Sehnoofeht.,
Er. Steinttrame 81. 898 18

Gartenbeſtter!

ur Jnſtandſeßzung von
Gärten, Nenanlagen,
fachm. Schneiden von
Obſtbäumen bei mäßi
Berechnung empfiehlt

a Neumann, Obergärtner,
Hochſtr. 17, bei M. Booch.

Taschentücher,

zute Qualithten,
xroße Auswahl.H. Schnee Nachf.
Ex. Steinstr. 84.

des Südfriedhafes. Lehrer i R. Hermann Teub572

ner, 64 Jahre, Lonzig b. Zeitz. Beerdigung Don

u e e eE l a D- Binerield. Eich cherung Donnerstag nach en Eing F H Neuheiten amittag 3 Uhr große Kapelle des Gertraudenfried- P 2 T 7 x
hofes zu Halle a. S. Otto Vebr, Je Halle S WFür die gemachten a S. Beerd. Donnerstag Kapelle d. Süd edhoſes. ler Pröw

cniäb lich unseres Arbels-Fublläums 5 deehrt geh enzuzeigene n Uſtra-Röhr gas gefüllt -—m—-d—- e Teben Herrn Gutsbesiter Lin. arieisten den besten Empfange elet, en m Franz Wottawa Halle a. S.Die Iubilare ne rer We richstraße 17 Erste Etage umder E. Bleler schen r z Grosse U ßGutsverwaltung in Neug Feine Herrenschneiderei 3Bei Rheuma trink' Embeha-Tee, v fürAllein verkauft der Spezialitäten: Pamble Tweeds,on Epar e ren Red a Scoich Cheviots und Shetlends pen0000 Anerkennunz en von Herding Messenger Lid. London W. Hanover Squere g2Cödtmann, Friedrichstr. s3, Fernruf 2337 g95 Niederſage: her9 eSoreet et re M. Waltsgott Nachtf., Gr. Ulrichstr. 30 an

c engereGr. Ulrichstraße 51
Morgen, Donnerstag, nachmittage 4 Uhr

Die grosse Premiere!?!
Ein Stück Ein Erlebnis Eine Poesie Alt-Wiens

hubeit angt Walter

Am BRIeHe CKPIGS c
Ab morgen, Donnerstag, nachm. 4 Uhp

Die „Emden“, ein kleiner Kreuzer, war, nachdem vie einen Hilfs-
kreuzer gekapert und vach Tsingtau gebrach hatte, unbemerkt nach

einer fünfwöchigen Reise in den indischen Ozean eingedrungen Rund hatte dort 17 Dampfer versenkt. sechs aus mihtärischen Gründen
entlassen, Madras beschossen, im Hafen von Penang einen russi- chen 4i c Das Liobeseptol oinor Wiener Prinzeeein nachKreuzer, ein französisches Torpecoboot vernichtet, aut den Kokos ar gleiten wigen Operette von Dr. Leo Aconeor-
inseln die Kabel und Funkstatio en zerstört, tremde Kohlen verbrannt,

Der Film von Zeßnsneßt, Srazie und Zeßelmereilvon fremdem Proviant gelebt und eine Strecke von rund 34000
Rauptdarstolleor:

Kilometern zurück gelegt. Za ihrer Vernichtung brauchte der Feind

Claire Rommer Walter RKilla
außer den Kohlen für 2 Dutzend und mehr Schitfe, die sie ständig

J. V. s26reghy Rugoen Neufeld Magda Karmen
verfolgien,

540 Granaten und einen Torpedo
Albert Pauiig Lilſian Grey A. Sohweitghotor
Lebensprüherde Bilder von der Stadt an der z2chönen blauen Donau.Der ſſiegende Holländer des Indiscken Ozeans!
vom K. und K. tiofball und che volkstümlich e de Handlung desDiese Vorgänge, die einst die ganze Welt in Spannung hielten und

auch den ehemaligen Feinden Hochachtung un wunderung Fiims verschmelzen mit den Walzer- und Volks jederweisen der Be-
adnöugten, werden in dem Grostilm: gleitmusik derart zu einem einneitlichen Erlebnis der Poesie Al-

Wiens, daß der Film überall bei Presse und Publikum

Unsere Emden n eAus dem inhalt:
verewigt. Sie bilden die Haupihandlung zu dem gigantischen Das behäbige Alt-Wien Die Eskapaden einer Wiener TEnrzerin
Marineſilm, in dem auch die tieten menschlichen Erlebnisse, die jene Der Musikus Peperl Lanner Ein heimlicher, übermütiger Ausflug
Zeit und das besondere Schicksal dieses Heldenschiſtes mit sich Wo der Cann MWiens Clebltnq) sapfeltbrachten, mitverwoben sind. Was u. a. dem Film seinen besonderen 7 2237 n

Da werden dte Bert aneund bleibenden Wert geben wird, ist die Mitwirkung einer Anzahl rWo er d e errönen Ivon Teilnehmern an jener J r Wikingertahrt der Emden, Festvor allem des Hoheit vergaleppiert sich Milhoatrin sucht gympathiechenKapitänuleutnants a. D. von MücKoe h edes ehemaligen l. Offiziers der „Emden“.
„Sadernen Schwein* von ter nals Ein Stündechen im
park Galafest am Wiener Hot Sein letztes Lied ihr errier rer

M gendliche haben Zutritt und zahlen zur ersten Vorstellung halbe Proiee.
Umgauxkelt von den einschmeicheinden Meiodien der Alt- Wiener Walrer rolit ela
Stück seliger Vergangenheit als ein entzückendes Fest an unserem Auge vorüder
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Beilage der „halle ſchen 5eitung“

Der Große Preis von Europa auf dem Vürburgring
Die Deutſche Motorradſportgemeinſchaft (D. M. S.) bringt

in der Zeit vom 2. bis 3. Juli den Großen Preis von Europa der
Federation des Elub Motochcliſtes auf dem Nürburgring bei
Adenau in der Eifel zum Austrag. Der Große Preis von Europa
iſt ein reines Geſchwindigkeitsrennen, das nach den
Geſetzen der F. J. C. M. und nach den Sportgeſetzen der D. M. S.
ausgetragen wird. Als Rennſtrecke wurde der neuerbaute Nür-
burgring gewählt. Es wird die große Rundſtrecke mit 28,3 kg
Länge benutzt, deren Steigung im Mittel 9--11 Proz. beträgt.
Der Radius der Kurven es ſind 88 Links- und 84 Rechts-
kurven beträgt 30—300 m.

Die Rennen finden an zwei Tagen ſtatt, und zwar beginnen
die Rennen am Sonnabend, dem 2. Juli, nachmittags um 2 Uhr
für die Klaſſen bis 175 cem über 14 Runden 396,2 km; bis
250 eem über 16 Runden 424,5 km und bis 550 eem über
16 Runden S 452,8 km. Der Beginn des Rennens für den
Sonntag, den 3. Juli, iſt auf 10 Uhr vormittags angeſetzt. Hier
ſtarten die Motorräder über 350 cem, und zwar die Klaſſe bis
500 cem, bis 750 cem und bis 1000 cem über je 18 Runden
509,4 km. Fahrzeuge einer niederen Kategorie können in einer
höheren Kategorie ſtarten, ſie müſſen aber die für die höhere
Kategorie vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllen.

Zur Teilnahme berechtigt ſind alle mindeſtens 18 Jahre alten
Fahrer, die im Beſitze einer nach den Beſtimmungen der F. J.
C. M. ausgeſtellten internationalen Lizenz 1927 ſind. Damen
werden nicht zugelaſſen. Jeder Teilnehmer iſt verpflichtet, ſich
einer ärztlichen Unterſuchung von einem hierzu beſtimmten Arzt
auf Verlangen zu unterziehen. Die Koſten der Unterſuchung
trägt der Veranſtalter, der auch das Recht hat, Fahrer auf Grund
eines vorliegenden ungenügenden Unterſuchungsberichtes zurück
zuweiſen. Die Teilnahme eines Fahrers an beiden Tagen iſt ge
ſtattet, jedoch darf die gleiche Maſchine in beiden Rennen nicht
gefahren werden. Jeder Fahrer muß mit einem Sturzhelm ver
ſehen ſein. Es wird rechts gefahren und links überholt. Jedes
anhaltende Motorfahrzeug muß ſofort aus der Rennſtrecke an den
Straßenrand geſchoben werden, damit keine Kolliſion entſteht.
Die Fahrzeuge müſſen mit Sattel oder Sitz verſehen ſein, zwei
unabhängig voneinander wirkende Bremſen beſitzen und mit Kot
flügeln verſehen ſein, die an jeder Seite die Reifen um 10 cm
überragen. Der Lenker muß eine Maximalweite von 90 em oder
36 Zoll haben. Während des Rennens iſt ein Auspufftopf nicht
obligatoriſch, doch müſſen die ausſtrömenden Gaſe in einem Rohr
mindeſtens bis zur Hinterachſe geleitet werden, und zwar ſo, daß
ſie keinen Staub aufwirbeln.

Drei Nummernſchilder werden vom Veranſtalter koſtenlos
zur Verfügung geſtellt. Jm Training und Rennen dürfen nur
die von der D. M. S. für 1927 zugelaſſenen Brennſtoffe benutzt
werden, und zwar Benzin, Benzol und deren Gemiſche Mono-
polin und Motalin.

Alle Nennungen ſind unter gleichzeitiger Angabe der Lizenz
guf dem vorgeſchriebenen Meldeformular unter gleichzeitiger
Ueberweiſung des Nenngeldes an die Geſchäftsſtelle der Deutſchen
Mötorradſport gemeinſchaft (D. M. S.), Berlin W. 62, Kurfürſten-
ſtraße 118 Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 720 81), zu richten. Erſter
Nennungsſchluß iſt der 1. Juni 1927, 18 Uhr, zweiter Nennungs-
ſchluß der 20. Juni 1927, 18 Uhr.

Das Nenngeld beträgt pro Fahrer und Maſchine 100 M.(deutſche Währung). Für Pennun en, die nach dem erſten
Nennungsſchluß eingehen, beträgt das Nenngeld 200 M. Der
Veranſtalter behält ſich das Recht vor, bei ungenügender Beteili-
gung die Veranſtaltung abzuſagen, einzelne Kategorien zu
ſammenzulegen, ſofern nicht von mindeſtens zwei Firmen min-deſtens ſeche Nennungen abgegeben worden ſind.

Jeder Fahrer muß für die offiziellen Trainingstage gegen
Haftpflicht oder Unfall ſelbſt verſichert ſein, und zwar mit 100 000
Mark gegen Perſonen und 10000 M. gegen Sachſchaden. Die
Verſicherungshöhe der Unfallſumme muß mindeſtens 10 000 M.
bei Todesfall und 5000 M. bei Jnvalidität betragen. Jeder Fahrer
muß bei der Abnahme einen Führerſchein, eine internationale
Lizenz 1927, ein Beſtätigungsſchreiben über Haftpflicht- und Un
fallverſicherungsabſchluß beſitzen, und ferner muß der Name des
Helfers angegeben werden. Alle am 1. Juli abgenommenen
Maſchinen werden unter Verſchluß genommen.

Proteſt gegen die Abgaben Erhebung auf der geplanten
Kutoſtraße Köln--Düſſeldorf

Der Reichsverband der Automobilinduſtrie, der Reichsverband
der deutſchen Jnduſtrie, der Deutſche Automobilhändlerverband
und mehrere andere Spitzenverbände haben beim Reichsverkehrs-
miniſterium Verwahrung dagegen eingelegt, daß auf der ge
vplanten Automobilſtraße Köln-- Düſſeldorf. die ausſchließlich aus
öffentlichen Mitteln gebaut werden ſoll, Abgaben, noch dazu
in einer Höhe, die bei täglich einmaliger Fahrt in jeder Richtung
ein Mehrfaches der Kraftfahrzeugſteuer beträgt,
erhoben werden ſollen. Bereits bei den Verhandlungen über die
letzte Aenderung der Kraftfahrzeugſteuer kam man zu der Auf
faſſung, daß jede Zuſatzbeſteuerung neben der Kraftfahrzeugſteuer
grundſätzlich abzulehnen ſei. ie proteſtieren gegen die
Wiedereinführung des mittelalterlichen, verkehrsfeindlichen
Pflaſterzolles. Mit Recht ſei zu befürchten, daß die Ab
gabeErhebung, wenn ſie einmal für Köln--Düſſeldorf zugelaſſen
ſei, auch an anderen Stellen nicht abgelehnt werden könne. Dies
führe letzten Endes dazu, daß das ganze Wegebaufinanzierungs-
programm nicht zuletzt zum Schaden der Wegeunterhaltungspflicht
ſelbſt über den Haufen geworfen würde.

Eine hiſtoriſche Automobilausſtellung in Budapeſt wird bei
der 7. Jnternationalen Automobilausſtellung in Budapeſt vom
l. bis 13. Juni d. J. abgehalten. Hierzu ſind die erſten Benz-
und Daimler-Motorfahrzeuge gewonnen worden. Für das Aus
ſtellungsmaterial iſt auf den ungariſchen Bahnen und Schiffen
ein freier Rücktransport bewilligt. Eine fünfprozentige Fahr-
preisermäßigung iſt den Ausſtellungsbeſuchern zugeſtanden
worden.
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7 J JDer Verbandsmeiſterſchaft entgegen
Wieder einmal nehmen am kommenden Sonntag die Meiſter-

ſchaftsſpiele um die Verbandsmeiſterſchaft ihren
Anfang. Jn allen Gauen ſind die Punkttämpfe bis auf einige rück-
ſtändige belangloſe Poſitionskämpfe abgeſchloſſen. Von den 27 Gauen
unſeres Verbands haben 17 Gaue das Handballſpiel organiſiert und
ihren Meiſter ausgeſpielt. Es ſind dies: Saale-Gau: P. S. V.
Halle Anhalt: P. S. V. Deſſau; Kyſfhäuſer: P. S. V. Eisleben;
Harzgau:, P. S. V. Aſchersleben; Nordthüringen: P. S. V. Erfurt;
Mittelelbe: P. S. V. Chemnitz; Vogtland: P. S. V. Plauen; Oſt-
thüringen: Militär-Sport-Abtlg. Manfred v. Richthoſen Weimar;
Wartburg: S. V. Wacker 07, Gotha; Südthüringen: F. C. 07,
Lauſcha; Oſterland: V. f. B. Pößneck; Weſtſachſen: T. u. B. Wer
dau; Mulde: V. f. L. Bitterfeld; Saale-Elſter: V. f. R. Zeitz; Oſt
ſachſen: Dresdenſig Dresden Nordweſtſachſen: Fortunag, Leipzig.

Ein Blick auf dieſe Meiſtertabelle zeigt klar die Vorherr-
ſchaft der Polizei-Sportvereine. Denn im Sagle-
Elſter, Mulde, Wartburg, Südthüringen und Oſtſachſen ſind Polizei
Sportvereine nicht beteiligt, während in Nordweſtſachſen und Weſt
ſachſen die P. S. V.er knapp abgehängt wurden, ſonſt wäre es faſt
eine reine P. S. V. Angelegenheit geworden. Trotzdem werden
dieſe Spiele wieder allſonntäglich die mitteldeutſche Sportgemeinde
in ihren Bann ziehen. Schon heute werden die Ausſichten überall
lebhaft erörtert. Wer wird aus dieſer Meiſterreihe nun wohl die

5. Mitteldeutſche Verbandsmeiſterſchaft
erringen? Bisher ſchmückten ſich mit dem Titel „Verbandsmeiſter“:

1922/23 Dresdenſig Dresden und 1923/2425 26 P. S. Halle.
Als erſter und ausſichtsreichſter Anwärter hierfür gilt wieder

allgemein der Poligei-Sportverein Halle. Die „roken
Teufel“ genießen das allſeitige Vertrauen der hieſigen Sport
gemeinde und weiter Kreiſe im Verbandegebiet. Hoffen wir, daß das
ſtolhe Ziel abermals erreicht wird.

Wohl die beiden ſchwerſten Gegner und Mitbewerber ſind in
Dresdenſig Dresden und P. S. V. Plauen zu erblicken.
Sofern dieſe beiden Mannſchaften nicht ſchon vorher aufeinander
treſſen, wird unſer Saalegau-Meiſter ſein beſonderes Augenmerk
auf dieſe beiden Mannſchaften legen müſſen. Wenig nach ſtehen
oußerdem Fortunga Leipzig, P. S. V. Chemnitz und
Richthofen Weimar. Der Reſt dürfte über Achtungserfolge
nicht hinauskommen. Wir erwarten P. S. V. Halle Dres
denſig oder Plauen im Schlußſpiel und P. S. V. Halle wieder
als Verbandsmeiſter.

Weit zahlreicher als im Vorjahr werden ſich diesmal die
Da n e in Se Noerbandsmeiſterſchaft ſtreiten. Es ſtehen folgende
13 Meiſter ſtartbereit:

Saale: V. f. L. Halle 96; Mittelelbe: Viktoria 96 Magde
kurg; Nordweſtſachſen: Fortung Leipzig; Kyffhäuſer: Merkur Volk-
ſtedt; Oberlauſitz: S. C. Neuſtadt, Langburkersdorf; Oſtthüringen:
1. S. V. Jena; Oſterland: S. V. Concordia, Gera; Mittelſachſen:
Sachſen S. C. B. C., Chemnitz; Oſtſachſen: Guts Muts, Dresden;
Vogtland: Plauener Sp. u. B. C. Erzgebirge: Tanne Thalheim;
Mulde: Union Sandersdorf; Saale-Elſter: Schwarz-Gelb Weißen-
fels.

Die Frage nach dem Verbandsmeiſter iſt zu beantworten. Die
vier Endſpiele der Damen hatten folgende Ergebniſſe: 1922/23:
Dresdenſig Tresden Konkordia Delitzſch 1:0; 1923/24: Sp. Vg.
Plauen Brandenburg Dresden 0:0, 3:0; 1924/25: Fortuna
Leipzig V. f. B. Dresden 1:0; 1925/„26: Guts Muts, Dresden
Boruſſia Halle 1:0.

In jedem Jahre präſentierte ſich alſo immer ein neuer Verein
als Meiſter. Nun ſind zwar zwei kampferprobte Verbandsmeiſter
in Gut-Muts Dresden und Fortuna Leipzig wieder
mit von der Partie, aber vielleicht wird die „Tradition“ geehrt und
unſer Gaumeiſter V. f. L. Halle 96 trägt ſich in die Meiſter
liſte ein? Die Entſcheidung dürfte hier zwiſchen Dresden, Leipzig
und Halle liegen. Chemnitz, Plauen und Magdeburg können
Ueberraſchungen bringen. Die übrigen Vereine reichen an die vor
genannten Mannſchaften noch nicht heran.

Die Vorrunde am kommenden Sonntag hat folgende Ausloſung
ergeben:

Herren:
Eisleben: P. S. V. Eisleben P. S. V. Halke;Deſſau: P. S. V. Teſſau V. f. L. Vitterfeld; Aſchers

leben: P. S. V. Aſchersleben P. S. V. Magdeburg; Zeitz
Fortung Leipzig V f. R. Zeitz; Erfurt P. S. V.
Lauſcha 07; Gotha Wacker Gotha Richkhofen* Weimar;
Gera: V. f. B. Pößneck P. S. V. Plauen: Zwickau:
V. u. B. Werdau P. S. V. Chemnitz; Freilos: Dresdenſia
Dresden.

Damen
Dresden: GutsMuts, Dresden S. C. Neuſtadt, Langburkers-

dorf; Eisleben: Merkur Volkſtedt V. f. L. Halle 96; Gera:
Concordia Gerag Sachſen 09 i. C. B. C. Chemnitz; Auerhammer:
Tanne Thalheim Plauener Sp. u. B. C. Jena: 1. S. V. Jena

Fortung Leipzig; Magdeburg: Viktorig 96 Magdeburg Union
Sandersdorf; Freilos: Schwarzgelb Weißenfels.

Deutſchland Norwegen
Ein Fußhball-Länderſpiel Deutſchland Norwegen wurde jetzt

zwiſchen dem Deutſchen Fußball- Verband und dem No
Fußballverband nach Köln vereinbart. Ein Termin iſt jedoch
noch nicht feſtgelegt worden.

9963

Verkaufsfelle Halle (Saale)
Magdeburger Straße s59.
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Wie Per et u gen 2 in e ngr u r Hypothekenbanken zuſammengeſchloſſenen Hypoe aus einem Reingewinn von T
Reichsmark (4 227 582 Rm. im Vorjahr) wiederum eine Divi
dende von 8 (8) nt zur Verteilung. Der Reingewinn ver-
teilt ſich auf die einzelnen Jnſtitute wie folgt:

De Hypothekenbank 12346 586 Rm.h Pfandbriefbank 922251
Leipziger kenban d. 385 828Hypotheken und Wechſelbank 288 093

Nordde nbecreditban t 43384764Preußiſche BodenCredit-Aktien-Bank 16588 292
Schle BodenCreditAktienBank 622 479

Bemerkenswert iſt das Anſteigen der Unkoſten von 2 699 210
Reichsmark auf 5 151 904 Rm., das zum Teil die natürliche Folge
des ſtarken Anwachſens des Hypotheken- und h n
iſt, aber auch auf die großen Ausgaben für die Be-

itung der Aufwertungsſachen zurückgeführt werden muß. Bei
hmen iſt beachtlich, u Hypothekenzinſen eine Er

von 8990 252 auf 238 508 078 Rm. aufzuweiſen haben,
die Einnahmen aus Kommunaldarlehnszinſen nur von

3 083 068 auf 5 746 8389 Rm. und die Zinſen und Proviſionen im
ſchäft von 563 308 auf 1 488 243 Rm. geſtiegen ſind. Jm

richt wird r daß die Entwicklung des Dar
lehnsgeſchäfts ſowie ts des Umlaufs an Pfandbriefen
und Kommunalobligationen im Jahre 1926 außergewöhnlich leb-
haft war. Die jährliche Zunahme der Hypotheken- und Kom-
munaldarlehen und der Pfandbriefe und Kommunalobli nen
betrug einſchließlich Rentenbank- und Reichszwiſchenkredite 1925
132 Mill. Rm. bzw. 123 Mill. Rm. 1926: 309 Mill. Rm. bzw.
806 Mill. Rm. Der Geſamtbeſtand an regiſtrierten Gold-
hy n und Goldkommunaldarlehen, ſowie der Geſamtumlauf
an ar e und Goldkommunalobligationen einſchließ
lich Rentenbank uſw. betrug (in 1000 Rm.):

Hypo munal v Kom ub ihefen z ſamen n ſamen
Ende 1924 28 284 42 175 70 470 27 952 42 086 70038

1925 144 272 58461 202 784 185 729 57 782 193511
1926 383 024 128 427 511 451 380 085 119 954 500 039

Die ſämtlichen Banken der Gemeinſchaftsgruppe
Laufe des Jahres 1926 zum ſiebenzinſigen Typ über-gegangen, daneben iſt Anfang 1927 der ſechszinſige aufgenommen

worden. Die Verwaltungskoſtenbeiträge und Abſchlußproviſionen
der Hypothekenbanken bei Darlehnsgeſchäften konnten durch die
Senkung der Bonifikationen für den Vertrieb von Pfandbriefen
und Obligationen erheblich ermäßigt werden. Sie ſtehen zum
Teil ſchon unter den V ähen. Die gemeinſchaftlich aufgeſtellte Geſamtbilanz ergibt folgendes Bild: Guthaben bei

22 304 627 (i, V. 627 710) Rm.; Darlehen auf
Weripapiere 11 547 509 (787 452) Rm. Wertpapiere 5 597 452 Gm.,
eigene Goldpfandbr. und Goldobligationen 4607 014 (2 979 656)
Rm.; Sonſtige Effekten 38359 453 (2 083 764) Rm. Debitoren
21 088 T7g (20 553 507) Rm. Hypotheken, davon in das Hyuypo-
thekenregiſter eingetragen 357 448 135 Rm., 382 191 276
(152 248 386) Rm. Rentenbankhypotheken 24688 079 (6070 419)
Rm.; Kommunaldarlehen, davon in das Kommnualdarlehensregiſter
eingetr. 128 427 095 Rm., 130 376 001 (59 310 872) Rm. Laufende
Hypotheken- und Kommunaldarlehens-Zinſen 5 346 116 (3 435 6709)
Rm.; Kreditoren 35 755 510 (15 625 776) Rm. Rentenbankkredit
anſtalt 24 688 079 (6 070 419) Rm. Goldpfandbriefe 354 509 749
(129 659 019) Rm. Goldobligationen 119 954 111 ((57 782 248) Rm.
Fällige und laufende Pfandbrief- und Kommunalobligationen-
Zinſen 11 187 608 (3 339 049) Rm.

Gelſenkirchen ohne Dividende
Die Gelſenkirchener BergwerksA.-G. weiſt für das am

30. September beendigte Geſchäftsjahr 1925/26 nach Abſchreibung
von 2 (i, V. 9) Mill. einen Reingewinn von 2216302 Rm.
/1 772 239 Rm.) aus, der auf neue Rechnung vorgetragen werden
ſoll. Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung, jedoch
ſtellt die Verwaltung für das am 31. März 1927 abſchließende Geſchäftsjahr eine Divldende in Ausſicht. Der Aufſichtsrat ermächtigte

den Vorſtand zur Aufnahme einer Anleihe bis zu 80
Mill. Rm. zur Ablöſung der Vorkriegsanleihen, Hypotheken und
kurzfriſtigen Verpflichtungen.

zur Abgabe der Steuererklärung für die Umſatzſteuer, Einkommen
ſteuer und Körperſchaftoſteuer für 1926 und 1925/26 und zur

Abführung des Steuerabzuges vom Kapitalertrage.
Die Steuererklärungen für die Umſatzſteuer, Einkommenſteuer

und Körperſchaftsſteuer ſind in der Zeit vom 1. Märg 10927 bis
15. Märg 1927 unter Benutzung der vorgeſchriebenen Vordrucke wie
folgt abzugeben

I.

Zur Abgabe einer Steuererklärung ſind verpflichtet:
a) Für die Umſatzſteuer

alle Steuerpflichtigen mit Ausnahme
an) der nicht buchführenden Umſatzſteuerpflichtigen, deren Geſamt-

umſ einſchließlich der etwa ſteuerfreien Umſätze im
Kalenderjahre 1926 den Betrag von 10 000 R.-M. nicht über
ſtiegen hat;

bb) der Straßenhändler, Wandergewerbetreibenden und anderen
Umſatzſteuerpflichtigen, die nach S 57 der Durchführungs-
beſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetz zu Anzahlungen und
zur Führung des Steuerheftes verpflichtet ſind.

b) Für die Einkommenſteuer
1. Steuerpflichtige, deren Einkommen im Kalenderjahr 1926 den

Betrag von 8000 R.-W. überſtiegen hat; Steuerpflichtige, die
lediglich ſteuerabzugspflichtige Einkünfte (Arbeitslohn oder
Kapitalerträge) von nicht mehr als 9200 R.-M. bezogen haben,
brauchen eine Erklärung nicht abzugeben;

2. ohne Rückſicht auf die Höhe des Einkommens Steuerpflichtige,
bei denen der Gewinn auf Grundlage des Abſchluſſes ihrer
Bücher zu ermitteln iſt.

Für die Körperſchaftsſtener
1. ſtenerpflichtige Erwerbsgeſellſchaften;
2. alle übrigen ſteuerpflichtigen Körperſchaften und Vermögens-

maſſen des bürgerlichen Rechts
3. ſteuerpflichtige Betriebe und Verwaltungen von Körperſchaften

de öffentlichen Rechts und öffentliche Betriebe und Ver
waltungen mit eigener Rechtsperſönlichkeit.

II.
Ohne Rückſicht auf die Höhe des Einkommens haben abzugeben

eine Einkommenserklärung zur einheitkichenFeſtſtellung bei Beteiligung mehrerer an den
in ften aus
n) h Forſtwirtſchaft, Gartenbau und ſonſtiger nicht

gewerblicher Bodenbewirtſchaftung;

ſind im

Rheiniſche Stahlwerke A.G.
In der o. H.-V. wurde der bekannte z die

Satzungsänderungen, Verringerung des A.-K. durch Ein
ziehung von 10 Mill. Rm. Verwertungsaktien auf 150 Mill. Rm.
und der Umtauſch von 9 Mill. Rm. Rheinſtahl-Aktien gegen
7,5 Mill. Rm. Farben Aktien genehmigt. Um die einzelnen Punkte
der Tagesordnung entſpannen ſich ſehr lebhafte Diskuſſionen.
Widerſpruchslos ſtellte Dr. Tenhaeff feſt, daß ſeinerzeit 3 Mill.
Rheinſtahl- Aktien zu n Kurſe an dieJ. G. Farben übergegangen ſeien. genüber dem Vorwurf,
daß trotz Ueberganges der Hälfte der Geſellſchaft an die Ver
einigten Stahlwerke der Verwaltungsapparat zu groß geblieben
ſei, betonte die Verwaltung, daß u. a. drei Vorſtandsmitglieder
ausgeſchieden ſeien, und daß die Verwaltungsunkoſten jede mögliche
Erſparnis erfahren haben. Anträge auf d eerne der 102igen
Dividende ſowie die Bemängelung der Rügbehaltung der Stahl
truſt Aktien wurden als nicht auf der Tagesordnung ſtehend abgelehnt. Der Umtauſch Farben Rheinſtahl wurde als
nicht günſtig für die Geſellſchaft kritiſiert. Einſtimmig gut-
eheißen wurde die geren des Geſellſchaftsſitzes nach Eſſen,ſowie die Verlegung des ſchäftsjahres, das künftighin am

31. März ſchließen wird. Die r ausſcheidenden A.R.
Mitglieder wurden wiedergewählt und Dr. E. von Waldthauſen
egen die Stimme Dr. Tenheffs neugewählt. Ueber die Lage der

ſellſchaft erklärte Generaldirektor Dr. Haßlacher, daß ſich
trotz der immer ſtärker wachſenden engliſchen Konkurrenz der Ge
ſchäftsgang gut geſtalte. Die Geſellſchaft iſt bis auf wenige
Sorten im Kohlenbergbau voll beſchäftigt, wozu auch das kalte
Wetter beitrage. Die Geſetzentwürfe zur Feſtſetzung der Arbeits

werden von der Verwaltung ſehr ſkeptiſch beurteilt, die eine
ringende Prüfung der Geſetzesvorſchläge empfehle. Den Rheini

527 Stahlwerken wird aus der 3igen Zwiſchendividende
es Stahltruſtes ein Betrag von rund 2 Mill. Rm. zu

fließen. Hierzu kommt, wenn der März keine Enttäuſchung bringt,
eine etwas höhere Summe aus dem Kohlenbergbau, ſo daß man
für das neunmonatige Geſchäftsjahr mit einer beſcheidenen
Dividende ſchätzungsweiſe 5——6 rechnen kann. Die Ver-
waltung hat ſich entſchloſſen, zur Erſparung der 724 Sigen Zinſen
für die Convertible-Bonds den Beſitzern dieſer Bonds den Um
tauſch in Aktien bereits jetzt zu empfehlen. Bekanntlich ſind die
ConvertibleBonds gegen 1000 Rm. Rheinſtahl Aktien bei einem
Begebungskurs von 130 umzutauſchen. Durch einen ſofortigen
Umtauſch würde der Geſellſchaft, da die Verwertungsaktien nach
der Goldbilanz nur mit 42 25 zu Buche ſtehen, ein erheblicher
bilanzmäßiger Gewinn erwachſen. Zuſammengefaßt ſieht die Ver
waltung einer günſtigen Entwicklung der Geſellſchaft
entgegen.

cm

Daimler Benz E.G.
Der Aufſichtsrat der Daimler-Benz A.-G., BerlinStuttgart-

Mannheim, beſchloß entſprechend den Ankündigungen die Auf-
nahme einer 6prozentigen Anleihe in Höhe von 20 Mill. Rm. und
die Erhöhung des Kapitals um 14 Mill. Rm. auf
50 Mill. Rm. Ueber den Verlauf der Sitzung wird folgendes
Kommuniqus veröffentlicht: Die Aufſichtsratsſitzung der Geſell
ſchaft in Berlin faßte Beſchlüſſe, durch welche die finanziellen Ver
hältniſſe des Unternehmens geordnet werden ſollen. Die Entwick-
lung, insbeſondere die Vereinfachung in der Materialiendispoſition
der zuſammengelegten Betriebe im Verein mit der geſteigerten
Abſatztätigkeit hat eine Herabminderung der Bankſchulden auf
22 Mill. Rm. bewirkt. Die Lieferantenverbindlichkeiten aus den
letzten drei Monaten und Steuerſchulden ſind ohne Berückſichtigung
des Warenlagers um rund 25 Prozent durch liquide Mittel und
Außenſtände, die in normaler Folge eingehen, überdeckt. Die Bank-
ſchulden ſollen im weſentlichen durch Begebung einer 6prozentigen
hypothekariſchen Anleihe von nom. 20 Mill. Rm. an das
der Geſellſchaft naheſtehende, von der Deutſchen Bank geführte
Bankenkonſortium beglichen werden; die Anleihe iſt innerhalb von
25 Jahren zu 105 Prozent zu tilgen mit dem Recht für die Geſell
ſchaft, ſie unter Einhaltung einer Kündigungsfriſt von ſechs
Monaten jederzeit zurückzuzahlen. Zur Abdeckung der reſtlichen
Bankſchuld von wenigen Millionen Mark ſowie zur Verſtärkung
der Betriebsmittel der Geſellſchaft, namentlich auch im Hinblick
auf die nach dem Bandſyſtem in vollem Gang befindliche
Serienfabrikation der neuen Typen (ſowohl für Perſonen
wie für Laſtwagen), ſollen nom. 14 Mill. Rm. neue Aktien
ausgegeben werden. Die Abſchlußziffern für das Jahr 1926
liegen noch nicht vor; doch läßt ſich ſchon jetzt überſehen, dafßz die
Gewinn und Verluſtrechnung ſich ungefähr ausgleichen dürfte.

Mitteldeutſche Creditbank
9 Prozent Dividende

Unter dem Einfluß der zunehmenden Geldflüſſigkeit des
letzten Jahres hat ſich die innere Struktur der Bilanz und der Er
tragsrechnung der Mitteldeutſchen Creditbank in weſentlichen
Punkten geändert. Einerſeits wurde die Ausgabe feſtverzinslicher
Werte begünſtigt, ſo daß die Bedingungen auch für den lang-
friſtigen Kredit eine fühlbare r erfuhren und zahl
reiche Emiſſionen mit gutem Erfolg er hrt werden konnten.
Andererſeits ſind durch den Abbau der Zinsſätze, vor allem auch
der Zinsſpanne, ſowie der Proviſionen die Einnahmen aus
dieſen Geſchäften zurückgegangen, während die Einnahmen aus
den Wertpapier und m n erhöht werden konnten.
Durch dieſe Erhöhung und durch die Erhöhung des Geſamt-
umſatzes (von einer Seite des Hauptbuchs von 9277 860 400
auf 11880 477 150 Seige war es für die Geſellſchaft für
das abgelaufene Geſchäftsjahr einen gegenüber dem Vorjahre
kaum veränderten Reingewinn von 8792 573 (8 799 580)
R.M. auszuweiſen, aus dem 9 a Dividende verteilt
werden. Die allgemeinen Unkoſten konnten von 6 210 688 R. M.
auf 5794 871 R. M. ermäßigt werden, die Steuern ſind von
979 062 R.M. auf 1057 628 R.M. angewachſen. Das Anwachſen
des Börſengeſchäftes macht ſich in der Bilanz in beſonders
tarkem Maße in einer gewaltigen Erhöhung der Reports und

ertpapiere von 3 263 701 R. M.ombards gegen börſengängige
Außerdem haben ſich dieauf 20 556 167 R.M. bemerkbar.

Noſtr r. r bei Banken und Bankfirmen von 10 789 589 R. M.

auf 2 Die eigenen Wert-0 226 R.-M. relativ ſtark
papiere ſind ebenfalls von 701 027 R.-M. auf 2548 174 R. M.

w Die Bilanz zeigt weiterhin eine Erhöhung der
Debitoren in laufender Rechnung von 50 289 772 R. M. auf
60 214 935 R.M., wobei bemerkenswert iſt, daß die ungedeckten
von 11687 112 R.-M. auf 7 151 542 R. M. zurückgegangen ſind
und ſomit die Steigerung allein den gedeckten- Debitoren zuzu
7 Dieſe erhöhten ſich von 38 602 659 R. M. auf
53 063 392 R. M. Es ſind gedeckt durch börſengängige Effekten
34 961 185 (20 787 989) R. M., durch Bürgſchaften 3 281 507
(4 624 245) R. M., durch Sorgen 7651 261 (5 899 455) R.-M.,
durch nicht börſengängige Effekten und andere Sicherheiten
7 169 348 (7 290 969) R.-M. Einige Poſten der Aktivſeite haben
auch mäßige Senkungen erfahren. So ermäßigten ſich die Vor
ſchüſſe auf Waren und Warenbverſchiffungen von 3113 085 R.M.
auf 2022 808 R. M. Von dieſen Vorſchüſſen waren am Bilanz
tage durch Waren, Fracht- oder Lagerſcheine 476 131 (690 459)
R.-M. und durch andere Sicherheiten 1 260 000 (1 344 522) R.M.
gedeckt. Geſunken iſt auch der Poſten Wechſel, und zwar von
29 106 704 R.-M, auf 22 982 105 R.-M., und der Poſten Kaſſe,
fremde Geldſorten uſw. von 17 311 845 R.-M. auf 15 317 068 R.M.
Auf der Paſſivſeite ſind die Kreditoren von 90 234 783 R.-M, anf
127 820 447 R.-M. geſtiegen. Von dieſen Kreditoren ſind etwa
20 Prozent Auslandskreditoren. Die Guthaben deutſcher Banken
und Bankfirmen erhöhten ſich von 9387 183 R. M. auf 16 718 290
R.M., während die ſeitens der Kundſchaft bei Dritten benutzten
Kredite nur noch mit einem Betrage von 256 705 R.M. n
979 309 R. M. im Vorjahre eingeſetzt ſind. Unter Verücdkſichti
gung von Kaſſa, Noſtroguthaben bei Banken und Bankfirmen,
Wechſeln, Reports und Lombards, eigenen Wertpapieren und
Vorſchüſſen auf Waren und Warenverſchiffungen, ſoweit ſie gedeckt
ſind, als liquide Mittel ergibt ſich eine Erhöhung der Liqui
dität des Jnſtituts von 63,4 Prozent auf 65,9 Prozent.

Handelsbank A.G. in Berlin. Die Geſellſchaft ſchließt das
Geſchäftsjahr 1926 einſchließlich Vortrag mit 1 368 115 Rm. Ein
nahmen, denen 892 214 Rm. Ausgaben gegenüberſtehen. Die Ver
waltung beantragt, aus dem Reingewinn von 475 901 Rm.
10 Proz. Stammdividende (wie im i und 85 Proz. Vor
zugsdividende zu verteilen. Jn der Bilanz erſcheinen Kaſſe,

nkguthaben und Wechſel mit 6,42 (4,64) Mill. Rm., Effekten
mit 0,55 (0,47) Mill. Rm., Debitoren mit 8,03 (5,87) Mill. Rm.
und Beteiligungen unverändert mit 0,54 Mill. Rm. Auf der
n ſtehen Gläubiger mit 12,04 (8,12)Fir z zu Buche, Avale betragen auf beiden Seiten 1,01 (0,98)

Rm.

Vayeriſche Notenbank in München. Der auf den 17. März
einberufenen o. H.-V. wird die Verteilung einer Dividende
von wiederum 10 Prozent für das Geſchäftsjahr 1926 vorgeſchlagen.

Kommerzienrat Carl Reichſtein 80 Jahre alt. Der Gründer
der Gebr. Reichſtein Brennabor-Werke, Kommerzienrat
Carl Reichſtein, wird heute 80 Jahre alt.

neEWDZD
b) einem Gewerbebetrieb, z. B. einer offenen Handelsgeſellſchaft

oder Kommanditgeſellſchaft;
e) ſonſtiger ſelbſtändiger Berufstätigkeit, insbeſondere aus der

Ausübung eines freien Berufs;
d) Vermieturg und Verpachtung von unbeweglichem Vermögen,
die zur Geſchäftsführung oder Vertretung befugten Perſonen.

III.
1. Die Erklärungen für die Umſatzſteuer, Einkommenſteuer und

Körperſchaftsſteuer ſind
a) von den Pflichtigen, für die das Kalenderjahr maßgebend

iſt, für das Kalenderjahr 1926,
von buchführenden Pflichtigen, die regelmäßig Abſchlüſſe
machen und ihr Wirtſchaftsjahr in der zweiten Hälfte des
e. (1. Juli 1926 bis einſchließlich 31. Dezember
1926) abgeſchloſſen haben, für das Wirtſchaftsjahr
1925/26 oder 1926 abzugeben.

Pflichtige insbeſondere Landwirte, deren Steuerabſchnitt in
der erſten Hälfte des Kalenderjahres 1926 geendet hat und die
deshalb ſchon veranlagt worden ſind, haben eine Steuer-
erklärung nicht abzugeben.

3. Die Erklärungen ſind für alle drei Steuerarten abzugeben
a) von Steuerpflichtigen, die eine gewerbliche Tätigkeit einſchl.

der Urerzeugung ausüben, bei dem Finanzamt, in deſſen
Bezirk das Unternehmen betrieben wird. Bei mehreren
Niederlaſſungen, Betriebs- oder Geſchäftsſtellen eines recht
lich in einer Hand befindlichen Unternehmens iſt der Ort
der Leitung des Unternehmens maßgebend. Bei mehreren
in der Hand einer Perſon vereinigten Unternehmen mit
verſchiedenen ſelbſtändigen Leitungen iſt der Wohn
ſitz des Pflichtigen maßgebend;

b) von allen übrigen Steuerpflichtigen bei dem Finanzamt, in
deſſen Bezirk ihr Wohnſitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort
gelegen iſt.

Jſt im Jnlande ein Betriebsort, ein Ort der Leitung, ein
Wohnſitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort nicht vorhanden, ſo ſind
die Erklärungen bei dem Finanzamt abzugeben, in deſſen Bezirk
das Unternehmen ſtändig vertreten oder die Tätigkeit vorwiegend
ausgeübt wird oder das Unternehmen ſeinen Sitz hat oder Ver-
mögensgegenſtände ſich befinden.

IV.
Die nach Ziffer J und II zur Abgabe einer Steuererklärung

oder Einkommenserklärung Verpflichteten haben die Steuer
erklärung auch dann abzugeben, wenn ihnen ein Vordruck nicht zu
geſandt wird; die übrigen Steuerpflichtigen haben eine Steuer
erklärung abzugeben, wenn ſie hierzu vom Finanzamte beſonders
aufgefordert werden.
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V.
Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer

erklärung verſäumt, kann mit Geldſtrafen zur Abgabe der Steuer
erklärung angehalten werden auch kann ihm ein Zuſchlag bis zu
10 v. H. der feſtgeſetzten Steuer auferlegt werden.

VI.
Von folgenden im S 83 des Einkommenſteuergeſetzes vom

10. Auguſt 1925 näher bezeichneten inländiſchen Kapital-
erträgen hat der Schuldner bei Fälligkeit des Kapitalertrages
10 v. H. für Rechnung des Gläubigers einzubehalten und an das
für ihn (den Schuldner) zuſtändige Finanzamt abzuführen:

1. Dividenden, Zinſen uſw., welche entfallen auf Aktien, Kuxe
uſw. ſowie auf Anteile an bergbautreibenden Vereinigungen,
welche die Rechte einer juriſtiſchen Perſon haben und an Ge-
noſſenſchaften, ſofern bei letzteren die Zinſen je Mitglied und
Jahr 10 R.M. überſteigen;

2. Einkünfte aus der Beteiligung an einem
Handelsgewerbe als ſtiller Geſellſchafter

3. Zinſen aus Anleihen, die in irrt t ubüchern eingetragen oder über die Teilſchuld-
verſchreibungen (Obligationen, Pfandbriefe uſw.) aus
gegeben ſind, wenn die Eintragung in die ntlichen ld
bücher oder die Ausgabe von Teilſchuldverſchreibungen nach
Einführung der Rentenmark (15. November 109238) erfolgt iſt,
oder wenn es ſich um wertbeſtändige Anleihen (Roggen, Kali,
Kohlen uſw. oder Goldanleihen) handelt.

Be

nanzamt hat eſter“e eine u r

aften mit beſchränkter
Haftung unterliegen n dem Steuerabzug vom
Kapitalertrag.

VII. WDie Hinterziehung oder der Verſuch einer i
Umſatzſteuer, Einkommenſteuer, Körperſchaftsfteuer oder des
Steuerabzugs vom Kapita ſowie fah Vergehen gegen
die Steuergeſetze (Steuergefährdung) werden

Halle (Saale), den 22. Februar 1927.
Finanzamt Saalkreis.
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Bähnenball der
Vaterländischen Volks Bähne

Frehagx, den 25. Februar 1927.
im „Deutschen Gesellschaftshaus-

veranstaiten Intendanz und Mitglieder

„Ein Sommertest
am deutschen Rhein“

Ban, künstlerische e otorchester Berg u 777
Elntrittspreis A M.

Karten im Vorverksuf im Zigarrenges chätt Elchen,
am Rie echt platr, Geselischaitshaus. Leipziger SirGeschàäfiszimmer der V. V B., Wör mine

Sonntag, den 47. Februar. nachmittags 4 Unr

Vorfrühli Karneval Fastnacht
Karten zu 1.50 1, und 0,60 M. beim r nvon 8 dis 4 'Unr, Sonnadends dis 1Vormittag 11 Uhr im Hörsaal der ehe

Vor irag Professor ahne:
t Vorfrüktagedebuehe mit Vorfo eigenern der Landeesastalt r r

Karten 160 M.

zooſogischer Garten
Donnerstag d. 24. Febr., abends 8 Uhr

16. S Sdes Holl schen Symphonie-Orchesters
Leitung: Benno Pi Sollsten:Il o an Ruth Moeifnert
Hamburg (Violine) Handel Concerto grosso; Bach:
Konzert für 2 Violinen D Moll; Mozart: VolnkonzertA. Dur. Hayan: Sympnonie Nr. 2 D-Dur.

1221

4bürz2zbur ger
gegenüber Polizeipräsidium

Morgen DonnerstagS xhÄcleſeh

Theater u. Maskon-
Kostüme

linh. Gobhardt (vorm. Gottschalck)
Halle g. S.22

obere Leſipaſger Str. 61/62 (Hof 2 Tr.).

Für Karneval8 Magkenbltoe. Boekblerfeete empfiehlt
dinigzst Paptermützeon, Geetehtemagken,
Giriondoen, Seherzarttkel uew.

PAUL LANGE
Mersedurger Ser. 168 neb. C. T. Rliebeokplatz.

HotlioterantenWratzko Steigeſ, Peetstr do
JIn weſen Gold ber.

Sanatorium Eyselein
El Erholungsbedürttige

Blankenburg a. Harz
Inhaber u. loitonder Arzt: Nervenarrt Dr. r

J Dereins r
u BeStahlhelm, Bund der ee

Bezirk Nordweſt.uhr Bezirksverfammlung in der Bergſchenke“. Ab 9 Uhr
gemütliches Zuſammenſein mit Damen. Vezirksappell.

Die Aufnahme von NMittetlungen rer
nur gegen Bezahlung
anſtaltungen finden an dieſer

Februar 10927,

Phyſitkaliſchen Jnſtitut, Paradeplatz. Eintri gegen Vor
zeigung der Mitgliedskarte. Familienangehörige und und Gäſte

zarten in den Ausgabeſtellen. Nach ez Vortrag
gemütliches Beiſammenſein in „St. Nikolaus

Reichsbund der Zixirivienaberech jatrx Militär Anwärter.
Kamerad Michaelis verſtorben. Beerdigung Donnerßtag,
i Uhr, Südfriedhof. Regee Teilnahme erwünſcht.

Paulusgemeinde. Donnerstag, den 24. Februar, abends
s Uhr im Gemeindehaus, Hohenzollernſtr. 11, ünigialiuvg
abend. Muſik und Tangſpiele (Lohelandſchule)
kommen.

Verein für Verſammlung am Sonnabend,
den 26. Februar, abends 8 Uhr. Kloſterſchule, Zimmer 15,
Vortrag des Herrn Hemprich: Bildung der Steinkohlen
flöze und ihre foſſ. Uederreſte nebſt Vorzeigung von
den Gäſte willkommen.

Volksbühne. Nächſter Kulturfilm: „ZumAfrikas“, erſte Beſteigung des Kilimandſchero, am 28.

bruar, 814 Uhr im Thalia. Vorzugskarten für unſere t
glieder in unſerer Geſchäftsſtelle. Für alle Theatergemeinden
findet am 8. März als m r das Tanzgaſtſpiel
Palucca mit ihrer Gruppe Die Tanzerin, die in allengroßen Städten ihre Tri feierte tritt in de zum
erſten Mal auf. Spielta „Reidhardi von w.von Wolfa. Goetz am V. itz für Theatergemeinde A, am
17. März für B, und am 21. März für O (Beginn 7 ühr).
„Martha*, Oper von Roiow, am 12. März für G, am
j9. März für am 24. i für J Beginn 8 Ubr). c„Siegfried“ Vorſtellung für W am 2. März rein
Die 7. Beitragsmarken werden jevt in der Geſchäft
Brüderſtr. 14, Ruf 23 479, ausgegeben.

Bühnenvolksbund. Donnerßdtag, den 24. Februar, 8 Uhr(Sondervorſtellung für alle Reihen) ſenhaeigeis
Kartenausgabe ab 22. ar. den 26. Februar wird für diejenigen Mitalieder, re e Zauberföte“

bisher nicht geſehen haben, dieſe wiederholt. Kartenausgabe
am 24. Februar. Montag, den 28. Februar, 834 Uhr

„Zum Schneegipfel Afrikas“, ein Ufa-Film. Karten
60 Pfg. auf der Geſchäftsſtelle, Rathausſtr. 13 (Tel.em. bereitz erhältſich. Geöffnei von 8,80-1 Uhr und

46,0 Uhr.

Stadt Theater.
38656/47wen e. 8 Uhr

Paganini
Honnsrstsg gende 8 VhDie Coaraas ars

Fernr. 28885
Anfang s Uhr.

Nur noch 6 Tage!
Der grobe Ertolg

Die Revue der schönen
Frauen

Das Journalz
der Liebe

Origmal Wiener Aus-
stattungsreyue in 29

Biloern
Die
Western-Gruppe.24 dir TVenna“ iru.

Trotz enorm PPreise v 60 f. di 4Vorverkauf ab 1 17

Raketel

Zeugner D Riedel

o

Der erfolereicho

Varieté-Spielplan
Donnerstag und Sonnabend
(nach der zig

lustige
Kappen-Abendel

Das tiaus der m
Kleinkunst

Riesigen Beitali erzielen
en Adend die

er vorragenden

Ad H Uhr Elntritt frei
Olenstag, d. 1. März

Helmbold Co. e 10
Die versinkende Volksschule

Ein Beitrag zur Srrottung der deutschen Jugend von PBdagogen-

elle d. Zra.

Brunnenschriften darceh das

bäro,. RBorlin W. 66.

et Gicht, Rhenmatismus, Zucker-, Meren-,alen Harpleiden (Harnsäure), Arierſen-

verralküng, Frauenſeiden Magenieſden usw.

Man dekrage don Aausagarst.,
Erbaltlich in Mineralwasserbandlungen,

Apotheken, Drogerien usw.

Farhinger Tevtral
Wilhelmstensse 5IFtaatſ. Fachingen

in

zu haben bei frischer Füllung

der Hauptniederlage

Wahn und Partel-irrtum. Von einem Voſkseech

Eltern geht acht
Es handelt sich um Euro Kinder. Leoet darum diese Sohrfftl hre
alſein seid ſmstande, eine Anderung der heutigen überaus miö-
ſehen Schulverhäktnisse zum Heile Eurer Kinder zu erzwingen.
zu beziehen vom Verlag Hiekel Co., Leipzig G Queretr. 29.
Postscheckkonto Leipzig 61 899 oder durch jede Buchhandiung.

ulehrer. Mark 1.20

Stellenangebote

5 bearbeitet regeimaßig
Foei nſiosf-Defaillistfen

ocier Hofels7
Hoße Derciiensfmögliecßkeit

Angebote unter H. U. 7319 an die Geſchäfts
176

kadareikanzier G rinNach dem Kaboerett erren, eh hrli nung
der deliebte e auf. Lendwirte Fuhrwirks

»eſitzer u. ſonſttge Tierhalter de mit guter Schulbildung

ſoerkauf praktriſch. Neuhen geſucht.

Gebſer, Leipzig W öl.

uchen. zu dezirksw. Allein- und Logis im Feaſes n e
bore mit ſchriftl. Lebensionf

erbeten an 1211G. tierold, Zörbig.
den elſer Straße 4Maskenball.

Anzwärtige Theater

Donnerstag, d. 24. Febr.
Stadttbeater
Nordbauſen:

8 Uhr Das Gefängnis.

2. deamten
Stadeiſen, Eiſenwaren Haus

und Küchengerite.

Für meine Drogen undben eding 1zum 1. 2227 einen

Suche zu ſafort fur meine
Morgen große wirt

einen jüngeren

der in der Hauptſa die Be Mann mtt la equn,aufſichtigung der Leute zuüderneyin- n ha z niſſen als 1174 l
Franz Torn,

Golbitz dei Könnern.
S pzig7, u. gute Schimer

Reues Fre Leipzig
Jonny 'pielt auf.
es Theater Leipzigx Uhr v kusvpokus.

e du

Suche ſoſort einen tüchtizen,
ehrlichenSirt täſſi A. Stoindach, ar.

gſt eiten
un ge März obder mit ſämilichen u

a und auch ſeldarbeiren kann. 1192
we. Erna Koch,
Hollenbach 49

bei Mühldauſen (Thür.).

Stubenmädchen

Frau tſeittereut sie bet
Weißenfels71, u n Bobeme.

Wilvelm Theater
Magdeburg:

8 UhrSchrei a der Straße.

Overnbque resden:
Hanneles Dimmelie hrt.

Verheirateter

Geſchirrführer
wo Frau und eine Tochter
auf Tagelohn gehen el. ein
ält. Mann Kah- u. Schweine
ſtall Uoernimmt, z. 15. März

Mamſell
oder Stütze

1. März oder ſpäter für
Gutshaushalt geſucht.

Zeugntsabichr., Lebenslauf,

Dre7. U. Das mal der
unbekannten Soldaten.

haus Chemnitzet
Schez r

7 h un rNationaltheater

geſucht. 518 Gehalisanſprüche erd. an
Behrendt, Frau OderamtmannGolbißt ver Könnern. Lucanus,

Verheirateten Rttat. Kleinbadegaſt
dei Kothen (Anhal).

Suche u 1. der 45. m
Wad dchen
aus beſſerer Familie, nicht

ren

4. Geſchirrführer
ſſen Frau mitarberret und

Kriegrger ſtellt, ſucht
zum 1. April

A. Sohulz0e,
Schlettau bei Löbejün.

eimar:
i UhrEine Nacht in Venedig.

Landestheater
Meiningen:

5 UhrDer Nibelungen 2. Teil.
Landestheater

unter 18

Frau or Conradl,
Großkugel bei Gröders

Ein älteres ordentl ches

Zuverläfſiger ledigerKnecht
z. 1. Mär; 5 geſucht.g Den zum ädchen

Altenbura7 Uhr Der Eheſtreik.
Stadtttzgater prfart:
Die gickäeyrinzeiſin,

RNeuſtiſches Theater
Gera:

übrDer liegende Holländer.
Friedrich Tbeater Stellengefuche

7 u. Das Le iſels ib Ziegeleitschmann
er Herstelung sämtljcher Ziegel, Hohl- und

Stoysehe

27 fur Knaben. ama

Kl. Klassen, Span wanl
itei reiehung zu Disziplio

und Pflichtbewub sein.
Turnen, Sport, Schulreisen,

tandwerkstätten.
Dr. Sommer.

7

des Landgrafendberves.

ereichnädt.Otto Dietrich, ObSuche ledigen. nat. geſinnt. Bahnſtatton Niedereichſtädt.
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zu etwa 15 Srück
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Kunapendorf der Merſeburg.

Mädchen mit nur guten
niſſen als 630Aufwartung

für Tag z. 1. März geſucht.
Frau Reg.BVaurat

Heinrichſtr. 4, II.

ff. Waren, sowie mit Pſlaster-, Bunt- und Eisen-
klinkern ertahren, auch mit allen Maschinen-,
Oten- u. Trockenanlagen vertraut, sucht Stellung.
Angebote unter O. E. 7326 an die Geschätts-

Stelle dieser Zeitung erbeten. 1191

Geb. junge Dame,
22 Jahre, mit allen Hausarbeiten vertraut, gute
Kochkenntniſſe vorh., wünſcht ſich zu verändern.
Sprechſtundenhilfe od. r angen.
Kenntniſſe in Stenographie und Schreibm.

Tuche ſur ſungen Land wirt.
welcher derechtigte landwirt
ſchaftiche Schuſe beſucht und

r Lehi zettzu dieſem Terminvolonſär us
Verwalterſtellung.

Weitzel, Chondorf
Poft Sierstebden

Mansfelder Gebirgékrei6).

Oberſchweizer
41 Jahre alt, ſucht h
auf gute e toder pril größere dertel Ungebote an

er Rar Voigt.
sthen bet Gommern
(Bez Magteburg)

X Jahre alt, ſuchtStellungausmann,
Wächter oder Bote.
Mit allen Gartenardeiten ver

7 vote erb. unter
84 an die Geu d. Zig.

Svighüllerin

1. Aprit St ellung. Frdl. Ann vnter N. 7886
an die Geſchameſtelle d. Ztg

Plätterin
empfiehlt ſich außer den rOfferten unter O. J. 7330 a
die Geichaftéſtelle d. Ztg.

Empfehle mich als

Schneiderin
S eneer den Hauſe a

Chariotfte MennftekeMerfednrger Straße u.

r
Frauenverein

ſucht mehrere

in der Nähe des Bahnhofs.
unter O. K. 7382 an

die chäfroſtelle d. gig.
Gur mobliertes 567

Zimmerr rLicht in uſe mögtNäde d Wälterem, rver 1. April geſucht. enunter O. J. 7831 an die Ge
ſchäfisſtelle dieſer Zeitung.

Penſionterier Beamrer ſucht
leere Stube

evtl. mit Kammer (kann auch
Bodenwohaung ſeim. un
mit Preis um O D. 7die Geſchärtsſtelle d. Zig. es

National geſinntes Ehevaar
mit einem Kind ſucht 523
hausmanns-

wohnung
Stube, Kammer, Z.oder war rot

orL. X. 7290 an z. Seeſen dieſer Zeitung

Kaufmann ſucht zum 1. Maevtl. auch ſpät die

Fimmer.

oder

Offerten unt. O. B. 7323 a. d. Exped. d. Ztg. Offerten unter O. H. 7329 and es z

Fabrik landw. Masennen F. Ummermann C.
Aktien Goroiisehaſt.

Bilanz am 30 September 1926.

Vermögen. r 31. Grundstücke 3100002. Gebäude 198 9003. Maschinen und Immobiſien: 112380
4. Werkzeuge und Uiensilien 3

5. Modelle 143 Eormkasten
Büro-Utensilien
Krafiwagenkonto. 13 800

9. Patente 1110. Einrichtungen ger Filialen 31
II. Neuoau Konto Schneidemühl 1900
I2. Kasse 13 866 2Ia. Wechse l. 13 30114. Po tscheck. 4233 6215. Aubenstände 6659 180 016. Bestände. 651 990 1817. Aufwertungs onto( Gegenposien

siehe Passivseite Nr. s 109848
18. Gewinn- und Verlust-Konmto

Verlu t 1925/26 348 468,21
Reservefonds 84 994 48

R 203 173,
Gewinn- Vortrag
aus 1924 25 W 13 176.77 250 296 96

2 339 706 19

e

Schulden.

l. Aktien-Kapital:
a) Stamm- Aktien A 1200000,
b) Vorzugs- Aktien 400000,
c) Prioriäts- Aktien 10000, 1 610 000

2. Schrei Anleihe5, Seniſg, h n 6 166uldverschrei un tiSe Wer S e s 10 350
u ädverschreibun stilgu s-
Konto II: s v 19505. Schuſdverschreibungszinsen-

Konto: e 496. Buchschulden: e e e 527 622 66
7. Akzepte: 73 7198. Hiypoinekenkonto Ammendorf 109 848

2 339 706 19

30 September 1926
Gewinn und Verlust Konto am

Für RM. 10

Gemüseg arten.

Die satzungsgemäß ausgeschiedenen Mi
r des Aufsichtsrats, die Herren Jjustizra

dert Herzfeld, Halle a. S., und Major a. DHans Steindeck, Berin, wuiden wiederge
Für das ausgeschiedene Mitglied des Aufsichts
rats, Herrn Ritiergutsbesitzer Albin Schurig
Zeestow. wurde Herr Direktor Gustav Ger
Artern, in den Aufsichtsrat gewählt

verkaufe ich mein im destet
bau'ichen Zustand betindlicò

2 Bahnstationen
entiernt. Grober Obst- u

für Pensionäre pp. hervor
ragend geeignet. Ernsih
Interessenten belieden Adress
niederzulegen u. S. K.
in der Geschäfitsstelle d. Zig

Soll ZiAn Fahrikations- und Geschäfts-
unkosten 0672 262 60Abschreibungen 31l 4855

703 717

Haben hPer Gesamt- Ertrag 355 249 76
Verlust 1925,26 348 468 21

703 717
Ha lIlIe (Saale), den 30. September 1926.
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Sie
Gehen wir über den Markt herrſcht ſie; in Wittekind, im

Zoo finden wir ihre Spur. Was will ſie? Woher kommt ihr
Einfluß

Harold Lloyd iſt der geiſtige Vater der Jdee: „Er“ propagierte
„ſte“.

Er nahm ſie zu einem juriſtiſch weſentlichen Beſtandteil
des Mannes. Der Mann, der intelligent ſein will, der als Kultur-
träger wirken muß, braucht ſie, wie Bügelfalte und Seidentuch.

Sie hebt den Mann aus der Maſſe empor. Jhr verdankt er
Beachtung. Sie beſtimmt letzten Endes ſeine Stellung.

Sie richtet gleichzeitig eine Schranke auf zwiſchen „Jhm“ und
der Umwelt. Er wirkt kühler, fremder, beobachtend durch ſie.

Er ſchafft ſich damit eine Zone der Kälte, der Unnahbarkeit,
der Vormachtſtellung. Sie ermöglicht ihm alſo eine gewiſſe Deckung
vor der Außenwelt, ſie gibt ihm Schutz.

Sie iſt Maske! Er verbirgt hinter ihr ſein wahres Geſicht. Er
legt Schwinke auf. er wird gekünſtelt durch ſie.

Sie verändert auffallend den Mann. Sie legt ihm einen
Ausdruck zu, der nicht vorhanden iſt.

Sie täuſcht, im Endeffekt wird ſie enttäuſchen.
Sie hat etwas Starres, Totes an ſich, wenn ſie daliegt. Sie

verliert dieſen ihr eigenen Ausdruck nicht. Sie erfüllt damit ihre
Umgebung.

Sie iſt ſolchen, die mit ihr nichts zu tun haben, dadurch nicht

eben ſympathiſch. Sie kältet andere.
Sie ſoll nicht das Mittel der Täuſchung bleiben, ſie kann nicht

mehr Jndividualismus ſein, ſie iſt Serie, endloſe Reihe; ſtereotype
Form, immer gleicher Ausdruck.

Damit gibt ſie ſich ſelber auf, damit verliert ſie die Beziehung
zur Perſönlichkeit.

Sie die Hornbrille. wü.
e

CLeichtſtnnig

Geſtern nachmittag wurde in der Merſeburger Straße ein
Radfahrer, der ſich an dem Anhänger eines in Richtung Ammen-
dorf fahrenden Laſtkraftwagens feſthielt, überfahren.

Der Radfahrer, der mit ſeinem Fahrrade in die Schienen der
Straßenbahn geraten war, ſtürzte ſo unglücklich, daß ihm das linke
Hinterrad über das linke Bein fuhr. Er wurde mit dem Kranken-
wagen einem Krankenhauſe zugeführt.

Gegen Abend wurde die Feuerwehr nach der Händelſtraße
gerufen, wo in dem Keller eines Grundſtücks lagernde alte
Kleidungsſtücke durch fahrläſſiges Umgehen mit offenem Licht in
Brand geraten waren. Nach kurzer Tätigkeit der Feuerwehr war
die Gefahr beſeitigt.

Kauft Wohlfahrtsbriefmarken!
Seitdem der Poſtverkauf der Wohlfahrtsbriefmarken am

15. Februar abgeſchloſſen iſt, ſind alle Wohlfahrtsorganiſationen
verſtärkt am Werk, die Marken abzuſetzen, um Mittel zur Linde-
rung der wachſenden Not zu erhalten. Die Hälfte des Ertrages
aus dem Wohifahrtsbriefmarkenverkauf wird beſtimmungsgemäß
an einzelne hilfsbedürftige Perſonen verteilt, die unverſchuldet in
wirtſchaftliche Bedrängnis geraten ſind. Vor allem finden ſolche
Fälle Berückſichtigung, in denen Krankheit und Arbeitsloſigkeit
eine an ſich ſchon vorhandene wirtſchaftliche Not noch verſchlim
mern, z. B. bei Kleinrentnern und in kinderreichen Familien.

Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß die Wohlfahrts-
briefmarken der Deutſchen Nothilfe vollgültige Poſtwertzeichen
ſind, die zum Frankieren aller Poſtſendungen nach dem Jn und
Ausland gelten. Es ſind 5-, 10, 25- und 50-Pf.-Marken aus
gegeben, die zum Doppelten des Frankierungswertes verkauft
werden. Die poſtaliſche Gültigkeit der Marken währt bis zum
30. Juni 1027.

Opfertage der Deutſchen Nothilfe vom 5. bis 12. März.
Ehrenſache muß es ſein, r in dieſen Tagen keine Poſt

ſendun ohne Wohlfahrtsbriefmarken nusgeyt.
Wohlfahrtsbriefmarken ſind zu haben bei den Stellen der

öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege, den Geiſtlichen aller
Konfeſſionen und der Provinzgemeinſchaft der freien Wohlfahrts-
pflege in der Provinz Sachſen, Magdeburg, Landwehrſtr. 8, III.

Die Landesanſtalt für Vorgeſchichte veranſtaltet am Sonntag
nachm. 4 Uhr eine Vorfrühlingsfeier; am Vormittag um I Uhr
hält Profeſſor Hahne einen Vorrrag. (Siehe Anzeige.)

WalhallaTheater. Das Gaſtſpiel der Revue „Das Journal
der Liebe“, welches allabendlich einen beiſpielloſen Erfolg erzielt,
kann leider wegen anderweitiger Engagements nicht verlängert
werden. Die letzte Vorſtellung findet daher unwiderruflich am
Montag ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Zum 16. Symponie- Konzert am
Donnerstag, abends 8 Uhr ſind als Soliſten Jlſe und Ruth
Meinert aus Hamburg verpflichtet worden. Zur Aufführung ge-
langen folgende Werke: Händel: Concerto groſſo, Bach: Konzert
für 2 Violinen D-Moll, Mozart: Violin- Konzert A-Dur, Haydn:
Symphonie Nr. 2 D-Dur.

Verkehrsproblem Riebeckplatz Hauptbahnhof.
Eine ſtädtebauliche Betrachtung von Reg ierungsbaumeiſter a. D. H. Wetzel, Halle.

Man hat vor einiger Zeit unſeren Riebeckplatz hinſichtlich des
Verkehrs mit dem Potsdamer Platz in Berlin verglichen. Trotz
des gewaltigen Unterſchiedes geht dort alles reibungslos vor ſich,
bei uns aber nicht! Woran liegt das Mißlingen? An den
Menſchen gewiß nur zum kleinen Teil; aus allen Richtungen
kommen ſie, in alle Richtungen wollen ſie. Die Verkehrsleitung
tut das Mögliche. Der Grund liegt hauptſächlich an den unzweck-
mäßigen, einmal gegebenen Verkehrsverhältniſſen.

Dieſe liegen folgendermaßen: Am Eingang der Delitzſcher
Straße (Moſthäuschen) kommen zuſammen in Richtung Bahnhof
(bzw. verteilen ſich umgekehrt): die Verkehrsſtröme aus Jnnen-
ſtadt, Süden und Norden, 1. nach dem Bahnhofsvorplatz, 2. nach
der Eilgutabfertigung, 3. nach dem Güterbahnhof, 4. nach dem
öſtlichen Wohn und Jnduſtriegebiet und den öſtlichen Vororten.
Hierzu kommt der Eckverkehr um alle vier Ecken.

Mit dem weiteren Anwachſen des Verkehrs in den nächſten
Jahren iſt ohne weiteres zu rechnen, insbeſondere der zu 4. ge
nannte wird ſtark zunehmen und fich nicht zu Umwegen über die
Hindenburg- Brücke zwingen laſſen. Der Verkehr durch das enge
Loch am Hauptbahnhof wird ſich eines Tages feſtfahren, ſowohl
am Eingang zum Bahnhofsvorplatz wie am Verkehrsturm. Wir
ſehen es heute bisweilen ſchon an der ununterbrochenen Reihe von
ſtillſtehenden Straßenbahnen, die von der Unterführung bis zum
Verkehrsturm reicht.

Wie kann dem abgeholfen bzw. vorgebeugt werden? Die
einzige Löſung iſt:

Ablenkung des Verkehrs auf andere, evtl. neu zu
ſchaffende Bahnen.

Vorbedingung iſt zunächſt die Umgeſtaltung des Riebeckplatzes an
ſich. Man vergleiche: auf dem Potsdamer Platz 5 einmündende
Straßen, auf dem Riebeckplatz deren 71 Eine Löſung durch Kreis
verkehr wäre wegen der vielen Straßenmündungen verfehlt. Hier
müſſen die Verkehrsſtröme derart umgelenkt werden, daß ein mög
lichſt reiner Kreuzungsverkehr aus nur 4 Richtungen zuſammen-
kommt. Der Eckverkehr linksherum iſt das gefährlichſte und muß
eingeſchränkt werden. Das Wichtigſte iſt, daß die jetzige Durch-
fahrt von der Landwehr- und Franckeſtr. Straßenbahn 6 und 9)
nach der „Goldenen Kugel“ durch Grünanlagen uſw. geſperrt wird
und dieſer Verkehr durch die ſüdliche Randſtraße des Platzes
herumgeführt oder z. B. wenigſtens die Straßenbahn durch die
Prinzenſtraße in die Merſeburger Straße geleitet wird. Ebenſo
müßte die Einmündung der Thielenſtraße für Fuhrwerke geſperrt
werden. Die Merſeburger Ueberlandbahn müßte durch die
Thielenſtraße--Prinzenſtraße oder Prinzenſtraße--Kirchnerſtraße
umwenden. Sie ſtört ohnehin durch das Entladen auf der Merſe-
burger Straße.

Dies wäre beiſpielsweiſe zunächſt etwa eine Löſung der
Svpezialfrage Riebeckplatz, welche noch ergänzt werden kann durch
Verlegung des durchgehenden Nord-Südverkehrs und des Verkehrs
zum jetzigen Bahnhofsvorplatz durch folgende Löſung des Ge
ſamtproblems Riebeckplatz-- Hauptbahnhof.

Dieſe Löſung hängt mit der Möglichkeit eines ſpäteren
Umbaues des Bahnhofsgebäudes

zuſammen. Mir iſt nicht bekannt, in welcher Richtung ſich die
Pläne der Reichsbahndirektion erſtrecken. Ein ungeheurer Vor-
teil für die Stadt Halle wäre es jedenfalls, wenn in abſehbarer

Zeit das Empfangsgebäude wieder in der Thielenſtr. errichtet
würde. Der große Platz von der Eiſenbahndirektion bis zum
Riebeck-Verwaltungsgebäude kann zu einem ideglen und eindrucks
vollen Verkehrsplatz geſtaltet werden, nicht zuletzt ideal für die
Straßenbahn. Dieſe beſitzt heute auf dem Bahnhofsvorpiatz
einen „Kopfbahnhof“ mit kompliziertem Umſetzen. Der Eiſenbahn
fachmann hat längſt die Nachteile eines ſolchen erkannt und ver
meidet ſie, wenn irgend möglich. Mir iſt keine Großſtadt mit
einer derart ungünſtigen Straßenbahnanlage am Bahnhofe be
kannt. Man bedenke den ungeheuren Aufwand an Rangierarbeit,
Material und Zeit jahraus jahrein! Hier am Thielenplatz
würden die Straßenbahnen flott vorbeirollen können, nötigenfalls
kann eine Schleife angelegt werden. Der bald völlig bebaute
Thielenplatz (anſehnliche Gebäude, wie Eiſenbahndirektion, Poſt,
ſind vorhanden) würde einen beſſeren Eindruck auf die ankommen
den Reifenden machen als unſer jetziger Bahnhofsvorplatz. Nun
die Zufahrten: aus der Jnnenſtadt durch die Königſtraße Budde-
ſtraße, von Süden durch die Merſeburger Straße--Raffinerie-
ſtraße, evtl. noch Straßenbahn Leipziger Straße-- Riebeckplatz
Thielenſtraße, und dann als allerwichtiges

eine neue Hauptverkehrsſtraße vom Thielenplatz nach Norden
wie folgt: die Längsſtraße vom Thielenplatz (etwa vor dem jetzigen
alten Empfangsgebäude) wird mittels einer Brücke r die
Delitzſcher Straße geführt, dort, wo jetzt die Treppe an der Bahn
hofsapotheke liegt, hinüber, zwiſchen r und dem
Eiſenbahnwohngebäude hindurch und findet ihre Fortſetzung in der
Volkmannſtraße, welche, da einſeitig bebaut, eine gute Du
gangsſtraße darſtellt und ohne weiteres geeignete Verbindung mit
der Magdeburger Str., der Berliner Str. (Richtung Jnnenſtadt
und Richtung Bitterfeld) vorfindet. Mit dieſer Straße kann alſo
ein großer Teil des Nord-Süd- Verkehrs vom Riebeckplatz fern
gehalten werden. Alle Einzelheiten (Linienänderung der Straßen
bahnen uſw.) ſind natürlich noch durchzudenken.

Bei umfangreichen Verkehrsänderungen werden zweifellos die
Intereſſen mancher Gewerbetreibenden (Hotels) ſtark t.
Jm vorliegenden Falle würden m. E. keine weſentlichen Beein
trächtigungen eintreten. So wird z. B. das H us der„Goldenen Kugel“ ein wirkſamer Abſchluß der Thielen ſein,
der „Preußenhof“ wird an der neuen Straße liegen, für andere
Geſchäfte wird ſich leicht auf dem Thielenplatz eine neue Stätte
ſchaffen laſſen.

Noch ein Gedanke: Bei Verlegung des Empfangsgebäudes
wird vielleicht an Stelle des heutigen Empfangsgebäudes über den
jetzigen Warteſälen
ein Vorortbahnſteig für den Arbeiterverkehr in Richtung Merſeburg
(Kopfbahnhof in dieſem Falle nach dem Vorbild des Berliner
Wannſeebahnhofes durchaus zweckmäßig) eingerichtet werden
können mit Ausgang auf den alten (jetzigen) Bahnhofsvorplatz.

Früher hielt man es für müßig, einige Jahre
ſchauen, man ahnte auch nicht die rieſige Zunahme des
Heute können wir an tatſächlichen Verhältniſſen (Amerika) die
Entwicklung des Verkehrs vorausſehen und vorau Wie
wenig Kraftfahrzeuge haben wir noch in Deutſchland im
zu Amerika, England, Frankreich! Es gilt alſo, ſo weit wie
Vorſorge treffen, Bebauungspläne, Fluchtlinien feſtlegen und uns
die nötige Bewegungsfreiheit ſichern.
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Zur Steuererklärung von 926

Abzüge der Hausbeſitzer bei der Veranlagung zur Reichs
einkommenſteuer 1926.

Die Schwierigkeiten der Steuererklärungen ſind akut und be
ſonders ſchwierig für den Haus und Grundbeſitz. Von den Ein-
nahmen aus dem Haus und Grundbeſitz als Miete einſchließlich
aller Nebeneinnahmen (umlagbaren Steuern, Waſſergeld uſw.) und
dem Werte der eigenen Wohnung des Hausbeſitzers ſind als
Werbungskoſten abzuziehen, ſoweit ſie entweder bei den
Mietseinnahmen (auch im Mietwert der eigenen Wohnung) oben
mit angegeben ſind, aber nicht von Mietern getragen werden

a) Grund und Gebäudeſtener, Hauszinsſtener.
h) Feuerverſicherungsbeträge.
c) Für Reperaturen (nicht Verbeſſerungen).
d) Für Abnutzung bei Gebäuden.
o) Sonſtige Werbungskoſten,

Schuldzinſen, Laſten uſw.
Dies einzig richtige Verfahren iſt die Angabe der wirklich ent

ſtandenen Ausgaben, weil dabei ſowohl der Haus und Grund-
beſitzer als auch der Steuerfiskus zu ihrem Rechte kommen. Es
kann daher den Hausbeſitzern nur dringend empfohlen werden, Ein
nahmen und Ausgaben genau aufzuzeichnen, Zur Erleichterung der
Steuererklärung will das Finanzamt Pauſchalſätze für c) Repara-
turen (nicht Verbeſſerungen) bis zu 20 Prozent und für e) ſonſtige
Werbungskoſten bis zu 20 Prozent der Friedensmiete zulaſſen.
Die Ausgaben unter a, b und k ſind ſehr einfach und in der wirk
lichen entſtandenen Höhe anzugeben. Bei Anwendung der Pauſchal
ſätze kann bei größeren Ausgaben nicht der Wert der höheren Aus
gaben berückſichtigt werden. Als Abnutzung bei Gebäuden iſt ein
Satz von 36 Prozent bis zu 116 Prozent des Friedensfeuerkaſſen-
wertes zuläſſig, je nach der Beſchaffenheit und dem Alter des Ge
bäudes, ob maſſiv, Fachwerk, Wohn oder Geſchäftshäuſer. Der
Prozentſatz darf ohne berechtigiet Grund keine Veränderung gegen
den Prozentſatz des Vorjahres erfahren.

Unter e) ſonſtige Werbungskoſten ſind alle Laſten, die zur Er
haltung und zum Betrieb der Hauswirtſchaft dienen: als Straßen
reinigungskoſten, Aſche- und Müllabfuhr, Entwäſſerungsgebühren,
Fäkalienabfuhr, Schornſteinfegergeld, Waſſergeld (ſowie die Ein

nahmen hierzu mit in der Miete ſtehen), Verwaltungskoſten, Bücher,
Papier, Porto, Gerichtskoſten uſw. anzugeben.

mZZ

Von der Univerſität Halle. Jn der nakurwiſſenſchafi
lichen Fakultät habilitierte ſich Dr. Ernſt Tänzer ange
wandte Zoologie, Haustiermorphologie und Kleintierzucht. Die
öffentliche Antrittsvorleſung handelt über das ma: „Die
wiſſenſchaftlichen Probleme der Pelztierzucht“. Jn der theo
logiſchen Fakultät habilitierte ſich Lie. Dr. Walter Völker, ein
Schüler von Geheimrat Loofs, ſog das Fach der Kirchengeſchichte.
Seine öffentliche Antrittsvorleſung über das Thema Die ſpa
niſche Myſtik und ihre kirchengeſchichtliche Bedeutung“ findet am
nächſten Freitag um 12 Uhr in der Auln ſtatt.

Um den Reichstarifvertrag der Bankangeſtellten. Be
kanntlich ſind die Anfang dieſes Monats zwiſchen dem Reichs
verband der Bankleitungen und den Angeſtellten-Organiſationen
geführten Verhandlungen über die Neuregelung des Reichstarif-
vertrages ergebnislos verlaufen. Die Reichsfachgruppe „Banken“
im Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband deshalb
unverzüglich vom Reichsarbeitsminiſterium die Beſtellung einesSchlichters und die beſchleunigte Anberaumung eines Shluch

tungstermins verlangt. Dieſem Wunſche iſt Rechnung getragen.Vor dem ernannten Schlichter finden heute, Mittwoch, z d

lungen ſtatt. Ueber den Verlauf und das Ergebnis wird
vorſteher Paul Feger vom D. H. V., der als BVeiſitzer teilnimmt,
in einer r 11 Bankfachgruppenverſammlung morgen, Don-
nerstag, abends 8 Uhr im Reſtaurant „Mars-la-Tour“, Große
Ulrichſtraße 10, Zimmer 2, Bericht erſtatten.

Die Zahlung der Heeresrenten für März findet beim Poſt
amt 2, Thielenſtraße 2a, wie folgt ſtatt: am 25. Februar für
R-Rentenempfänger, am 26. Februar für die H-Rentenempfänger.
Zahlzeit: 8 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. Am 28. Februar für die
Nachzügler.

„Das ſchaffende Amerika“. Wir verweiſen auf den Film-
vortrag „Das ſchaffende Amerika“, den Kapitän Carl Held-Bremen
am Sonntag, vorm. 11 Uhr, in den hieſigen „C. T.-Lichtſpielen“,
Gr. Ulrichſtr. 51, hält. Dieſen Film, der uns das Wirtſchafts-
wunder Amerika und ſeine Nutzanwendung für uns erklärt, muß
jeder geſehen haben. Vorverkauf Theaterkaſſe.

Genubfreude zu erhöhen. Viele gänzlich neue Anregungen zum Beacken von Kuchen,
Torten und Kleingebsck aller Art und zur Herstellung von Süß- und Geleespelzen finden
Sie in dem neuen farbig Mustrierten Octker- Regeptbuch, Ausgabe F, das Sie
für 18 Pfg. in den Ceschäſten erhalten. Sle erfahren darin auch Nsheres Gber den vor-
zaglichen Backapperet „Küchenwunder“, mit dem Sie euf kleiner Gaskocher-Flamme boecken,
breten und kochen können. Ist das Duch vergriffen, dann erhalten Sle dasselbe gegen
Einsendung von Merken von

der Hausfrau
ind seit vielen Jahren die allgemein bekennen und beliebten

Oetſcer Fabrilcate,
Als zuverlsssig, erstklossig und prels wert sind sie in der einfochen und feinen
Küche hochgeschätrt. Sie ind stets em Ploetze, wenn es gllt, die Lebens und

Dr. A. Oetkcer, Bielefeld.
Ladenverkeufspreise: Backpulver „Deckin“ 1 Stck. 10 Pſg., 3 Stck. 25 Pfg., Puddingpulver
Venllle-Mandel 8 Pfg., Vanlllin-Zucker 5 Pfg., Venille-Sobenpulver s Pfg. Gela-Schokoleden-

Puddingpulver 15 Pſg., Schokoledenspelse mit gehackten Mandeln 20 Pfg.

I

n

e-pud ding

P

1ALA
Puddio gpu n r e



Hauptverſammlung des Cand wirtſchaftlichen Bauern

vereins
fand die Hauptverſammlung des Vereins im „Stadt-
ſtatt, die vom Vorſitzenden, Herrn v. Zakrzewski-

Oppin, eröffnet wurde.
Zunächſt fand das Geſchäftliche ſeine Erledigung. Es wurde

in der Mitgliederbewegung ein Zugang von 33 Mitgliedern feſt
hiermit ſtellt ſich die Zahl derſelben auf 867. Man gedachte

Toten, vor allem des Tierzuchtinſpektors Mommſen, der ſich
beſonders um die Kaltblutzucht in der Provinz verdient gemacht

Sodann fand die Prämiierung treuer Arbeiter und treuen
Geſindes ſtatt. Fünfgzig Angeſtellte hatten an zwei langen Tiſchen
2 latz genommen, wo ſie mit Kaffee und Kuchen bewirtet wurden.

wurden an ſie mit Worten des Dankes für ihre treue Arbeit
5 vergoldete Medaillen, 8 goldene Kreuze, 4 ſilberne Medaillen,
1 ſilbernes Kreuz, 18 bronzene Medaillen, 10 Broſchen und
14 Ehrenurkunden verteilt. Die Namen der im Dienſte Treuen
fus Heinrich Theuerkorn, im Dienſt 566 Jahre; Wilhelm Meinhardt

u e); Karl Knorre (46 Jahre); Auguſt Sniady (46 Jahre);
tzing (44 Jahre); ilhelmine Friedrich (37 Jahre);

nriette Kohl (837 Jahre); Karoline Berger (85 Jahre); Karl
ndrich (32 Jahre); Marie Wendrich (831 Jahre); Otto Krähnert

(28 e); Karoline Reinhardt (28 Jahre); Minna Baumgarten
(27 Jahre); Wilhelmine Theuerkorn (25 Jahre); Heinrich Deike
(25 Jahre); Wilhelmine Creutzmann (54 Jahre); Marie Albrecht

hre); Franz Albrecht (50 Jahre); Wilhelmine Ottenklinger
41 ter (86 Jahre); Gottlob Ebert (81 Jahre);
ritz Fromann (82 Jahre); Friederike Horn (50 Jahre); Minna

ter (85 Jahre); Franz Rüdiger (50 Jahre); Wilhelmine
mann (40 Jahre); Henriette Stänge (86 Jahre); Albert

ibe (85 re); Minna Kenge (31 Jahre); Wilhelmine Stoye
81 Jahre); tfried Genſo (30 Jahre); Albert Becker (30 Jahre);

e); Auguſte Röſer (30 Jahre); KarlSchultze (80 re); Auguſt de (30 Jahre); Hermann Voigt
1 Jahre); Karl Sgne (29 Jahre); Friedrich Körner (25 Jahre);

Jahre); Henriette Jawin (25 Jahre);
Wilhelmine Knorre (25 Jahre); Ernſt Müller (49 Jahre); Jda
Sattler (12 Jahre); Brandt (5 Jahre); Frieda Barth v Jahre);
Martha mann (5 Jahre); Emma Schiedewitz (5 Jahre); Helene
Rehländer (5 Jahre).

Dem Rechnungsführer wurde Entlaſtung erteilt; man ſchritt
daraufhin zur Wahl des Vorſtandes, der bis auf Gutsbeſitzer Bedau
Fienſtedt wiedergewählt wurde. Einer Sommerverſammlung wurde
e immt; als Ausflugsorte für Sommerfahrten Lauchſtädt und

ttin in Ausſicht genommen.
Prof. Dr. Frölich, der Direktor des Jnſtitutes für Tier

und Molkereiweſen, ſprach im Anſchluß an den geſchäftlichen

il über die „Konſervierung grüner remit BVerückſichtigung des Rübenkrautes“. r
Redner ging aus von der gewaltigen Einfuhr von Futtermitteln
im Be von 1 Milliarde 90 Millionen im Jahre 1925. Dabei
ſtänden einer beſſeren Ausnutzung der grünen Futterſtoffe keine

iten techniſcher Art im Wege. Eine gewiſſe Rolle ſpielt
allein die Frage der Wirtſchaftlichkeit. kennt mehrere

n der Konſervierung.
Zunächſt einmal die friſche Verwertung der Futterſtoffe durch

einen Dauerweidenbetrieb, der natürlich intenſiv ſein mit
Stickſtoffdüngung. Dann die Trocknung! an werß, daß

kraut in friſchem Zuſtande nur beſchränkte Zeit zu halten
iſt. Man muß alſo zu einer Trocknung ſchreiten, wenn man das
Kraut auf einer gewiſſen Höhe des Nährwertes, der im Blatte
liegt, halten will. Das iſt zunächſt die natürliche Trocknr die
bei S er Witterung für Klee und Luzerne in Frage kommt.en wird in ſteigendem Maße eine Silierung angewandt,
um das Rübenkraut für die Fütterung zu konſervieren. Grund

forderungen eines Silo ſind Undurchläſſigkeit für flüſſige und
gasförmige Stoffe. Man muß bemüht ſein, die Zellen ſo ſchnell

utöten, daß die Nährſtoffe erhalten bleiben. Der Silo gewähr-afet günſtige Lagerung. Es wurde im Verlaufe des Vortrages

der Unterſchied zwiſchen Schmutzblatt und Blattwäſche hervor
gehoben. An dieſen Vorgang ſchließt ſich dann eine Quetſchung
oder Zerreißung des Rübenblattes an. Jn Berechnungen. denen
auch eine längere Diskuſſion nichts anhaben konnte, wies der
Vortragende nach, welche materiellen Koſten, welchen Nutzen die
Errichtung eines Silo zur Futterſtoffkonfervierung hat. Die ſehr
intereſſanten Ausführungen, die mathematiſch genaues Zahlen-
material über die Rentabilität der Silage brachten, wurden von
der ſachverſtändigen Zuhörerſchaft mit großem Beifall auf-

men.
Als zweiter Redner ſprach Direktor Römer, der Leiter der

Lehr und Verſuchsanſtalt für Geflügelzucht in Cröllwitz. Er
behandelte die Frage, ob und wie der Landwirt Hühner halten ſoll,
um einen Gewinn zu erreichen. Er ging aus von der Tatſache.
daß wir für 875 Millionen Mark Geflügelerzeugniſſe im letzten
Jahre einführen mußten, wovon allein 289 Mill. Mark auf Eier
entfielen. Der Redner behandelte die verſchiedenen Eier- und
Brutverhältniſſe, die er erreicht hatte. Auffallend war, daß bei rein
pflanzlicher Fütterung die Ergebniſſe ſchwach ſind, daß bei Zuſätzen
von Fleiſch. und Fiſchmehlen die Reſultate erfreulicher ſind. Er
kam auf einen neuen Verſuch zu ſprechen, durch künſtliche Beleuch
tung die Hühner zu ſtärkerem Eierlegen zu verführen. Auch in
Cröllwitz werden demnächſt noch Verſuche mit Unterſtützung der
Landelektrizität durchgeführt werden, die ſich mit dem Problem
„künſtlicher Tag erhöhte Eierproduktion“ beſchäftigen.

Jm Vortrage wurde die Entwicklung der holländiſchen Hühner
zucht gezeigt. Auffallend iſt hier eine Vermehrung der Hühner
um 800 Prozent in etwa 10 Jahren, während der deutſche Hühner
beſtand ſich in derſelben Zeit nur um etwa 9 Prozent vermehrt

e.
Die ſachverſtändigen Ausführungen, die durch gelungene Lickt

bilder unterſtützt waren, erregten beſonders bei den Frauen leb-
haftes Intereſſe und wurden beifällig aufgenommmen.

Damit fand die diesjährige Tagung ihr Ende.

Abſchluß der Halleſchen Miſſionstagung
Die Hauptverſammlung Allgemeine Miſſionsverſammlung.

Die 49. Jahresverſammlung der Miſſionskonferenz der Pro-
vinz Sachſen und Anhalt hat heute, Mittwoch, mit einer Vor
ſtandsſitzung ihr Ende erreicht.Der efirige Tag brachte die mit Spannung erwartete Hau

wo Geh Rat D. Lütgert nach kurzen geſchäft

en den hielt über „Die bibliſche
Lehre vom Reich Gottes in ihrer Bedeutung für die Miſſions
praxis“.

Die führenden Miſſionsmänner Deutſchlands waren zu
gegen; ein e Auditorium hing an den Lippen des gewandten,Zehtreichen die ners, der damit eine Frage anſchnitt, die für die

Arbeit der deutſchen, engtrcheg und amerikaniſchen Miſſion von
roßer Bedentung iſt. r Referent machte den Verſuch, denTegenſad zwiſchen deutſcher und anglikaniſcher Auffaſſung ſo zu

überbauen, daß eine Verſtändigung möglich iſt. Während die
deutſchen Miſſionare auf Grund des reformatoriſchen Chriſten
tums im weſentlichen den Wert des Glaubens in den Vorder
grund ſchieben, wollen die Anglikaner die Tat, alſo ein Tat-

aupt
verſammlu
lichen Mitteilu

Chriſtentum, wollen die v Umſtände verbeſſern und
glauben, daß damit das Rei ottes gquf Erden komme.

Durch D. Lütgert iſt ſo theoretiſch die Möglichkeit einer
reibungsloſen Verbindung von Glaube und Tat auch in Auswir
kung für die Miſſionspraxis gegeben. Naturgemäß bleiben theo
retiſche Bedenken beſtehen, die ebenſo von D. Richter wie
D. Knaak, Direktor Hartenſtein aus Baſel und D. Stolte

angedeutet wurden. Als praktiſcher Miſſionsmann wies vor
allem D. Warneck auf einen Einzelfall hin, der den Unterſchied
zwiſchen Reichsgottesherrſchaft und organiſierter Kirche deutlich
in die Erſcheinung treten ließ. Mit Recht aber betonte D. Stolte,
daß dieſer Vortrag den mutigen Anfang zu einer Löſung von
Problemen gegeben habe, deren Spannung auch für die Miſſions-
arbeit untragbar geweſen ſei.

Die Allgemeine Miſſionsverſammlung fand abends 6 Uhr
in der „Loge zu den drei Degen“ ſtatt. Nach einem rüßungs-r P Schiele- Eichenbarleben ſprach Miſſ.-Präſ. Lie.

t o von der ar Miſſion über das Thema „Neue
Eindrücke vom indiſchen Miſſionsfeld“.

Er führte darin aus, daß die Arbeit auf dem indiſchen
Miſſionsfeld unter dem Eindruck ſtehe, daß die Gemeinden treue
Arbeit le ſſtet hätten und innerlich wie äußerlich gewachſen
ſeien. uch jetzt wieder ertönt der Ruf nach den deutſchen
Miſſionaren. Sie ſind in erſter Linie berufen, die dem Deutſchen
eigene Gabe des Einempfindens in das e fremder Völker
r Aufgabe umzuwandeln. Haben auch die Ereigniſſe des Welt
xieges und die immer mehr einſetzende Ablehnung der weſt

lichen Kultur dem Anſehen der weißen Raſſe merkli chadet,vor einem, Jeſus Chriſtus, machen ße Halt. 9 vel
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Eine Reiſe in das Ausland
bringt Erkenntnis und Wiſſen!

Wir veranſtalten Reiſen

nach

Aegypten auf die Dauer von 20 Tagen,
Paläſtina auf die Dauer von 19 Tagen,
Algier und Tunis auf die Dauer von 21 Tagen,
Spanien, dem Lande großer Vergangenheit und Schönheit, auf

die Dauer von 27 Tagen,
Jtalien, dem Ziel deutſcher Sehnſucht, für 22 Tage,
Dalmatien, dem wildromantiſchen Gebirgsland, für 13 Tage,
Griechenland, dem klaſſiſchen Boden, für 19 Tage;

außerdem

kurze Wochenfahrten

nach

Paris, Paris Nizza, London.

Eine Reiſe in die nordiſchen CLande,
nach dem Nordkap, nach Norwegen, Schweden und Dänemark

oder Finnland
bietet

Genuß und Erholung.
Wer Intereſſe an ſolchen Reiſen hat,

wende ſich an das

Reiſebüro der Halleſchen Zeitung
Leitung: Stangen's Reiſebüro G. m. b. H., Berlin,

Agentur Halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766.

Dann nahm Miſſ.-Jnſp. Braun von der Berliner Miſſions-
eſellſchaft das Wort zu dem Thema „Offene Türen und Wider-
tände in der Arbeit der Berliner Miſſion“. Der Jnhalt ſeiner
Ausführungen läßt ſich in folgende Grundgedanken zuſammen
faſſen: Ueberall in der Welt ſtehen die Türen für die Miſſions-
arbeit ſperrangelweit auf, von überallher ertönt die Bitte um
Hilfe durch die Miſſion. Aber auch viele Widerſtände zeigen ſich
e wie dort. Der Geiſt des Materialismus und die Macht der

ünde bilden die Widerſtände, gegen die es anzukämpfen gilt.
Dazu muß die deutſche Chriſtenheit mithelfen.

Am Mittwoch morgen tagte noch die Religions-Wiſſenſchaft-
liche Konferenz mit einer Auseinanderſetzung über die wiſſen
ſchaftliche Vorbildung des Miſſionars. Die Allgemeine Studen
tiſche Miſſionsver ſammlung wird einen Vortrag von Prof.
Richter hören über „Miſſion und Endhoffnung“. Jn einer Sonder-
veranſtaltung wurde darüber beraten, wie man durch Filme den
Miſſionsgedanken propagieren kann.

Lutherfeier des Guſtav Kdolf5weigvereins
Eine Lutherfeier des Guſtav Adolf-Zweigvereins hatte am

Sonntag abend zahlreiche Beſucher in die Marktkirche gezogen.
Der Stadtſingechor hatte ſich dankenswerterweiſe wieder in den
Dienſt der Gemeinde geſtellt und trug mit ſeinen Chorgeſängen
weſentlich zur Verſchönerung der Feier bei.

Nach der des Vorſitzenden, Ob.Pf.Thiede, in der 27 ie Bedeutung des Tages hingewieſen
wurde, hielt Pf. Prof. Lic. Bauke einen äußerſt anſprechen
den, feſſelnden Vortrag über Luther und Halle“. Aus-
gehend von der Aufbahrung der Leiche Luthers in der Marktkirche
am 20. Februar 1546, ſchilderte er zunächſt die verſchiedenen
Aufenthalte Luthers und ſeine dabei gehaltenen Predigten, die
dem erſt ſpät in er zum Eingang gelangten Evangelium
weiter freie Bahn ſchufen. Er zeigte, wie der Kardinal Erz-
biſchof lbrecht den Kampf Feegn die Reformation in ſeinem
neuen Stift“ geführt hat und Luther ihm in unerſchrockener
Weiſe r iſt, ſo daß der Erzbiſchof ſichchließlich genötigt ſah, das Stift zu ſchließen. a r Ein

der Reformation durch Juſtus Jonas wurde in treff
ichen Ausführungen gedacht und der Vortrag mit der Mahnun

geſchloſſen, aus der großen Vergangenheit der Reformationszei
auch für die ernſte Gegenwart zu lernen und die Kräfte des
Glaubens wieder für das evangeliſche Leben nutzbar zu machen.

Mit Gebet und Segen fand die erhebende Feier ihren Ab
ſchluß. Vorausſichtlich wird der intereſſante Vortrag auch im
Druck erſcheinen und ſo noch weiteren Kreiſen zugängüch werden.

W Derſe e h findenn r Vorſtellung des erfolgreichen Spielplanes 2 luſtige nabende im Rahmen der Tanzabende ſtatt. ge gawyes
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Wann gehe ich ins Stadttheater?
Mittwoch, 8—-1054 Uhr: „Paganini“.
Donnerstag, 8--11 Uhr: „Czardasfürſtin“,
Freitag, 8--1035 Uhr: „Martha“.
Sonnabend, 8--105 Uhr: „Zauberflöte“.
Sonntag, 3--6 Uhr nachm.: „Garten Eden“.,

75 104 Uhr abends: „Paganini“.
W m 0 v am m 22

Die Peſtalozziſchule veranſtaltete anläßlich des hundert-
jährigen Todestages ihres spatrons einen Elternabend in
der ſtimmungsvoll geſchmückten Turnhalle ihrer Schule. Eltern,
Kinder und Freunde der Schule waren zahlreich erſchienen, um in
der Feierſtunde viele vielleicht zum erſten Male inne zu
werden, warum die Schüle ihrer Kinder Peſtalozziſchule genannt
wurde. Die Büſte Peſtalozzis, von Grün umrankt, wurde zum
Mittelpunkt: ihr wandten ſich alle Augen zu, ihr galten, als ſei er
ſelbſt unter uns, alle Bau Einzel- und Chorgeſänge
mit Klavier Lauten- und Violinbegleitung umrahmten die
ſchlichte Rede, die alle fühlen ließ, wie Liebe und immer wieder nur
Liebe zur Menſchheit, vor allem zu den Aermſten, dieſen Mann
leitete, der die „Auferziehung“ des Volkes verwirklichen wollte.
Den Mann, den auch unſere heutige Zeit einen Utopiſten ſchelten
würde, der trotz aller Fehlſchläge nie ermüdete, immer wieder von
neuem aufbaute, um dem Volke zu helfen. „Alles für andere,
nichts für ſich!'“ Von ſeiner Jugendzeit bis zu ſeinem Grabe zog
Peſtalozzis Leben an uns vorüber. Der Vortrag und die Rezi-
tationen der Kinder erreichten ſo, daß in dieſer kurzen Stunde alle
empfanden: Peſtalozzi iſt nicht tot. Mit einem v Ge
ſans wurde dieſe Stunde der Erinnerung geſchloſſen, nicht ohne
aß des Leiters der Schule, Rektor Breitbarths, mit herz-

lichen Worten gedacht wurde, der in der Ferne Erholung ſucht von
chwerer Krankheit, die er ſich zuzog in echter PeſtalozziArbeit für
eine Schule und deren Kinder.

Winterſvort- Wetterdienſt
Brocken Heiter, 0 Srad, 120 Ztm. Schnee.
Braunlage: Heiter, 1 Grad Wärme, 25 Ztm. Schnee, in höheren Lage.

50 Ztm., etwas verharſcht, Sportmöaglichkeit ausgezeichnet.
Schierke; Heiter, 3 Grad Wärme 25 Ztm. Schnee, 2 Zim. neu, Pack

ſchnee, Ski, Rodel, Eisbahn und Bobbahn gut.
Hohnenklee: Bewölki, 4 Grad Wärme, 29 Ztm. Schnee, etwas verharſcht,

GSki und Rodel gut.
Oberhof: Geſamtſchneehöhe 70 Ztm., 1 bis 2 Ztm. Reuſchnee (Pulver

ſchnee). 4 Grad Kälte bei bewölktem Himmel und leichtem Nordwind. Sehr
gute Sportmöalichkeit.

Krummhübel: Geſamtſchneehöhe 12 Ztm., 11 Grad Kälte bei heiterem
Himmel und friſchem Südweſtwind. Sehr gleichmäßige Schneedecke, aus

gezeichnete Sportmögalichkeit.
Schleſierhans; Geſamtſchneehöhe 270 Ztm., etwas verweht, 15 Grad

Kälte, hbeiterer Himmel und leichter Nordweſtwind. Für alle Arten aus
gezeichnete Sportmöalichkeit.

Bad Flinsberg: Geſamtſchneehöbe 20 Ztm., ſtarke Verwehungen, 8 Grad
Kälte, beiterer Himmel und ſtarker Südoſtwind. Für alle Arten ausgezeichnete
Sportmöalichkeit.

Bad Landeck: Geſamtſchneehöhe 23 Ztm., etwas verweht. 9 Grad Kälte
bei heiterem Himmel und ſtarkem Südoſtwind. Ski- und Rodelſportmöglichkeit
ſehr aut.

Oberwiefenthal: Geſamtſchneehöhe 70 Ztm., 5 Grad Kälte, bewölkter
Himmel und ſchwacher Südweſtwind. Bei ſehr aleichmäßiger Schneedecke ſehr
gute Sportmöglichkeit.

Titiſee: Geſamtſchneehöhe 70 Ztm., 13 Zim. Reuſchnee, etwas verharſcht,
2 Grad Kälte bei beiterem Himmel und leichtem Nordoſtwind. Ski- und Rodel
ſportmöolſchkeit ſehr aut.

Garmiſch-Partenkirchen Geſamtſchneehöhe 45 Ztm., 8 Zim. Neuſchnee,
etwas verharſcht, 3 Grad Kälte, leichter Südwind. Sehr aute Sport
möglichkeit.

4betev bers cfit
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Die Froſtagrenze liegt heute morgen weit fenſeits der Elbe, Berlin iſt
die öſtlichſte Station, die Kältegrade meldet. Der Brocken kann heute morgen
0 Grad beobachten. Unſer Bezirk hat ſomit Anſchluß gefunden an die milde,
ſudweſtliche Strömung, die die Temperatur vorerſt noch weiter in die Höhe
treiben wird, die aber im Weſten bereits durch neue Polarluft an ihrer
vollen Auswirkung behindert wird. Wenn auch die Polarluft, die einen
langen Weg über den Ozean zurückgelegt hat und heute früh ſogar mit
ſüd weſtlichen Winden in England einbricht, keine Kälte bringen kan, ſo wirkt
ſie doch einer ſehr intenſiven Erwärmung entgegen. Wir werden uns auf
Temperaturen, die um etwa 6 Grad ſchwanken, einſtellen müſſen. Zeitweiſe
werden auch leichte Niederſchläge auftreten.

Ausſichten für 24. Februar; Wolkiges, im ganzen mildes Wetter mi
einzelnen Regenſchauern.

a D.Mann orer,
e2.2.27
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bis Ihre Erkkhung in voller Entfaltung ist, sondern
nehmen Sie bei den ersten Anzeichen eines
Roechenkoetarrhs (Gefühl der Trockenhbeiſ) die be-
währten Panflavin-Pastillen, um die An-
steckung im Keime u erstichken. Ponſlavin-
Postillen setzen den eingedrungenen Krenkheits-
erregern einen unübersteigberen Wall entgegen,
sind angenehm von Ceschmeack und greiſen den
Magen nicht an. Von ersten Fechgelehrten bestens
empſohlen. Erbeuuo in Apotheben u. Progenen
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Aus Mitteldeutſchland
Die launiſche Fortung

Eine bemitleidenswerte Geſchichte ſpielte ſich jüngſt im ſchönen
Tardelegen ab. Eben eingekehrtes Glück bewies, es dem
ſchönen Liede nach keine Raſt habe, und das nicht nur im Zigeuner
leben.

In dieſen Tagen ſchlugen aller Lotterieſpieler Herzen höher,
Der große Handel um Fortunas Schale hatte in Berlin begonnen.
Einem von den vielen, die es von Anbeginn ihrer Spielwut an ſtets
nur bis zu einem Freilos gebracht hatten, ſchien ſich das launiſche

enzimmer zugeneigt zu haben. In der Frühe ſchon kam ein
elegramm vom Kollekteur: „Nummer ſoundſoviel mit 200 000 M.

gezogen. Wir gratulieren. Mülo,“ Sollte heißen: Müller-Loſe,
und eine viertel Nummer gab 50 000 Mark.

Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die freudige Kunde. Familie
Meher, deren Oberhaupt das Viertellos hatte, kaufte ein, als gelte
es, die halbe Stadt zu bewirten. Vater Meher zog den Bratenrock
mm und macht die Honneurs. Und bis ſich der Tag neigte, waren
nicht nur die nächſtliegenden Badereiſen beſprochen, ſondern auch
ganz beträchtliche Quanten Alkohols die durſtigen Kehlen der Gra-
tulanten, Spekulanten, Familientanken und Anverwandten hinab-
gefloſſen. Von Vater Meyers Rauſch garnicht zu reden.

Da geſchieht das Unheimliche. Gerade bemüht ſich der früh und
mit einem Mordskater Erwachte, ſich die Erinnerung an den ver-
gangenen glücklichſten Tag ſeines Lebens ins umnebelte Gedächtnis
zurückzurufen, da brachte ſeine Alte die Morgenpoſt und mit dieſer
einen zwar freundlichen, aber gemeſſenen Brief des f Kollek
teurs, daß, was den geſtern mitgeteilten Gewinn betreffe, inſofern
leider ein Jrrtum vorliege. Der Gewinn ſei auf die nächſte Nummer
gefallen

Die Ernüchterung war grau, aber wirkſam. Meher tat einen
wohlgezielten Wurf nach der Gipsfigur in der Ecke, „Fortuna“
genannt. Dann las er im Morgenblatt: „Beneidenswerte Lotterie
ſpieler. Weimar. Jn der Freitagnachmittags- Ziehung der
PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden zwei Gewinne zu
300 000 M. gezogen. Die Losnummer lautet: 207 252. Sie wurde
in zwei Abteilungen geſpielt. Und zwar ſind die glücklichen Ge
winner in Köln und Weimar zu ſuchen. Die Kölner haben in
Viertelloſen und die Weimaraner in Achtelloſen geſpielt.“ rei.

Eiſenbahnunglück in Gera
Erfurt, 23. Februar. Die Reichsbahndirektion teilt mit:
Jm Bahnhof Gera fuhr heute nacht 234 Uhr infolge falſcher

Weichenſtellung eine Rangierabteilung einem einfahren-
den Güterzuge in die Flanke. Sieben Wagen
entgleiſten. Der Perſonenverkehr wurde durch Umleitung
aufrechterhalten. Perſonen ſind nicht verletzt. Der Umfang des
Schabdens iſt noch nicht bekannt.

Durch Gaſe betäubt
Bitterfeldl, 22. Februar. Jm Griesheim-Elektron-Werk I

Vilterfeld ereignete ſich ein furchtbares Unglück. Drei Maurer
waren mit dem Ausbeſſern einer Decke beſchäftigt. Durch die ſich
unter der Decke anſammelnden Gaſe wurden ſie ohnmächtig und
ſtürzten in die Tiefe. Der eine Arbeiter erlitt ſo ſchwere
Verlehungen, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Schwere Betriebsunfälle
s Elſterwerda (Kreis Liebenwerda), 22. Februar. Auf den

hieſigen Bahnhöfen haben ſich in den letzten Tagen zwei ſchwere
Betriebsunfälle ereignet. Am Montag nachmittag verunglückte
auf dem Oberlauſitzer Bahnhof beim Rangieren der Schaffner
Gotthoſd George aus Döllingen. Der Beamte kam zu Fall, geriet
unter die Räder des abfahrenden Zuges und erlitt ſchwere Knochen-
brüche. Er verſtarb bald darauf. Am Freitag wurde auf dem
Berlin Dresdener Bahnhofe ein Aufſichtsbeamter von einer
Lokomotive erfaßt und mit großer Gewalt gen eine Weiche ge
ſchleudert. Der Beamte wurde mit ſchweren Quetſchungen in das
Krankenhaus gebracht.

Wörlitz, 22. Februar. Selbſtmordverſuch des
Stadtverordnetenvorſteher s.) Am Montag mittag
unternahm der demokratiſche Stadtverordnetenvorſteher Dr.
Barſieck durch Erſchießen einen Selbſtmordverſuch. Die Kugel
drang unter dem Herzen in die Lunge. Dr. Barſieck wurde ſofort
dem Krankenhaus zugeführt. Trotzdem der Zuſtand ſehr ernſt iſt,
ſoll Lebensgefahr nicht beſteher.

Delitzſch, 22. Februar. (Ein Eiſenbahnunglück ver
hütet.) Durch das Auffinden eines Schienenbruches durch Hilfs
rottenführer H. Golz konnte zwiſchen Doberſchütz und Eilenburg
Oſt ein größeres Eiſenbahnunglück verhütet werden. SämtlicheZüge purſten die Bruchſtelle nur paſſieren. Gegen
Abend war der Betrieb wieder in Ordnung.

m
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Schraplau, 20. Februar. (Die Schraplauer Schule)
hielt am Sonnabend in Betzolds Gaſthauſe vor vollbeſetztem Hauſe
ihre Peſtalozzifeier ab. Der Schulleiter verbreitete ſich über Leben
und Bedeutung Peſtalozzis. Die Schulkinder brachten in flotter
und geſchickter Weiſe das Volksſtück „Lienhard und Gertrud“ zur
Darſtellung.

Zſcherben, 22. Februar. (Verſammlung.) Jn unſerem
Orte ſind die Kommuniſten ſo verbohrt und verbiſſen, daß ſie an
Verſammlungen der bürgerlichen Parteien nicht teilnehmen. Trotz
dem hielt die Deutſchnationale Volkspartei, Volksverein Halle
Saalkreis, am Sonnabend im Gaſthof Steinkopf eine gut beſuchte
öffentliche Verſammlung ab, zu der ſich trotz des beſtehenden Be
ſuchsverbotes auch junge Kommuniſten und alte Sozialdemokraten
eingefunden hatten. Nach der Eröffnung der Verſammlung durch
Geſchäftsführer Poche ſprach Rektor Herrmann in über
zeugender Weiſe von der deutſchen Wirtſchaftsnot und ihrer
Hebung. Jn der Diskuſſion ſprach ein Arbeiter aus Höhnſtedt, der
ſich als Sozialdemokrat vorſtellte und für den AchtStundentag ein-
trat. Sonſt aber waren ſeine Anſchauungen und Anſichten die
eines deutſchnationalen Arbeiters. Der recht intereſſanten Aus
z folgte ein Lichtbildervortrag über „Reichswehr und Vater
and“.

Dammendorf, 22. Februar. (Schulfeier und Märchen-
abend.) Am 20. Februar hielt Kantor Helm sdorf nach einer
einleitenden Peſtalozzifeier, in der er den großen Schweizer
Pädagogen als Volksfreund und Genius der Liebe würdigte, mit
den Schulkindern einen Volkslieder- und Märchenabend ab. Auch
dieſer Abend war ſorgfältig und mit großer Liebe vorbereitet. Der
gute Beſuch aus dem Ort und aus benachbarten Dörfern bewies
r eder, daß es Kantor Helmsdorf verſteht, ein enges Band zwiſchen
n und Elternhaus durch Darbietung gediegener Kunſt zu
nüpfen.

ppin, 22. Febr. Einführung des neuen Pfarrers.)
Ortspfarrer Schüttlöffel, der am 1. ember einſtimmig gewählt
war, wurde von Sup. Hellwig feierlich in feſtlich geſchmückter Kirche
vor einer großen Gemeinde eingeführt. Als Aſſiſtenten waren zu
gegen Pfarrer Ragotzky Brachſtedt und Pfarrer SchroedterHalle.

g. Döllnitz, 21. Februar. (Veranſtaltung.) Der Verein
„Geſelligkeit' beging am Sonnabend in dem feſtlich geſchmückten
Saale des Gaſthofes „Zum goldenen Hirſch“ ſein Wintervergnügen.
Obermüller Probſt feierte bei dieſem Vergnügen ſein Löjähriges
Jubiläum als Vorſitzender des Vereins.

8. Brehna, 22. Febr. en Bundes h ſam Sonne
Auf Anregung des Evangeliſchen Bundes hatte ſich am Sonntag
im „Schützenhaus“ eine ſtattliche Anzahl unſerer Gemeinde zu
einem von Oberpfarrer Rudolph arrangierten Familienabend ein
gefunden. Nach dem gemeinſchaftlichen Geſang „Ein feſte Burg iſt
unſer Gott“ und einer Begrüßungsanſprache des Vorgenannten,
L Herr Pfarrer Ruhmer, Halle, mit großer Begeiſterung einen

ortrag über Zweck und Ziel des Evangeliſchen Bundes. Den un
emein feſſelnden Ausfühungen des Redners lag in der Hauptſah das Leitmotiv zu Grunde, daß uns in den jetzigen überaus

ſchwierigen Zeitverhältniſſen, ein feſter und inniger Zuſammen
ſchluß, insbeſondere aber eine tatkräftige Mitwirkung aller
Glaubensgenoſſen im Geiſte Luthers recht ſehr nottut. Der Vor
trag fand allgemein großen Beifall. Auch der „Damen-Kirchenchor“
und der Geſangverein „Liedertafel“ hatten ſich in den Dienſt der
guten Sache geſtellt. Recht angenehm berührte ein muſterhaft auf-
geführter „Schneeflöckchen-Reigen“, ſowie die gute Darſtellung
eines netten Theaterſtückes von jungen Mädchen des Jungbundes.

i. Mücheln, 20. Februar. Vom Stahlhelm.) Während
die bisherigen Veranſtaltungen des Stahlhelms faſt durchweg in
ſchlichten vaterländiſchen Gedenkfeiern beſtanden, wollen jetzt die
Kameraden auch einmal bei fröhlichem Tanz gemütlich beiſammen
ſein. Es wird deshalb beabſichtigt, am 5. März einen Reſerviſten-
ball im Stile der Reſervebälle des alten Heeres abzuhalten.

j. Mücheln, 21. Febr. (Wohltätigkeitsaufführung.)
Am Sonnabend fand in dem „Schützenhaus“ eine Wohltätigkeits-
aufführung zugunſten der Säulingsfürſorge ſtatt. Freiwillige
Kräfte hatten ſich der guten Sache zur Verfügung geſtellt. Die
Veranſtaltung war erfreulicherweiſe recht gut beſucht. Unter
Leitung des jungen Schauſpielers Kloſe wurde Schillers Luſtſpiel
„Der Neffe als Onkel“ aufgeführt; andere Darbietungen, Konzert-
ſtücke und Tänze, füllten den Abend aus. Hoffentlich iſt bei dem
Abend ein großer Ueberſchuß für die ſoziale Fürſorge herausge
ſprungen.

ps. Mansfelb, 22. Februar. (Die Mansfeld A. -G.) hat
bei dem hieſigen Geſundheitsamt für den Mansfelder Gebirgs-
kreis zwei Pflegerinnen zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ihrer
Belegſchaft und deren Familien angeſtellt. Die der Pflege
rinnen erſtreckt ſich zum größten Teil auf den Mansfelder Ge
birgskreis.

k. Torgau, 22. Februar. (Das Große Schöffengericht)
verurteilte heute in einer längeren Hauptverhandlung den Schloſſer
Ernſt Perl und den Maurer Erich Jahn aus Dolſthaida wegen
ſchweren Einbruchsdiebſtahls in fünf Fällen und wegen Betruges
in zwei Fällen, Perl zu 238 Jahren Gefängnis und Jahn zu
135 Jahren Gefängnis. Beiden wurden die bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt.

Möbelwagen gegen Straßenbahn

Leipzig, 21. Februar. Am 20. Februar, abends kurz ngch
12 Uhr, iſt in der Riebeckſtraße ein Straßenbahnzug auf einen
Möbelwagen aufgefahren. Der Beſitzer des Möbel ns wurdedurch den Anprall vom Vorderſitz auf die Straße geſienden er

iſt kurz darauf im Krankenhauſe an den ren n geſtorben,
die ihm durch dieſen Sturz zugefügt worden ſind. Der Stiefſohn
des Beſitzers iſt ſchwer verletzt, lebt aber noch. Ueber die Schuld
frage ſind die Ermittlungen noch im Gange; feſtgeſtellt iſt, daß
er Möbelwagen der Vorſchrift zuwider hinten ohne Licht ge

weſen iſt.
A=AZ

Leipzig, 21. Februar. (Totgequetſcht.) Am Montag nmittag ereignete ſich auf dem Ausſtellungsgelände ein Soler

Unfall. Der Kutſcher eines Mörtelwagens wollte in die Halle II
einfahren. Er hatte aber die Höhe der Einfahrt anſcheinend über
ſchätzt und war in der Schoßkelle ſitzengeblieben, anſtatt abzu
ſteigen. Dieſe Unachtſamkeit mußte der Mann mit dem Leben be
zahlen, er geriet zwiſchen Wand und Wagen und wurde totge
quetſcht.

Markranſtädt, 22. Februar. (Unfall.) Ein bedauerlicher
Unfall ereignete ſich auf dem Hofe einer Rauchwarenzurichterei.
Von einem dort ſtehenden Wagen fielen fünf ungefähr 135 Ztr.
ſchwere Fellballen und begruben eine 16jährige Arbeiterin unter
ſich. Zur Hilfe hinzueilende Arbeiter befreiten die Unglückliche aus
ihrer Lage. Die Arbeiterin klagte über innere be
gab ſich unverzüglich in ärztliche Behandlung, und wurde dann
nach Leipzig überwieſen.

Nebra (Kreis Querfurt), 22. Februar. (gJum Umbau der
Unſtrutbrücke) bei Wendelſtein (Nebra) fordert ein dem preu
ßiſchen Staatsrate zugegangener Entwurf die Summe von 96 000
RM. Aus der Begründung iſt zu erwähnen: Die fiskaliſche
Straßenbrücke über die ſchiffbare Unſtrut bei Wendelſtein, eine
hölzerne Hochbrücke, verurſacht infolge ihres hohen Alters dauernd
ſteigende Unterhaltungskoſten. Jn der Nachkriegs- und Jnflations-
zeit mußte bei der Ungunſt der Verhältniſſe von einem Neubau
Abſtand genommen und notgedrungen zu nochmaligen Ausbeſſe
rungen geriffen werden. Dabei war es nicht möglich, die Trag
fähigkeit der Brücke zu erhalten; es war vielmehr aus Sicherheits
gründen unerläßlich, die Tragfähigkeit von 7 Tonnen auf 3 Tonnen
herabzuſetzen. Mittlerweile hat der Verfall der Holzbrücke einen
ſolchen Umfang angenommen, daß nunmehr ein Neubau unbedingt
erfolgen muß.

Kölleda, 22. Februar. (Scheunenbrand.) Am Montag
brannte hier die an der Straße nach Schillingſtedt liegende Eyer
mannſche Feldſcheune ab.

Wurzen, 22. Februar. (Die Eröffnung der Eiſenbahnlinie Wurzen--Eilenburg) iſt für den 1. April
in Ausſicht genommen. Man wird verſuchen, einen Notverkehr für
Wagenladungsverkehr bereits Anfang März einzurichten.

Quedlinburg, 22. Februar. (Rabus entwichen.) Der
Tiſchler Sylveſter Rabus, der hier die Einbrüche bei Steinle
Hartung, Blochmann, Rawack und in der katholiſchen Kirche ver
üht und auch in Halberſtadt und anderen Orten Kirchen und
andere Einbrüche ausgeführt hat und nach den mühevollen Nach
forſchungen der hieſigen Polizei in Bayern feſtgenommen werden
konnte, iſt aus dem Gefängnis in München, wo er ſich in Unter
ſuchungshaft befand, entſprungen. Es wird gebeten, beim Auf
tauchen des Rabus ſofort die hieſige Polizei zu benachrichtigen.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland

Naumburg. Der 50fjährige Kunſtmaler Alfred Nieß vergiftete
ſich in ſeiner Künſtlerklauſe mit Gas. Um ſeine Mitmenſchen nicht
in Gefahr zu bringen, hatte er als Warnungstafel in der Wohnung
einen Zettel angebracht: „Kein Streichholz anzünden!“ Zerbſt.
Die Grippe kat ſich im Kreiſe Zerbſt weiter ausgebreitet. Die
Zahl der Erkrankungen hat ſich in Roßlau verdoppelt und in Coswig
verdreifacht. Hauterode. Das frühere Beamtenhaus auf dem
Kaliſchacht am Wolfsberge hat der Evangeliſche Jungmädchenbund
Thüringens erworben, um dort ein Erholungsheim für junge
Mädchen einzurichten. Frankenhauſen. Beim Bau eines Eis
kellers für das HermannHedrich- Heim wurde ein Hohlraum von
etwa 20 Meter Länge angeſchnitten. Der enreichtum in den
Gipsbergen des Südkyffhäuſers erfährt rch eine neue Be-
ſtätigung. Unterweißbach. Zur Beſchaffung neuer Glocken hat
ein gewiſſer Cellarius in Cineinnati, deſſen Großvater vor Jahr-
zehnten Geiſtlicher in Unterweißbach war, 100 Dollar geſtiftet.
Königſee. Einem jungen Arbeiter wurde, während er das ik
bad benutzte, der Lohnbeutel mit dem geſamten Wochen von
Arbeitskollegen entwendet. Bad Salzungen. In der ttag
ſtunde brach in dem Saponierraum' der Metallwarenfabrik von
Jung u. Dittmar ein Brand aus. Mit Fabrikſpritze und ſtädtiſcher
Motorſpritze wurde das Feuer in ganz kurzer Zeit ſo daßdie Arbeit keine Unterbrechung erleidet. Vreſenhe e An

leihe in Höhe von 300000 Mark wird die Stadt aufnehmen, um
der Wohnungsnot zu ſteuern, Hiervon ſollen 200000 Mark dem
privaten Wohnungsbau zufließen. Torgau.

GEBRDER BETHMANN
Halle an der Saale Grosse Steinstrasse 79-80 Halle an der Haale

Das Haus der Wohnungs- Einrichtungen
I für den Mittelstand

Oualitäts- Arbeit Rassige Modoelle

Besonders günstège Preise!
Besechtiqung unverbindlèch. Leit-
gemässe Zahlungs Bedingungen



Merſeburg
Ehrenmalsweihe am 16. Oktober. Jn einer Sitzung des

Ausſchuſſes für die Errichtung eines Kriegsehrenmals, die Montag
abend im „Ratskeller“ ſtattfand, wurde bekannt, daß dem Bild-
hauer JuckoffSkopau der Auftrag zur Ausführung erteilt
werden ſoll. Die Grundſteinlegung ſoll am 15. Mai, die Weihe
vorausſichtlich an. 16. Oktober erfolgen. Das Denkmal koſtet
34 000 Mark. Für die Anbringung der 865 Namen der Gefallenen
kommen an reinen Unkoſten noch 8000 Mark in Frage. Ober
bürgermeiſter Hertzog bat um Fortſetzung der Sammlungen, deren
Ergebnis bisher hinter denen anderer Städte zurückgeblieben ſei.

Kirchliche Nachrichten. Dom, Getauft: Waltraud, Tochter
des PolizeiWachtmeiſters P. Henkel. Stadtkirche. Getauft:
Chriſtel, Tochter des Malers SchraderBölſche. Werner, Sohn des
Ofenſetzers Eichelsdörfer. Fritz, Sohn des Arbeiters Lehmann.
Liſelotte, Tochter des Zugführers Gregor. Beerdigt: Die Ehe
frau des Revolverdrehers Wuttig. Die Ehefrau des Schneider
meiſters Pekel. Der Sohn des Heizers Straube. Der Sohn des
Polizeiwachtmeiſters Weber. Altenburg. Beerdigt: Die Witwe
Auguſte Herrmann geborene Koch. Die Ehefrau des Kreis-Rech-
nungsreviſors Hannemann. Die Witwe Pauline Ufer geborene
Schumann. Neumarkt. Beerdigt: Der Ziegelmeiſter Her-
mann. Kühn. Die Witwe Auguſte Nehrkorn geborene Koſchen.

Weißenfels
Kirchenviſitationen im Kreiſe.

Porkau, 22. Februar. Hier fand am Sonntag, den 20. Februar,
eine Kirchen viſitation ſtatt, die ſehr zur Freude der Ge-
meinde und der Shynodalkommiſſion verlief. Die Kirche war aus
Anlaß der Viſitation innen und außen erneuert und bot in ihrer
Traulichkeit einen das ganze Dorfbild verſchönernden Anblick. Jn
der Gemeindeverſammlung betonte der Kirchenpatron, Landſchafts
rat Thimey, die Bereitwilligkeit der ganzen Gemeinde, die
Koſten der Kirchenerneuerung zu übernehmen. Jn hohem Grade
befriedigt, ſchied die Viſitationskommiſſion, die unter der Führung
des Superintendenten aus Weißenfels ſtand.

nichteritz, 22. Febr. Anläßlich der am Morgen des 20. Februar
hier abgehaltenen Kirchenviſitation fand am Abend im Gaſthaus-
fagle ein Familienabend ſtatt, der zwar eine ſtattliche Beſucherzahl
gufwies, aber den Saal bis auf den letzten Stehplatz hätte füllen
ſollen. Wundervolle, farbige Lichtbilder über die Pflege der Krieger
gräber und zum Gedächtnis unſerer Eefallenen bildeten den Haupt-
teil deſſen, was dargeboten wurde.

J W

Selbſtmord. Vergangene Nacht gegen 142 Uhr erſchoß ſich
in der elterlichen Wohnung mit einem 6 Millimeter Trommel-
revolver der Handlungsgehilfe Erich L., hier, Leipziger Straße 29.
Die Gründe zur Tat ſind noch ungeklärt,

Peſtalozzifeiern. Wie in allen Orten, ſo wurde auch in
unſerer Stadt des 100. Todestages Johann Heinrich s ge
dacht. Eindrucksvolle Feiern wurden in allen Schulen in Weißen
fels veranſtaltet, wobei auf die Bedeutung dieſes außergewöhnlichen
Mannes, der auf dem Gebiete der Pädagogik um die Wende des
18. Jahrhunderts eine vollſtändige Umwälzung erreichte und dadurch
eine neue Geſellſchafts- und Staatsordnung ſchaffte, hingewieſen
wurde. Eine beſonders würdige Feier wurde am Montag abend
vom Lehrerverein in „SchumannsGarten“ veranſtaltet; an dieſer
nahmen Vertreter des Kreiſes, der Stadt, der Schuldeputation und
die Elternbeiräte der Volks und Mittelſchulen teil. Lehrer Schneider
als Vorſitzender des Vereins begrüßte die Erſchienenen und machte
kurz auf die Bedeutung Peſtalozzis, die dieſer auch für unſer Volk

aufmerkſam. Einem vom Lehrer Haake vorgetragenen
rſpruch, folgte ein Geſangsvortrag der „Liederhalle“, dem ſich die

vom Oberregierungsrat Saupe Merſeburg gehaltene Feſtrede an
ſchloß. In treffenden Worten verſtand es der Redner die Größe
des Werkes Peſtalozzis allen vor Augen zu führen. Mit der Auf
führung des Charakterbildes „Peſtalozzi in Stanz“, an der ſich die
beſten Kräfte des Vereins beteiligten, fand die Feier einen ein
drucksvollen Abſchluß.

Stadttheater. Eine Senſation folgt der anderen. Am
nächſten Sonnabend wird Eugen Rex mit ſeinem Enſemble vom
R ſidenzTheater“, Berlin, ſeine Revue „Verbotene Küſſe, in
10 Bildern zur Vorführung bringen. Erſte Kräfte, wie Heinrich
Oeſterheld vom Theater am Zoo, Berlin, und Grete Therau vom
NelſonTheater, Berlin, wirken dabei mit. Ein ausgezeichnetes
Orcheſter und eine prachtvolle Bühnendekoration tragen mit zum
Erfolg bei. Wer ſich geſund lachen will, ſichere ſich rechtzeitig einen
Platz im Vorverkauf in Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung, Saalſtr. 7.

Unterſtützungs und Rentenzahlungen. Die Auszahlung
der Militärrenten für Monat März erfolgt am Sonnabend, den
26. Februar. An Sozialrentner (Jnvaliden, Witwen und Waiſen
rentenempfänger) am Montag, den 28. Februar. Die Auszahlung
an die Kleinrentner erfolgt am 1. März.

Sport am Sonntag. Handball. Frieſen M. V. M.-Tv.
M. V. 3:4. Die M.Tv.er brachten die große Ueberraſchung des
Tages und ſiegten verdient mit 4:3 Toren, nachdem ſie mit 3 Ueberraſchemgetreſfern in den erſten Minuten in Führung gingen.

M.-Tv. iſt damit Bezirksmeiſter des Turnerhandballs geworden.
Handball. (T. S. B.--V. M. B. V.) Neptun 1--Neptun2
4:0. Fußball. T. u. R. I.-3. B. C. I. 3:1. Es wurde recht
körperlich und auch nicht einwandfrei geſpielt. Schwarz-
gelbe T.-3. B. C. I. 6:0. Schwarzgelb gewann in überzeugender
Manier in ſteter Führung. Die Meiſterſchaft iſt mit dieſem Spiel
zugunſten Scharzgelbs verdient geſichert.

Lichtſpiele Spielplan bis Donnerstag, den 24. Februar.
Union-Theater: „Der gute Ruf“, außerdem „Der Garten der
Sünde“; Stadthallen: „Als ich wiederkam“, ferner „Liebe und
Hiebe“; Film-Palaſt: „Ehrliche Banditen“.

Sterbefall: Frau Regina Schloß geb. Roſenbaum im
73. Lebensjahre am 21. Februar 1927 in Weißenfels.

er. Gröben, 22. Februar. (Der Krieger und Militär-
verein) veranſtaltet am 26. Februar ſein 56jähriges Stiftungsfeſt.
Der General Eickhoff wird dem Verein die 50jährige Fahnenmedaille
überreichen.

er. Teuchern, 21. Februar. (Krieger- und Militär
vere in.) Jn der letzten Verſammlung des Krieger und Militär
vereins waren 42 Mitglieder anweſend und der Ehrenvorſitzende,
Kamerad Schütt. Es wurden 5 Mitglieder neu aufgenommen. ſo
daß der Verein jetzt 188 Mitglieder zählt. Eine Nadel für 25jährige
Mitgliedſchaft wurde dem Kameraden Theile überreicht. Der Ge
neral Eickhoff- Stiftung ſollen pro Mitglied 0,50 M. zugeführt
werden. Die Gelder finden zur Unterſtützung bedürftiger Kameraden
Verwendung. Zu dem am 5. März ſtattfindenden Vergnügen ſind
die Einladungen beim Kameraden Köhler abzuholen. Auch wurde
noch einmal die Denkmalsfrage angeſchnitten. Es ſoll wieder eine

Braucht der Mann alles von der Frau
zu wiſſen?

Soll es wirklich wahr ſein, daß die Männer im allgemeinen
wenig neugierig ſind? Frauen wiſſen ſehr wohl, daß Männer.
wenn ſie etwas über Geheimniſſe aus der Frauenwelt erlauſchen
können, mit Wonne die Ohren ſpitzen.

Es gibt Geheimniſſe, die jede gute Frau ihrem Mann an-
vertrauen muß, um die Harmonie der Ehe zu fördern! Aber
es gibt doch gewiſſe Geheimniſſe, Kleinigkeiten, die kluge Frauen
für ſich behalten ſollten, denn ſie könnten die Harmonie der Ehe
doch einmal beeinträchtigen.

Sehen Sie: jeder Mann hat es
vorteilhaft ausſieht und wenn ſie recht lange jung bleibt.

gern, wenn ſeine Frau recht
Aber

Hausſammlung veranſtaltet werden, damit das Denkmal noch dieſes
Jahr errichtet werden kann.

Kriechau, 22. Februar. (Konzert-Abend.) Ein be-
ſonderer Genuß wurde unſeren Einwohnern am Sonntag durch die
Abhaltung eines Konzert-Abends, den der Gemiſchte Chor Groß-
Corbetha unter Leitung ſeines Dirigenten Dr. Scheele im Saal des

Gaſthof Kühn“ abhielt, geboten. Den muſikaliſchen Teil hatte die
Dürrenberger Kapelle übernommen, die mit einer Ouvertür den
Abend eröffnete. Die Sänger widmeten den beliebten deutſchen
Volksliedern den größten Teil des Abends. Mit beſonderem Beifall
wurden die Geſangsvorträge von Frl. Zangenberg und Dr. Scheele
bedacht.

Zum 100. Todestage Beethovens
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Eine amtliche Beethovenpoſtkarte, die die öſterreichiſche Regierung
zum 100. Todestage Beethovens herausbringt.

Sangerhauſen
Beſſerung der Lage auf dem Sangerhäuſer Arbeitsmarkt

Wie wir hören, wird von der „Mifa“, Mitteldeutſche Fahrradwerke,
beabſichtigt, in den kommenden Wochen die geſamte Belegſchaft,
die ſchon früher dort arbeitete und zum großen Teil ſeit der Ent-
laſſung noch arbeitslos iſt, wieder einzuſtellen. Es kommen unge-
fähr 300 Arbeiter in Betracht, denn die volle Belegſchaft zählte
700 Mann. Die übrigen, es handelt ſich wohl um 360, arbeiten
ſchon ſeit längerer Zeit wieder volle Wochen mit je 8 Stunden pro
Tag. Da ſich infolge der Ausſperrung der ſächſiſchen Metall
orbeiter ein Rohſtoffmangel bemerkbar macht, kann die Ein-
ſtellung erſt nach und nach erfolgen.

Beſitzwechſel. Das dem Kaufmann Hermann Schröder
gehörende Grundſtück Kyliſche Straße 7 ging nebſt dem Kolonial
warengeſchäft durch Kauf in den Beſitz der Darm- und Fellhand
handlung Hermann Burghardt, Sangerhauſen, Voigtſteder
ſtraße, über. Wie wir hören, wird das Geſchäft von Hermann
Burghardt jun. vorläufig in unveränderter Weiſe fortgeführt.

Die größten Lumpen werden prämiiert! Am kommenden
Sonnabend veranſtaltet ein hieſiger Verein im Saale des „Herren
krug“ einen Lumpenball. Durch Jnſerate macht er alle „Lumpen“
auf dieſe Veranſtaltung aufmerkſam.
als der größte erkannt und prämiiert wird.

Damenſchneiderinnen-Zwangsinnung Sangerhauſen. Die
in weiten Kreiſen rühmlichſt bekannte Obermeiſterin der Damen
ſchneiderinnenZwangsinnung, Frau L. Vernickel von hier,
hat ihr Amt niedergelegt. Der Grund zu dieſer Niederlegung iſt
in der Aufgabe des Gewerbes zu ſuchen. An ihre Stelle wurde
Frl. Dorothea Reinhardt als Obermeiſterin gewählt. Es iſt
noch viel zu wenig bekannt, daß zur dreijährigen Lehrlings-
ausbildung nur geprüfte Meiſterinnen der Damenſchneiderinnen-
Zwangsinnung berechtigt ſind. Sogenannte Kurſusſchülerinnen
von viertel- bis einjähriger Lehrdauer, alſo junge Mädchen, die für
ihren eigenen Bedarf das Nähen lernen wollen, dürfen dieſe Meiſte
rinnen nicht annehmen, ſondern es muß dazu die Genehmigung des
Regierungspräſidenten eingeholt werden. Niemals darf auch eine
in zu gleicher Zeit Lehrlinge und Kurſusſchülerinnen

ten.
Schützen- Kompagnie. Die Ausweiskarten für Kameraden

und deren Angehörige zu dem am kommenden Montag ſtattfinden-
den Maskenball können bei Kamerad Karl Köhler, Göpenbrücke,
und die Einladungen für Gäſte beim Kameraden Richard
Schöne werk in Empfang genommen werden.

Evangeliſcher Bund. Jm Saale des Preußiſchen Hofes“
veranſtaltete am Sonntag abend die hieſige Ortsgruppe des Evan
geliſchen Bundes einen Familienabend, der ſehr gut beſucht war.
Generalſuperintendent D. Schöttler ſprach über die induſtrielle
Entwicklung Mitteldeutſchlands und deren Einfluß auf die evan-
geliſche Kirche. Unter Kantor Viehls Leitung hatte ſich der
Kirchenchor St. Jakobi in dem Dienſt des Evangeliſchen Bundes
geſtellt und brachte verſchiedene Chöre zum Vortrag, für die er
den dankbaren Beifall der Anweſenden erntete,, Es wurde ſodann
noch ein Vortrag über „Die evangeliſche Kirche im Elſaß“ gehalten,
Mit dem vom Kirchenchor geſungenen Lied „Wenn ich einmal ſoll
ſcheiden fand der Familienabend ſein Ende, der einen tiefen
Eindruck auf die Anweſenden hinterlaſſen hat.

kein Mann hört es gern, wenn ſeine Fran ihm ſagt, daß ſie für
dieſen Zweck dieſes oder jenes künſtliche Mittel anwendet. Man
ſoll den Mann beſſer in dem Glauben laſſen, daß alles Natur ſei.
Um ſo mehr wird er ſeine Frau bewundern und bevorzugen.

Hierin wird von den Frauen gern geſündigt. Um ihre Pflicht,
hübſch und begehrenswert auszuſehen, durchzuführen, nehmen ſie
Mittel, die der Mann bemerkt und ſchließlich mit Verſtimmung
hinnimmt.

Kluge Frauen ſollten daher ein viel gelobtes Mittel nehmen,
deſſen Anwendung niemand merkt und das eine beglückende Wir-
kung ausübt, weil es auf biologiſchem Wege ein geſundes und
friſches Ausſehen verleiht, nämlich: Marylan-Creme.

ieſes einzigartige Mittel überraſcht durch Hervorbringen
und Beibehalten wohliger Geſichtsſchönheit. zunehmende

Man darf geſpannt ſein, wer

Königin LuiſeBund. Die hieſige Ortsgruppe des Königin
Luiſe- Bundes hielt am Montag, abend, im „Preufßziſchen Hof“ ihre

diesjährige Generalverſammlung ab, die von den Kameradinnen
ſehr gut beſucht war. Neben dem gegebenen Geſchäfts- und Kaſſen
bericht fand die Vorſtandswahl ſtatt. Zu dem Punkt Verſchiedenes

den Reihen der Kameradinnen heraus verſchiedenewurden aus
Fragen beſprochen.

Artern, 22. Februar. (Von der Polizei.) Mit Zuſtim-
mung des Magiſtrats iſt von der hieſigen Polizeiverwaltung ange
ordnet worden, daß das Befahren der Kirchſtraße mit Kraftwagen
verboten iſt. Die Anfuhr des Wirtſchaftsbedarfs für die Anwohner
mittels Kraftwagens iſt nur mit Genehmigung der Polizeiverwal-
tung geſtattet.

Einzingen, 22. Februar. (Der Kriegerverein) hielt
om Sonntag eine Verſammlung ab, in der über das im Juli ſtatt
findende Gruppenfeſt beraten und die notwendigen Ausſchüſſe ge
wählt wurden. Da außer den thüringiſchen viele preußiſche
Nachbarvereine erwartet werden, wird das Feſt für hieſige Ver
hältniſſe ganz außergewöhnliche Formen und Ausmaße annehmen.

Sotterhouſen, 22. Februar. (Neuer Trichinenſchauer.)
Nachdem der Trichinenſchauer Auguſt Nolte, hier, ſeine Prüfung
als Fleiſchheſchauer nunmehr abgelegt und beſtanden hat iſt er
vom Landratsamt Sangerheuſen unter Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs als Fleiſchbeſchauer im Beſchaubezirke Sotterhauſen ke
ſtellt worden.

Aſchersleben
Autounfall. Am Montag abend ereignete ſich hier ein

Autounfuall, der aber glücklicherweiſe ohne ernſtere Folgen blieb.
Ein von Quenſtedt kommendes, mit zwei Perſonen beſetztes Auto
verlor auf der kurz vor Aſchersleben ſehr abſchüſſigen und in zwei
großen SWindungen verlaufenden Chauſſee ein Hinterrad. Der
Chauffeur verlor die Herrſchaft über das heftig ſchleudernde Auto,
das aber glücklicherweiſe auf einem am Rande der Straße liegen
den Erdhaufen geriet, der von Chauſſierungsarbeiten liegen ge
blieben war. Dort kam der Wagen zum Stehen, hart an der hier
einige Meter tief ſteil abfallenden Böſchung.

Ein Dringlichkeitsantrag. Der morgigen Stadtverordneten
verſammlung liegt ein Dringlichkeitsantrag vor, der ſich mit der
Anlage der 400MeterLaufbahn beſchäftigt. Wie wir bereits früher
mitteilten, iſt hierfür der Johnsplatz als der einzig geeignete in
Ausſicht genommen. Hierzu ſollte ein für turneriſche Zwecke von
der Regierung geſtifteter Betrag von 10 000 M. verwandt werden.
Die Vermeſſungen haben aber ergeben, daß ſich die Anlage nur
durchführen läßt, wenn vorher umfangreiche Planierungsarbeiten
vorgenommen werden. Dadurch verteuert ſich die Sache aber ge
waltig. Sie ſtellt ſich auf 30000 M. Es wird beantragt, die
Arbeiten als Notſtandsarbeiten durchführen zu laſſen. Die Stadt
muß dann noch einen Zuſchuß in Höhe von 6440 M. bewilligen.

Die Rettungemedaille. Eine von den wenigen Auszeich
nungen, die auf beſondere Tüchtigkeit des Trägers ſchließen
laſſen, iſt die Rettungsmedaille. Darum können wir ſtolz ſein,
daß wieder ein Aſchersleber damit ausgezeichnet worden iſt. Es
handel ſich um den Schloſſerlehrlingg Hans Sternberg, der
ein Mädchen in dem Kunſtteiche bei Ballenſtedt von dem Tode des
Ertrinkens rettete.

Sonderzug nach Berlin. Wie bereits gemeldet, fährt bei
genügender Beteiligung am Sonntag, 6. März, einer der beliebten
Verwaltungsſonderzüge nach Berlin. Es kann ſich jetzt bereits ein
jeder an den Fahrkartenſchaltern Auskunft holen. Wir kommen
noch näher auf die Fahrt zurück.

Neiſterprüfung. Die Meiſterprüfung als Friſeure beſtanden
die Herren Fritz Tolle und Max Hermann jun. von hier.

Aus der KriegsbeſchädigtenSiedlung. Die Hausinhaber der
Kriegerſiedlung haben mit der Stadt Erbbauverträge abgeſchloffen,
über die eine ganze Reihe von Unſtimmigkeiten beſteben. Die
Kriegsbeſchädigten haben im Laufe der Zeit eine ganze Reihe von
Abänderungsanuträgen geſtellt, um Härten zu beſeitigen. Nunmehr
ſoll den Kriegsbeſchädigten die Möglichkeit gegeben werden, das
Grundſtück als Eigentum zu erwerben. Nun hat aber natürlich
die Stadt großes Intereſſe daran, daß dieſe Grundſtücke, die doch
unter ſehr günſtigen Bedingungen und unter ganz beſonderen Um
ſtänden zur Verfügung geſtellt wurden, der Spekulation entzogen
De Aus dieſem Grunde behält ſich die Stadt das Rückkaufs
recht vor.

Aus den Schrebergärten. Die Schrebergartenvereinigung
hat die Abſicht, an der Hardenbergſtraße einen neuen Zaun zu er
richten. Sie hat beim Magiſtrat einen dahingehenden Antrag ge
ſtellt. Dieſer wurde genehmigt; allerdings wurde die Bedingung

daß der Zaun beim Aufgeben der Gärten entfernt werden
muß.

Die

Poſt iſt pünktlich,
vorausgeſetzt, daß die
Poſtbezieher ihren Be-
zug pünktlich erneuern.
Der glatte Forkbezug der
Zeitung wird nur durch
ſofortige Beſtellung ge-
ſichert. Nur noch bis zum

25. Februar 1927
nehmen die Briefträger
Veubeſtellungen enkgegen
und ziehen die Bezugs-
gebühren für den nächſten

Wonat ein. Für Beſtel
lungen nach dem 25. Fe
bruar berechnet die Poſt eine

Sondergebühr von 20 Pf.

Jugendlichkeit und Schwinden ſchon vorhandener Falten wird
erzielt, weil die in Marylan enthaltenen Stoffe nach wiſſenſchaft
lichen Grundſätzen zuſammengefügt ſind, wodurch eine natürliche

Belebung der Haut erfolgt. [1201Jhr Mann wird Jhnen dankbar ſein, wenn Sie durch Mary
lan-Creme ein roſig-weiches Ausſehen bekommen und ſtets be

lten. Es beglückt Sie ſelbſt und Jhren Mann und ſichert Jhnen
eine Liebe.

Wir wollen kein Geld. Wir ſenden Jhnen koſtenlos und porto-
frei eine Probe Marylan. Und ein Büchlein über kluge Schönheits-
pflege fügen wir auch bei, ebenfalls koſtenlos und portofrei.

Damit wir Jhnen beides ſenden können, iſt nur nötig, daß Sie
uns Jhre Adreſſe ſchreiben. Tun Sie es bitte ſogleich und ſchreiben
Sie an den Marylan-Vertrieb, Berlin 367, Friedrichſtraße 24

ſn de
Feder
Aden
iſt ei
Geſet
ausge
burgr
Länge
Der
kurve

2

die R
für di
250 C
16 R
Sonn
ſtarte!
500 c

zuweiſ

ſie keit

zur V
die vo
werder

D
(deutſe
Nennu
Veran
gung
ſamme
deſtens

der de
und n
miniſt
plante
öffent
in ein
ein
corhobe

letzte
faſſun
grund
Wiede

Pfla
gabe0
ſei, a
führe
progre
ſelbſt

E

der 7
l. bis
und 9

ſtellu
ein fry
preise
worde


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 45
	 - 
	 - 
	-
	-
	-
	-
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	-






